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Ar. 363 


Die Poſener Provinzial⸗Gewerbe⸗ 
Ausſtellung. 


ährlich 4,50 0 
Peutſchtens 8.45 a. 


der Zeitung ſowir 


Am heutigen 
Ausſtellung eröffnet 
noch 


und wenn ſich auch das 


auch jetzt ſchon klar erkennen, daß hier ein Bild heimiſchen Eitel 


Gewerbefleißes, heimiſcher Induſtrie geboten wird, wie es in 
gleicher Vollſtändigkeit und Reichhaltigkeit bis jetzt in der 
Oſtmark des Reiches noch nicht zu ſchauen war. In den 
großen Hallen, von denen namen 
Umfange und ihrer ſchmucken F 
bisherigen Ausſtellungsbauten in Deutſchland ruhig zur Seite 
eſtellt werden kann, liegen die Erzeugniſſe unſerer Provinz 
Maſſen aufgeſtapelt, ſie finden ſich in dichten Gruppen auf 
dem offenen Terrain vor den Hallen ſowie in den zum Theil 
mit auserleſenem Geſchmack errichteten Pavillons, die in den 
kähnlichen Glacisanlagen aufgebaut wurden. Und wenn 
fich jetzt die Thore der Burg, dem Haupteingang, für die 
Beſucher geöffnet haben werden, dann wird der Fremdling mit 
Erſtaunen ſehen, daß die Induſtrie der Provinz Poſen, dieſes 
Aſchenbrödels unter den Provinzen des deutſchen Reiches, 
denn doch nicht ſo unbedeutend iſt, wie man das im übrigen 
Deutſchland leider nur zu oft anzunehmen ſcheint; er wird 
ſehen, daß in Poſen mancher Induftrlezwelg bereits in voller 
Blüthe ſteht, und daß es ſich in vielen anderen Branchen 
erfreulich zu regen beginnt. Und der einheimiſche Gewerbe⸗ 
treibende oder Induſtrielle kann mit berechtigtem Stolze und 
mit innerer Befriedigung konſtatiren, daß zu dem wenn auch 
langſamen Emporblühen der Provinz, wie ſich dies in der 
Ausſtellung geradezu verkörpert, auch feine Arbeitskraft und 
fein Talent ein Stück mitgeholfen haben. 

Ungeheure Mühe und Sorgfalt hat es gekoſtet und zahl⸗ 
loſe Schwierigkeiten waren zu überwinden, bis das Werk zu 
Stande kam; und dieſe Schwierigkeiten liegen natürlicherweiſe 
vor Allem in dem doppelſprachigen Charakter unſerer Provinz. 
Auf dem Boden der Gleichberechtigung der Deutſchen und der 
Polen iſt die Ausſtellung entſtanden und es iſt einleuchtend, 
daß dadurch der Verwaltungsapparat eines ſo groben Unter» 
nehmens von dornherein ein doppelt ſchwieriger wurde. 

ganze Verkehr mit den Ausſtellern mußte in beiden 
Sprachen geführt werden, jeder Erlaß der einzelnen Komitees, 
jede auf die Ausſtellung bezügliche Bekanntmachung erſchien 


in deutſch und polniſch und ſchließlich mußte bei Auswahl der 


für das Unternehmen nothwendigen Beamten auch auf beide 
Nationalitäten gleichmäßig Rückſicht genommen werden. Wenn 
man bedenkt, daß die Polen dem Deutſchthum gegenüber 
von großer Empfindlichkeit find — wie das ja in der Regel 
jede Minorltät der ſtärkeren Partei gegenüber iſt — jo iſt es 
thatſächlich zu verwundern, daß Alles glatt ablief. Trotz der 
erade in unſeren Tagen ſtärker auftretenden antipolniſchen 
trömung innerhalb der deutſchen Bevölkerung, iſt es dem 
leitenden Komitee gelungen, jeden derartigen das Unternehmen 
schädigenden Einfluß von der Ausſtellung fernzuhalten ; dies 
elang um ſo eher, als ſich der ganze deutſche Handels⸗ und 
ewerbeſtand von jenen Strömungen unbeeinflußt zeigte. Die 
3 ee e haben denn auch der Haltung der 
utſchen Herren im Komitee ſtets volle Anerkennung gezollt. 
Wenn noch im letzten Moment ein Mißton in die 8 
ſichts der Eröffnungsfeier herrſchende⸗feſtliche Stimmung ſich 
eingeſchlichen hat, weil ſich 
fühlten, daß keiner der Ihrigen bei dieſer Feier eine polnische 
Anſprache halten kann, jo ſcheint die Gewähr dafür gegeben, 
daß dieſer Mißton mit Beendigung des heutigen Tages 
anglos verhallen wird. Wir Deutſche. können dieſe plötzliche 
egung der polniſchen Empfindſamkeit nur mit Kopfſchütteln 
bachten. Was iſt das für eine unglaubliche politiſche 
Rinderei, mit ſolchem Uebereifer die Einfügung einer polniſchen 
grüßungsrede in das Feſtprogramm zu verlangen! Mit 
lache Unklugheit ſtoßen die Polen gerade die vor den Kopf, 
e in für die Polen ſchwierigen Zeiten dieſen ihre Sympathien 
bewahren. Die Wortführer der Polen wußten ganz genau, daß 
dem Verlangen unter keinen Umſtänden entſprochen werden 
lunnte, aber trotzdem erhob ihre Preſſe ein Geſchrei, als ob 
Jollen verloren ſei, ohne dieſe polniſche Anſprache. 
doellends bei einer Gewerbe⸗ und Induſtrie Ausſtellung iſt 


ch mit ein paar Phraſen gar nichts gemacht. Statt ſelbſt 5 


luloſe Reden zu halten und über Zurückſetzung zu ſkanda⸗ 
Sen, ſollen die Polen lieber ihre in der Ausſtellung zur 
für ſich reden 


au geſtellten Erzeugniſſe 
ie Und das können fie auch getroſt thun. 
einem Gang durch die, wie geſagt, noch ſehr un⸗ 


— 
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Die „Poſener Zeitung““ erſcheint täglich drei Nlal, 
an den auf die Sonn: und Feſttage folgenden Tagen ſedoch nur zwei Mal, 
an Sonn⸗ und Feſttagen ein Mal. Das Abonnement beträgt viertel⸗ 
für die Stadt Pafen, für gam 
Beſtellungen nehmen alle Ausgabeſtellen 
© Voſtäntter des Deutſchen Reiches an. 


die Polen dadurch zurückgeſetzt f 


Jahrgang. 
Sonntag, 26. Mai. 


fertigen Hallen kann man ſich überzeugen, daß die polni⸗ 
ſchen Aussteller ſich außerordentliche Mühe gegeben haben 
und unter allen Umſtänden mit Ehren beſtehen werden. Die 
Polen können deß gewiß fein, daß fte mit den praktiſchen 
Erfolgen, die ſie kraft der Gediegenheit und Schönheit ihrer 


wird die Poſener Provinzial-Gewerbe⸗ Erzeugniſſe auf der Ausſtellung erringen werden, bei ihren 
Tage m ſich auch beg Guse beutichen Wttbllegem ic 


an vielen Stellen unfertig präſentirt, jo läßt ſich doch als durch kleinliche Entrüſtungskomödien verletzter nationaler 


eine weit beſſere Poſition erobern, 


keit. 

Wir haben übrigens ſchon vorher bemerkt, daß dieſer Zwiſchen⸗ 
fall ſpurlos vorübergehen wird und wollen hier nur noch der 
Hoffnung Ausdruck geben, daß unſere ſchöne vielverheißende 


tlich die Haupthalle ihrem Provinzſal⸗Gewerbe⸗Ausſtellung den beſten Verlauf nehme. 
orm nach den bedeutendſten Möge ſie den Zweck erfüllen, 


u dem ſie veranſtaltet wurde, 
den Zweck: die heimiſche Jubuſteie das heimiſche Gewerbe neu 
zu beleben und zu fördern; dann wird die Ausſtellung ein 
ſchönes Blatt in der volkswirthſchaftlichen Entwickelungsgeſchichte 
unſerer Provinz ſein. 


Deutſchlan d. 

O Poſen, 25. Mai. [Nach der Reichstags⸗ 
ſeſſion.] Der Reichstag iſt geſchloſſen und ein Aufathmen 
geht durch die politiſche Welt. Das iſt wahrhaftig nicht die 
Stimmung, die man als die normale in den Beziehungen der 
Nation zur Volksvertretung bezeichnen könnte, aber etwas 
Beruhigendes und auch Verſöhnendes ſteckt doch in der Gleich⸗ 
mäßigkeit der Befriedigung, womit die meiſten Porteien auf 
das Ende dieſer leidenſchaftlich erhitzten und zugleich ſo un⸗ 
fruchtbaren Seſſion blicken. Hat keine politiſche Richtung 
poſttive Erfolge erreicht, ſo hat jede doch deshalb die Genug⸗ 
thuung, Schäden abgewendet zu haben, die von den Erfolgen 
anderer Parteien gedroht hätten. Es iſt nicht wahr, daß die 
Unfruchtbarkeit des Reichstages an ſich ſchon etwas Tadelns⸗ 
werthes bedeutet. Der Mangel gm geſetzgeberiſchen Leiſtungen 
kann ein großes Verdienſt ſein, wenn das Gegentheil dieſes 
a von verhängnißvollen Geſetzen begleitet geweſen wäre. 
Gefallen iſt die Umſturzvorlage, gefallen die Tabakſteuer, 
gefallen endlich die Reichs finanzreform, und zwar alle unter 
Umſtänden, die etwas Beſchämendes für die leitenden Männer 
haben, denn ihre W hat keinen Kampf gekoſtet. Wie 
verkümmerte Früchte ſind dieſe Vorlagen vom Baume geſchüttelt 
worden, ohne daß ſich die Hand mehr als zalfig 
brauchte. Soll den Reichstag ein Vorwurf wegen 
und Unfruchtbarkeit treffen, ſo giebt es allerdings eine Stelle, 
wo dieſer Tadel mit ee einſetzen kann. Der Reichstag hätte 
feine Juſtizkommilſion ſchneller arbeiten laſſen und 
die Juſtiznovelle unter Dach und Fach bringen ſollen. Aber 
ein gehäuftes Maß von Verſchleppung kann die Regierung 
demgegenüber aufweiſen. Die Seſſion iſt zu Ende, und weder 
die Börſenreform noch der Geſetzentwurf gegen den unlauteren 
Wettbewerb noch die Vorlage betreffend Handwerkerkammern 
ſind aus dem Bundesrathe herausgekommen. Ob das zu be⸗ 
dauern iſt, kommt weniger in Betracht als der Umſtand, daß 
die Regierung ſo langſam arbeitet, daß ſie nicht einmal ſolche 
vergleichsweiſe unpolitiſche Geſetze zuſtande bringen kann. Un⸗ 
vorhergeſehene eruptionsartige Senſationsereigniſſe haben dieſe 
Seſſion jedenfalls vor der Anklage bewahrt, langweilig ge⸗ 
weſen zu ſein. Dinge haben ſich zugetragen, die kein Reichstag 
ſeit der Begründung des Norddeutſchen Bundes erlebt und 
gebracht hat, ſo die Aufehige Geſchichte des Kaiſerhochs mit 
ihrem Anhängſel ſtaatsanwaltſchaftlicher Befliſſenheit, fo die noch 
ſeltſamere Geſchichte der verweigerten Bismarckehrung mit ihren 
chnell verflogenen Nebenumſtänden und ihrer dauernden Nach⸗ 
wirkung, nämlich dem Uebergange des Präſidiums an das 
Centrum. Wenn man die Opfer der Tagung zählt und als 
erſte auf der Strecke die fehlgeſchlagenen agrariſchen Wünſche 
und die zerſtörten Hoffnungen des Centrums erblickt, dann 
kann man immer noch mit der Seſſion und ihrem Ausgange 
zufrieden ſein. 

Berlin, 24. Mal. [Die letzte Reichstags⸗ 


j 6 Mit überaus heftigen S hat die letzte Sitz 
. gen Szenen 
des Reichstags in der nunmehr ge hloffenen Seſſton 9 


zu bewegen 


Die planmäßig vorbereitete Generalabrechnung der Agrarter mit 
der Regierung machte einen umſo ſtärkeren Eindruck als vom 
Bundes ratbstiſch nur befremdlich zaghaft reagirt wurde. Die 
Seifton endigt mit der Feſtſtellung eines vollkommenen Bruchs 
zwiſchen der Reglerung und den Konſervativen, aber die Konſerva⸗ 
tiven find dabel diejenigen, die die Leitung der Aktion in die Hand 
genommen und ganz nach Gefallen durchgeführt haben. Fürſt 
Hohenlohe war während des Beginns der Sſtzung nicht an feinem 
latze ſondern erſchien erſt ſpäter. Da der Reichskanzler es nicht 
liebt, unvorbereitet zu ſprechen, ſo ſchwächte ſeine Abweſenheit 
weniaſtens den Eindruck ab, daß er die denkbar lebhafteſten Vor⸗ 
würfe ohne Widerlegung hingenommen. So viel oder vielmehr 
fo wenig Entſchiedenheit, wie fie Herr v. Bötticher zeigte, würde 
der wen 5 redegewandte Fürſt N am Ende auch bekundet 
haben. Die etwa zweiſtündige Auseinanderſetzung zwiſchen den 


erſchleppung 3 


it] Landtagsabgeordneter für 
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Konſervativen und dem herrſchenden „Syſtem“, erhielt noch weitere, 
ſehr hüßſch charakteriſtrende Züge dadurch, daß die Redner von 
links ihr innſges Behagen an dieſen erfriſchenden Liebenswürdig⸗ 
keiten der Grafen Kanſtz und Arnim wie des Herrn von Manteuffel 
ausdrücken konnten, während der Regierung nur ein einziger Vertheidi⸗ 
ger in der Perſon des Abg. Paaſche erſtand. Mit das Bemerkenswertheſte 
aber war, daß das Centrum ſich vollſtändig ausſchwieg. Braucht 
die Reglerung eine Stütze, dann weiß ſie alfo, in welchen heiligen 
Hallen man die Rache nicht kennt. Aber für jetzt hat fie an den 
Angriffen der Konſervativen genug zu tragen und fie hat es ſich 
eg zuzuſchreiben, wenn die Hilfeleiſtung aus den Lagern, die mit 
em Agrarierthum im beftigiten Kampfe ſtehen, nur zögernd oder 
daß nicht gewährt wird. Es iſt eine Tragikomödie ohne Gleichen, 
aß das Donnerwetter des agrariſchen Zornausbruches unmittelbar 
auf Vorlagen folgt, die mit dem eifckaſten Bemühen, den Großgrund⸗ 
beſitzern hold und gemärtig zu fein, eingebracht und durchgeſetzt 
worden find. In ſolcher Weſſe hat wohl noch nie eine Parteſ ihren 
Dank für genofjene Wohlthaten abgeſtattet, und wenn die Negle⸗ 
rung hierauf hilfeſuchend nach anderen Partelen blickt, auf daß 
fie ihr gegen dieſe ungeberdigen Herren von rechts beiftehen, dann 
iſt es zum mindeſten verſtändlich, daß ſie nur ein Achſelzucken zur 
Antwort bekommt. Die Situation iſt keineswegs dieſelbe, wie vor 
einigen Monaten, wo man es anerkennen konnte, daß die Regle⸗ 
rung nach einigem Schwanken eine ſo beſtimmte Stellung gegen 
den Antrag Kant einnahm, wie es von dieſem geborenen Kom⸗ 
promißſyſtem überhaupt nur erwartet werden konnte. Seitdem iſt 
die Regierung in das verhänanißvollſte Schwanken zurückgefallen 
und ſitzt nunmehr zwiſchen den berühmten beiden Stühlen. Es wird 
ſich bald geien müſſen, ob die Konſervatlven ihren Feldzug mit bloßer 
blinder Leidenſchaft oder mit kalter Berechnung, die ein erreichbares 
Ziel ſchon im Auge hat, unternommen haben. Genau wee jetzt 
wurde ſeiner Zeit die Stellung des Grafen Caprivi untergraben 
und die Frage wird dringend, ob die Konſervativen nach vollzoge⸗ 
ner Abkanzelung des Kanzlers begründete Hoffnung auf einen 
. Syſtemwechſel zu haben glauben, oder ob 
fte die Kampfesſtellung nach oben hin bis zum Biegen oder Brechen 
behaupten wollen. Im ee ya mit der letzteren Frage iſt 
es ganz am Platze geweſen, daß der Abg. Paaſche die Konſervativen 
auf ihr Verhältniß zum Kaiſer provozirte; vor dem Lande muß 
ſeſtgeſtellt werden, wle ſich die Partei, die ſich ſtets ihrer uner⸗ 
ſchütterlichen monarchiſchen Geſinnungen berühmt, * Kaiſer 
erſönlich fortan zu pespalten gedenkt, da fie genau weiß, daß bie 
utikanitzpolitik die Bolttit des Kaiſers iſt. So offen und öffentlt 
aber der Kampf im Reichstage tobte, fo vleldeutig bleibt Manche 
dabei. Daß Herr v. Bötticher keine Luſt hatte, mit den Konſer⸗ 
vativen anzubinden, iſt freilich begreiflich. Dieſer Minſſter hat ſchon 
längſt ſeine Kiſten und Koffer nachgeſehen, er hat Umzugswünſche, 
und zwar ganz ehrliche. Perſonen und Verhältniſſe paſſen ihm 
nicht mehr, das allerdings auf Gegenſeitigkeit beruhen mag. Anders 
liegt es mit dem Grafen Poſadowsky; er ift ein vorſichtiger und 
kluger Mann. Vielleicht überläßt er es anderen Männern aus der 
Regierung, über die heutigen Vorgänge bekümmert zu fein; viel⸗ 
leicht findet er, daß es auf alle Fälle gerathen iſt, ſich den Rücken 
nach der konſervativen Seite hin freizuhalten, wenn man ein großes 
tel vor Augen hat. Die Seſſton tft geſchloſſen, aber der agra⸗ 
riſche Sturm wird jetzt erſt recht beginnen. Die Konſervatſven 
brauchen den Reichstag nicht, um 10 wühlen, der Reichstag iſt 
ihnen dabei 1 — eher noch hinderlich, und bis in den Jull hinein 
können ſie in beiden Häuſern des Landtags nach Luſt und Gefallen 
hetzen, was denn auch reichlichſt geſchehen wird. 

— Die in der Plenarſitzung des Reichstags vom 24 Mal 1895 
bekannt gegebene Geſchäftsüberſicht der letzten 
Reichstagsſeſſlon führt an, daß der Miichaleg vom 
5. Dezember 1894 bis heute zuſammen 171 Tage verſammelt war. 
Es haben während dieſer Zeit 99 Plenarſitzungen, 424 Sitzungen der 
3 277 Sitzungen der verſchiedenen Kommiſſtonen ftatte 
gefunden. 

— Dem Reichstage iſt der Bericht der Reichsſchul⸗ 
denkommiſſion . Aus ihm ergiebt ſich, daß bis 
re Ende des Etatsjahres 1893/94 an Krediten 1 954 268 721,88 M. 

ewilllat waren. Durch Veräußerung von Schuldverſchrelbungen 
waren bis zu demſelben Zeitpunkte 1 816 389 546,43 M. beſchafft, 
ſodaß am 1. April 1894 ein Geſammtkredit noch im Betrage von 
137 870 175,42 M. offen war. 

— Beim Abgeordnetenbauſe hat der Abgeordnete 
Hobrecht, unterſtützt von den Mitgliedern der natſonallide⸗ 
ralen Fraktion, beantragt, die Staatsregterung um baldige Vor⸗ 
lage eines Geſetzes zu erſuchen, welches den rentenpflichtt⸗ 
gen Stellenbeitgern die Umwandlung ihrer nach den Ge⸗ 
ſetzen dom 2. März 1850 feſtgeſtellten Ablöfungsrenten in neue 
Amortiſationsrenten ermöglicht. 


— Der „Hamb. Korreſp.“ meldet nach einem ihm zu⸗ 
ehenden Drahtbericht, von Verhandlungen mit 
Rußland und Frankreich über Einführung eines 
Quebrachoholzzolles (Meldung der „Köln. Volks⸗ 
tg.“) ſei in unterrichteten Kreiſen bisher nichts be⸗ 
kaunt 

— Dr med. 


Anſerate, die ſechsgeſpaltene en oder deren Raum 
in der Morgenausgabe 20 Pf., auf der letzten Seite 
80 14 in der Mittagausgabe 25 Pf., an bevorzugter 
Stelle entſprechend höher, werden in der Expedition für die 
Mittagausgabe bis 8 115 3 für die 

Morgenausgabe bis 5 Uhr Nachm. angenommen. 


[ Langerband, Reichstags⸗ und 
Berlin und Vorſteher der Berliner 
Stadtverordnetenverſammlung, feiert heute ſelnen 75. Geburtstag, 
der in Berlin beſonders gefeiert wird. Das „Berl. Tabl.“ berichtet 
daß Langerhans ſich 1843 in der er 81 als praktiſcher Arzt 
niederließ; er war als folcher viel beichäfttgt, fand aber daneben immer 
noch Zeit, ſich an a 1 auf kommunalem, 
polttiſchem und kirchlichem Gebiete zu bethelllgen. In dem Bezirke, 
in dem er ſtets ſeine Wohnung hatte, gründete er vor einem 
Menſchenalter nach den Grundfägen von Schultze⸗Delitzſch die Loulſen⸗ 
ſtädtiſche Volksbank, für die er noch beute als Präfident des Auf⸗ 
ſichtsraths tätig ift. Langerhans gebörte ſchon 1862 bis 1866 
während der Konfliktszeit dem Abgeordnetenhauſe als Mitglied 
der Fortſchrittspartei an, ſelt 1875 vertritt ex ohne Unterbrechung 
dort den zweiten Berliner Wahlkreis. In den Reichstag kam er 
zuerſt 1881, und wurde faſt regelmäßig wiedergewählt früher in 
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Altena - Jierlobn, 1898 1 mer Bahlteei. Rußland u 1. Schliſsto hat wiederholt den Antrag auf Wiederaufnabme des 
Als Dr. nr Sn ken e Te in ßland und Polen. ö geſtellt, iſt aber wiederholt abichlägtg befchteden worden, 
der Stadtderordneten⸗Berſammlung zurücktrat, wurde Langerhans Petersburg, 22. Mat. [Original⸗Berich tl bis er endlich erreichte, daß das Kammergericht die Wlederauſ⸗ 
fein Nachfolger. e _ rd Id. „Bof. Ztg“) Der projektirten Bahnverbindungjnabme anordnete. Es bandeite ſich nun darum, jene Einzelbeiten 


f wird die Oberbürgermeiſter der ; — damals wurde die Inventur aufge 
= — Fürst Bima wird die Oberbürgermelſter der der der Wolgagegend mit dem Schwarzen Meere aus dem Sabre 1886 — denn 3 Nee 
ee , . der Säge der Bet welche Te Bamald 
gemeinfamen Ehrenbürgerbrief überreichen werden, am 12. — Bedeutung beigemeſſen. Auf dieſer neuen Bahn wird für die berſtrichen if, wegen der ſpäteren Geiſteskrankbelt des Borrowski 
.. . BE Wolgafrachten die Transport⸗Strecke bis zum Meere halb ſo und noch verichledener anderer Umſtände iſt die Bewelsaufnahme 

— Höherer Lombardkredlt für die Pfand⸗ lang fein, wie bisher, wo das Baltische Meer der einzige Aus⸗ mit ganz beſonderen Schwierigkeiten verknüpft. Für die Verhand⸗ 


weg für dleſe Frachten iſt und bis wohin der kürzeſte Eiſen⸗ lung — — ee —— 


bahnweg 1500 Werſt beträgt. Mit dieſer Verbindungslinie, ; af 1 

. mitthellt, eine von der Reglerung einberufene Verſammlung N Polniſches. 

7 Bu: At a er Landſ haften, ferner Finanz, die in drei Jahren erbaut werden ſoll, kann die ganze untere Boten, a 2 Mal. 

* minſſter Miquel, der Reichsſchatzekretär Graf Poſadowsky und der Wolgagegend über das Schwarze Meer mit den Weltmärkten s. Das Antwortſchreiben des Ausſtellungskomitees an 
5 Tandwirihſchaftsmintſter p. Hammerſtein⸗Loxten thellnahmen. Die in Relation treten. Man erwartet, daß auch ſibiriſches Ge⸗ Herrn von Urbanowski hat folgenden Wortlaut: „Hochwohlge⸗ 


: Frage fand in dieſer Verſammlung ihre prinzipielle Erledigung 
* und es fol, um das in der Oeffentlichkeit alsbald zu dokumentiren, 
. demnächſt im preußiſchen Herrenhauſe an die Regierung eine Ans 

frage hierüber gerichtet werden, welche dieſe in zuſtimmendem 


treide auf demſelben Wege ins Ausland werde gehen können. borener Herr! Mit wahrem Bedauern haben wir das gütige 
Freilich wird das nordweſtliche Rußland mit Petersburg durch] Schreiben vom 23. 5. Mis. erhalten, aus dem hervorgeht, daß es 
mae der Wolgawaaren vom Baltiſchen zum Schwarzen uns nicht vergönnt fein wird, die polniſchen Mitglleder des Kos 


F itees, d b 8 
Sinne Beamtmorken wid, eee eee e |Meere Schaden Teiden und daraus erklärt ſich auch die lange Yusftekung iu unterer Mitte zu leben. Sir kenen Die zer- 
Be — Der Landgerichtspräfident Karl Herz in Aſchaffendurg Verzögerung des Baues der Zarizyn⸗Noworoſſüsker Bahn. läſſige Hoffnung, daß dieſes unangenehme Vorkommniß der ferne- 
Be iſt durch längere Krankheit gezwungen worden, in d b 


u cn teten. Er wer 1871 518 1976 und 1881 bis 1888 ein Aber offiziel wird Petersburg damit geiröſtet, en perſehlen aner Want it dch ech ein 
Er ee Kort Pt tel im lich nur Weizen nach dem Schwarzen Meere abgelenkt würde, ſprech N . W 
orragendes Mitglied der Fortſchrittspartei im { Artikel im E del des Balti Meeres kei ſprechen weiterer Mitbetheiligung auszudrücken. ollen Ew. 
eichskage. welcher Artikel im Exporthandel des Baltiſchen Meeres keine Hochwohlgeboren allen denjenigen Herren, welche mit Ihnen die 
— Der Kammerherr Rudolf Frhr. v. Buddenbrock⸗Otlau, Rolle ſpielt. — Wie ſchon einmal die Rede war, ſollen die Erklärung vom 23. d. Mis. unterſchrieben haben, Obiges gütigit 


Mitolled des Herrenhauses, Rechtsritter des Johannſterordens, iſt Rechte der Juden in Finnland erweitert werden. Der zur Kenntntß geben.“ — Der Pole tenntE£” giebt wiederholt der 


8 Pr. Stg.“ zufolge nach langem Leiden am Mittwoch im | fi 9 Erwartung Ausdruck, daß die en ſowohl der Eröffnungsfeier 
„ EHER, — 5 Geboren war der Verewigte am Ki par ekgeeinag nun den Antrag geftellt, dieſe Frage als auch dem Feſteſſen fernbleiben werden, widerſpricht den Ge⸗ 


„ April 1821 zu Königsberg l. Pr. Er ward auf Präſentation rüchten, als beabſichtigten die polniſchen Ausſteller zurückzutreten 

bes Verbandes des alten und befeftigten Grunbbefige® im Land- Frankreich und verſichert, daß die Polen auf dem Gebiete des Ec verbs⸗ 

‘u Ichaftöbezirte Marienburger Land durch Erlaß vom 6. November . lebens frledlich mitarbeiten wollten und würden, ohne jedoch ihrer 
. 1875 auf Lebenszeit in das Herrenhaus berufen und iſt am 20. Paris, 24. Mal. Der „Figaro“ theilt aus den Glol l ti⸗ natlonalen Würde etwas zu vergeben. Ber 
3 März 1876 in das Haus eingetreten. & ſchen Papieren den Wortlaut zahlreicher Schrlftſtücke mit, s. Der „Oredownik“ bezeichnet den Rückzug, den „Dzlennik“ 


die angeblich dem Fünferausſchuß der ſtalieniſchen Kammer nicht und „Goniec“ in der Ausſtellungsangelegenhelt genommen hätten, 
vorgelegen haben und aus denen hervorgeht, daß Cris pi und die] als demüthigend und lächerlich. Um zu biefem Reſultat zu ge⸗ 
Seinen von der römiſchen und Nationalbank zu⸗ langen, habe es ſich nicht verlohnt, ein ſolches Gelchret ob der 
lammen 1331000 Franken und von Baron Reinach für polniſchen Ansprache zu erheben. Herr v. Urbanowski babe unge⸗ 
die Verleihung des Mauritlus⸗ und Lazarusgroßkreuzes an Cor» beten und ohne bevollmächtigt zu ſein das Bier eingebraut. Offen⸗ 
ſie nich ein A 8 18 BL e 5 n n 7 15 Don Rn 94 — de y 5 N auf 108 4 — 

x g „ſie n efürchtet, e Reglerung für den restaaf rechtigung der polniſchen Spra erner dle andere auf den 
— * * 5 1 a den Ie 18 Be der Bejtegung der Kommune am mache Sonntag „Beſuch der Galtzter“ geleitet. Schon habe er in einer bierzu 
— die gesetzlichen Folgen die das Nichtbeſolgen der Aufforderung polizeiliche Vorſichtsmaßregeln. einberufenen Verſammlung von Technikern eine Verſtändigung 

* J d d r c rn nn m 


. ri _ A NETTE inne TE Tape 
* — In einer Verſammlung des erſten Ber! ine r Wahl⸗ 
5 kreiſes ſollte am Freitag Abend der Reichstagsabgeordnete 
N Schippel über die Währungsfrage ſprechen. Weil einige 
2 Damen anweſend waren, forderte der die Verſammlung über- 
* wachende Beamte die Entfernung derſelben. Während die Damen 
. Ach anſchickten, den Saal zu verlaſſen, erklärte der Poltzeilleutenant 


worden. 2 ot eh 
— Sie Univerlität@tenen, an welcher der frühere 
— Neichstocsabgeordnete Dr. Ludwig Bamberger vor 50 Jahren 
F. als Doctor juris promobirte, hat das Doktordiplom Bambergers 
2. erneuert und mit einer tabula gratulatoria an den Jubilar nach 
Berlin abgeſandt. RE REN EN 
— In Bayreuth beſchloß bei Feſtſtellung ihres Jahres⸗ 
berichts die Handels⸗ und Gewerbekammer für Oberfranken, alle 
ö Beſchwerden unberückſichtigt zu laſſen, die ſich auf die Nothlage der 
HSDandweber bezögen, weil thatſächlich von einer ſolchen nicht 
mehr die Rede ſein könne, nachdem in den erſten Monaten dieſes 
dis aus Japan jo umfangreiche Aufträge eingelaufen find, daß 
te m möglich ſei, fie zu bewältigen. 


5 — darüber zu erzielen geſucht, wie man Galizien aufnehmen wolle. 

By mit ſich bringen würde. Unter lautem Ziſchen ging bie An autem Willen babe es Herrn v. U. nicht gefehlt, nur habe er 
| ee Wabldereins Be 7 Dr E Aus dem Herichtsſaal. 8 private und öffentliche Elemente vermengt und fei lich deſſen was 
I 1 


Berlin, 24. Mat. Eine ſchwere Aufgabe iſt dem Shwurz=[er that, nicht bewußt geweſen. Traurig ſel es, daß bier zu Lande 
gericht am Landgericht I geſtellt, es ſoll nämlich geprüft werden, ſich jo oft Leute ohne die hierzu erforderlichen Vorbedingungen in 
ob eine im Jahre 1888 ausgeſprochene Zuchtbausſtrafe zuſſchwierige Angelegenheiten ftürzten, denen fie nicht gewachſen feien. 
Recht erkannt war, oder ob der damalige Angeklagte, wie] Man brauche ſich nur die Herren Führer und Patrone der „Hof⸗ 
er behauptet, n verurtheilt worden I Die partei“ anzuſehen, wie ſie beim Sitzen, Stehen, Gehen und 
Entſcheidung hat für den Angeklagten nur noch einen idealen Sprechen darauf bedacht ſeien, den Eindruck bedeutender Männer 
Werth, denn die Strafe iſt berelts am 22. Oktober 1890 verbüßt. und tiefer Denker zu machen; man brauche nur aufzumerken, was 
Der Schlächter Otto Schliffsky hatte in einem Civilprozeß bes ſie ſännen, wie ſie ſich gegenſeitig beurtheilten und zum Narren 
chworen, daß er bei der Vermögensinventur des . hielten! Der „Kuryer“ habe ein Rezept Hierfür: wie man Flaſchen 

orrowski zugegen geweſen jet und mitgewirkt habe. tefer Eid] mit der Etiquette „Tokater“ verſehe, die nicht einmal bei Tokaler 
fol falſch geweſen ſein und deshalb wurde Schliffsky des geſtanden hätten, jo verſehe dies Blatt feine Patrone mit der Etl⸗ 
wiſſentlichen Meineids, Borrowskt der Anſtiftung angeklagt. 5 „politiſcher Verſtand“, — und damit ſei die Sache erledigt. 
Das Schwurgericht ſprach Beide ſchuldig und am 22. Oktober] Die Polen begingen im politiſchen und öffentlichen Leben oft den 
1888 wurde Schliffsey zu 2 Jahren Zuchthaus verur⸗ Fehler, ſich unnöthig im Kampfe mit einer ſtärkeren Macht u 
theilt. Der Mitangeklagte iſt Später geiitesfrant geworben. exponfren, wobei fe fih zum Ueberfluß einvebeten, alles werde 


\ 0 * 
0 Da wird noch mächtig ausgepackt, Vom Anblick bin ich ſchon verliebt, 
Die Eröffnung der Provinzial⸗Gewerbe⸗ Statt daß man fertig wäre! Erfrag nicht mal die Namen. 
Ausſtellung. Damit Be . gum 2 din Einem Jen 
ieh’ man fich tenſtiefel an, es Bieres ſchönſte Quellen. 
5 Feſtcantate für Soli, Chor und talentvolle Komponiſten. Senf bean si gib Som e Brand Bir 5 an d 5 Sim 5 ei ik, 
; der Pfürtn an um in Pofner Feſtungsſand. — as könnt ihn flugs erhellen. 
4 Erſchienen iſt 3 = Daß un man Dir, Du ſchöner Park, O ſeht, da ſtrebt ein dichter Hauf 
Der uns das Herz beweget; ri —. — — le arg! Zu Stillers kühner Burg hinauf! 
3 in marſchire, wer da ma m - ’ 
3 Era 0 5 erleget. 2 Ward manches Bäumchen weggehaun! 800 pi 2 k en | 
f Wer zehn Mark aber zahlen kann, eee e e Luan Blockhaus ſteht ſie da 
Der iſt bedeutend beſſer dran, Um ganz mich kurz zu faſſen, en ee 
Er kommt und geht, ſo oft's ihm paßt, Und wer das hier zu leugnen kam, Wie ein Wunder Bier geschah. | 
Und iſt uns der bequemſte Gaſt. Kann ſich begraben laſſen. 


Daß auf Feſtungsmauern oben 
Chor der Mißtpergnügten. Eine Kneipe ſich erhoben, 


Reine Wahrheit ſprachſt Du hier! Solches hat man nie geſehn, 


Schon wälzt ſich heran ein gewaltiger Hau — 
Hurrah, jetzt machen die Thore wir auf! 


Euthuſiaſt. Ob das Comité auch grolle, Seit die Wälle Poſens ſtehn. 
eit ren Gemüthes, Rufen wir doch laut mit Dir: Raſch hinauf denn auf die Brücke, 
aſchen Geblütes Viel Geſchrei und wenig Wolle. Und hinein in luft'ge Hallen — 
Wall ich 14 durch das Kindler ' ſche Thor. Gemüthlicher dicker Herr. Fer 5 Sag dee Tücke, 
1001 ie aſchune — 18 A. NN Ex Fi ne Da 5 
0 5 enn gleich ſo rappe ein er 98 
ga, 5 grümendem Parke hervor. Erlauben Sie die schlichte age: Seht, da nahen auch ſchon Heben, 
Ane er ällt Ihnen denn nichts beſſres ein? Hergeſandt aus Bayerland — 
Herengeſchauel ö nichts vollendet iſt auf Erden, Nord und Süd, fie follen leben 
N Sonst es Gegaukel Kann doch wohl nicht beſtritten werden. An der Warthe kühlem Strand! 
I. on! 8 8 ine m d Warum ſich alſo echauffiren, Aber auch das Comité, 
1 die für de Ohre gar khh el Da Bier nicht alles feng 11? Dos an anbrem Det ig eh! | 
; Dabei iſt gar nichts zu verlieren, N 
a 7 5 5 9 — — — Man holt es nach in kurzer Frlſt. Das 1 8 | 
Was Scharſſinn dachte und Flelß Hat gelhaf F Grgeft mich das Bellen 5 
Dem einen zum ſtaunen, dem andern es Falke Wie Sie dergleichen niemals ſahn — Am heul; en Ta mit vide Müh' 

I Grandioſer Gedanke, auf krieg'riſchen Begen g e gelangen | Ein Seibel zu 8 ö 
5 2 1 = . Sn zu pflegen! Dann wird wohl auch in vielen Zungen ai Kaas 2 „ rl 
© del eh Poſem wahrhaftig nie! Das Lob der Arbeit tönen laut: Wie un 10 S ee 5 Nacht 

ergleichen ſah Poſen an Daß die Provinz ſich aufgeſchwungen, Am Arbeitstisch geſeſſen. 1 
Ei Chor der Enthuſiaſten. Wie man ihr gar nicht zugetraut. n 5 u That Gewinn? 
5 Grandioſer Gedanke, die Induſtrie Gerecht wird nur von dem gerichtet, g er hier an ftügen? 
5 Zu pflegen auf einem Feſtungsglacis! Der ſorgſam Spreu und Körner ſichtet. Wir handelten aus Bürgerſinn, 
a HL ner Da de P Chor der re Dem Bofner Land zu nützen. 
> € bann man nur bei biejer Sache. Auch dieſer Redner ſpricht nicht ſchlecht; 
* Sich außer Rand und Band geberden! Uns kann hier nichts genixen, . e E 
| . Am Ende iſt uns alles recht. Fürdergin ſchaffen im Iriedensverhande! 
Denn hier iſt Grund nur zu Beſchwerden. Wenn wir uns amüſiren. ö Auch an der Warthe kann Großes gedeihn, 
3 Wohin ich ſeh', wohin ich geh', | a bie Schafferhen einig fein! 
. Sit alles noch im Neglige, Junger Dandy. ollen die Sch g ſein! 0. K 
2 Der Rleſenbau ſo bretternackt — Das kann man, denn zum erſten giebt . 


Sr Und drin noch große Leere! Es hier gar hübſche Damen; 


Dr 


g n > 
Basen 5 


latt verlaufen. Komme dann die Eattäuſchung, die Demüthigung, 
Es laue en ee und biete der Welt die lächerliche 
Figur von Leuten, die genasfährt worden find, ohne begreifen zu 
können, wie dies geſcheben ſel. Hätte Herr v. U. ſich garnicht in 
die Sache gemengt und würden die dem Komitee angehörenden 
Polen in dieſer Körperſchaft wegen der polniſchen Anſprache vor⸗ 
ſtellig geworden ſein, ſo wäre das Ergebniß dasſelbe geweſen. 
Man habe mit einem ſtärkeren Faktor, dem preußſſchen Syſtem zu 
thun, wogegen es keine Arznei gebe. Darum brauche man jedoch 
noch nicht zu versweifeln, oder in Peſſimtsmus zu verfallen oder 
sich allzuſehr aufzuregen. Man werde auf polniſcher Seite nicht 
auf Roſen ruhen, könne noch mehr ertragen, als bisher und ſich 
durchringen, ohne ſchlecht dadei zu fahren. Die Frage der polnts 
ſchen Anſprache ſei übrigens in nationgler Beziehung keine ſolche 
allererſten Ranges, und die Polen könnten ſich ja äußerſt geſchickt 
mit ihr abfinden, indem ſie die Deutſchen bi der offiziellen Er⸗ 
öffnung und bei dem offizlellen Diner allein ließen. 

8. Kongrei der volniſchen Induſtriellen. Geſtern trat, wie 

der „Dzienni!“ berichtet, das Komitee des in dieſem Jahre hier 
ſtattfindenden polniſchen Induſtriellenkongreſſes zu einer Berathung 
zuſammen. Das im Laufe derſelben feſtgeſetzte Programm ſoll in 
Kurzem veröffentlicht werden. br 

- 8. Kandidat der Sozialiſten für den Wahltreis Bomft- 
Meſeritz iſt der „Gazetarobotnicza“ aufolae der 
von feiner biefigen Kandidatur bekannte Agitator und Verleger des 
genannten Sozioliſtenblattes Franz 

8. In Wirſitz bat ſich am 23. d. M. ein polniſcher landwirth⸗ 

ſchaftiſch⸗ induſtrieller Verein gebildet, als deſſen Vorſitzender der 
Geiſtliche v. Skrzydlewski⸗Glesno gewählt worden iſt. 
4 s. Zum Stuhmer Prozeß. Die „Gazeta Gru⸗ 
dziadzka'“ meint, daß man die Stuhmer Angelegenheit nicht 
aus den Augen verlieren dürfe. Naturgemäß könne ſich kein 
Angehöriger des geiſtlichen Standes damit befaſſen; dieſem müſſe 
ſich ein Lale unterziehen. Eine ſchriftliche Darlegung des Sach⸗ 
verhalts jet unzureichend; bier ergebe ſich die Nothwendlakeit, 
eine Volksverſammlung einzuberufen, in 
derſelben alle Klagen und Beſchwerden zur Sprache und in der 
polge zur Kenntniß des Papſtes zu bringen. — Der „Kuryer 
ann ſich abſolut mit obigen Vorſchlägen, denen auch die „Gaz. 
Shore“ zuſtimmte, nicht einverſtanden erklären, da in derartigen, 
aus heterogenen Elementen zufammengefegten Verſammlungen leicht 
die geiftlichen Dlözeſanoberen in die Debatte gezogen würden. Es 
ebe in Weſtpreußen doch wohlgeſinnte Perſonen genug, die fähig 
elen, einen andern Ausweg zu finden, um das Ueble abzuſtellen. 
— Der „Dziennik“ entnimmt dem „Weſtpr. Volteblatt“, daß 
alle fünf im Stuhmer Prozeß zu Zuchthaus Verurtheilten 
Berufung eingelegt baben und daß die Familien derſelben, 
die bisher in guten Verhältniſſen gelebt hätten, materiell völlig 
ruinirt ſeien. 

g.] Gymnaſium in Zeichen, Viele hervorragende Abge⸗ 
ordnete der Wiener polniſchen Reick srathsfraktion haben, wie dem 
„Kuryer“ von Krakau her aus ſicherer Quelle telegraphlrt 
wird, beſchloſſen, ihre Kollegen dahin beeinfluſſen zu wollen, daß 
dieſe nur dann für die Reglerungsvorlage betreffend die Steuer⸗ 
reform eintreten, wenn die Regierung das ausdrückliche Verſprechen 
gebe, für den September d. J. die Eröffnung des Teſchener polnt⸗ 
ſchen Gymnaſiums zu bewilligen. 


— 
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Morawski. 


Lokales. 
Voſen, 25. Mal. 

»Die Provinzial⸗Gewerbe⸗Ausſtellung 
ſteht am Vorabend ihrer wie und wenn über Nacht 
nicht ein Wunder geſchieht, ſo wird ſie wohl morgen noch 
nicht den Eindruck des Vollendeten machen. Wer jedoch ge⸗ 

ſehen hat, wie raſch ſich gerade in den letzten Tagen das Ge⸗ 
jammtbild herausgearbeitet hat aus dem Durcheinander von 
Balken, Kiſten und Schutthaufen, dem wird es auch klar ſein, 
daß es ſich hier nur um eine Verzö Bun von wenig Ka 
en kann. Was noch zu ſchaffen ſſt, find ſchließlich 
leinigkeiten gegen das Vollbrachte, gleichſam der Abputz des 
Palaſtes, der zwar den äußeren Glanz erſt recht enthüllen 
wird, deſſen Werz erung aber dem Kundigen die Schönheiten 
nicht verhüllen es Das ſcheinbar Schwierigſte und 
Störendſte, die Ueberwindung der Terraln⸗Schwierigkeiten, 
wird am eheſten gehoben werden, weil hierbei eine große An⸗ 
zahl Arbeiter beſchäftigt werden kann, die zur Verfügung ſteht. 
Sowie ein Theil des Platzes planirt iſt, wird derſelbe von 
en Gärtnern ſchleunigſt an den projektirten Stellen 
zum Zweck der Anlage von Beeten in Angriff ge⸗ 
nommen. Bei dem heutigen Stand der Kunſtgärtnerei 
iſt es möglich, fajt über Nacht eine kahle Fläche in ein 
ünendes Beet zu verwandeln. Und daß alle Anſtrengungen 
azu gemacht werden, davon kann jeder überzeugt ſein. Auch 
von am meiſten betheiligter, die Vorzüge und Mängel einer 
Ausstellung am leichteſten merkender Seite, von auswärtigen 
Ausſtellern, können wir unſern Leſern nur günſtige Urtheile 
unterbreiten. Es haben nämlich verfchiedene Ausſteller aus 

Nachbarprovinzen nicht nur die hieſige Gewerbeausſtellung, 
ſondern auch die in dieſem Sommer veranſtalteten und dem» 


1. Pr. ſowie in Lübeck mit ihren Fabrikaten 2c. beſchickt und 
is iſt erfreulich, von ſolchen Ausſtellern zu hören, daß fie 
dach Beſichtigung jener Veranſtaltungen der hieſigen Aus⸗ 


Königsberg die Ausſtellung bezüglich der Beſchickung und 
i zur Verfügung ſtehenden Platzes umfangreicher, auch be⸗ 
kläglich der Bauten vorgeſchrittener, wie dies hier der Fall ſei, 
an derartig ſchöner und trefflich arangirter Platz mit dichtem 
aubholzbeſtande, intereſſanter Nachbarſchaft, günſtigſter Lage 
zu Stadt und Bahnhof, wie bei uns in Poſen, fände ſi 
ledoch nirgends, und auch die hieſige Ausſtellung ſelbſt re⸗ 
präſentire ſich trotz der gegenwärtigen bedauerlichen Unfertig⸗ 
kit ſchon in prächtiger Weiſe und verſpreche mindeſtens ebenſo 
anzvoll, wenn nicht glanzvoller zu werden, wie jene. 


m. Die Ausſichten für die Obfternte hängen naturgemäß 
Win ber entwickelten Blüthenfülle und von dem Witterungsverlauf 
dernen des Blühens der Obftbäume ab. In erſterer Beziehung 
orttbricht dleſes Jahr einen reichen Segen von fait allen Frucht⸗ 
denen. Weder den zuerſt blühenden Aprſkoſen, noch den nachfolgen⸗ 
tei nen, Pflaumen, Kirſchen und Aepfeln fehlte es an dem 
Woenden „Blülbenſchnee“, der immer das Charakteriſtikum des 
dielletemonats bildet. Eine kleine Ausnahme in der Blüthe machten 
dort t einzelne Sorten der Birnen, nämlich diejenigen die im 

den Jahre reichen Fruchtſegen brachten und nun ihr Ruhejahr 


7 P A BETT TE FURRE ? BEE 
* ’ r 1 =.» u — 


nächſt zur Eröffnung kommenden Ausſtellungen in Königsberg M 


Nellung uneingeſchränktes Lob zollen. Wohl wäre insbeſondere N 


ch einigen Laubholzpartien 


r 


beanſpruchen. Die zweite in der Witterung liegende Bedingung 
erfüllte der Mal inſofern, als er über die Mitte hinaus warm 
fonnig und trocken verlief. Die die Obſternte fait regelmäßig be⸗ 


drohenden Kälterückſchläge zu Anfang der zweiten Dekade des Mo⸗ U 


nats blieben glücklicherweiſe gänzlich aus. 


Allerdings ſtellte ſich 
um den 16. 


Mat rauhe, regneriſche Witterung ein, doch fand fie 


nur noch die letzte Birnblüthe und Apfelblüthe vor, denen fie nicht] Bil 


mehr viel ſchaden konnte. An beiden Fruchtarten wird demnach 
kein Mangel fein, wenn bier und dort auch eine kleine Elnſchrän⸗ 
kung zu verzeichnen iſt. Eine ungeheuere Fülle Früchte tragen die 


Süßkirſchen, die in unſerer Gegend als erſte Sommerfrucht auf denn 


Markt kommen. Was die Dellkateßhändler in zen bis vlerzehn 
Tagen an Sußkirſchen dem Puhllkum bieten werden, iſt meiſt fran⸗ 
zöſiſcher Herkunft. unſer heimiſches Erzeugniß iſt früheſtens im 
letzten Drittel des Juni reif. Die Pflaumen haben reichlich Frucht 
angeſetzt, beſonders auch die geſchätzten Apritoien. Die Nuß häume 
tragen einen guten Anſatz jetzt erbſengroßer Nüſſe. An Stachel⸗ 
und Johannisbeeren mangelt es nicht, die erſteren haben ſchon eine 
Größe erreicht, daß fie ge cchmort als angenehmes Kompott auf den 

ch kommen. Die nahende Beeren- und Kirſchenzeit wird den 
nach etwas winterlich zugefchnittenen Küchenzettel in willkommener 
Welle illuſtriren. 


* Mit der Leitung des Haushaltungsunter⸗ 
richts in den ſtädtiſchen Schulen iſt, wie wir hören, ſeitens 
des Magiſtrats der Rektor Lehmann betraut worden, welcher 
zunächſt nach einigen Städten reiſen wird, in denen dieſer 
Unterricht bereits eingeführt iſt, um die Einrichtungen daſelbſt 
näher kennen zu lernen. Nach ſeiner Rückkehr ſoll mit dem 
Unterricht, an dem ſämmtliche im letzten Schuljahre ſtehenden 
Schülerinnen theilzunehmen haben, begonnen werden. Die Ein⸗ 
richtungen dazu, die einen gleichzeitigen Unterricht von 18 bis 
24 Mädchen ermöglichen, werden in den Kellerräumen des 
Bürgerſchulgrundſtücks, Ritterſtraße Nr. 30, getroffen. 


Den 88 Garten möchten wir bel der heute 
ſtattfindenden Eröffnung unſerer Gewerbegusſtellung allen zum Bes 
ſuche der Ausſtellung von auswärts Herkommenden ce Dingend 
zum gleichzeitigen Beſuche empfehlen. Fremde find durchgebends 
überraſcht, wenn fie unſern Zoolegiſchen Garten kennen lernen und 
Jeder äußert unwillkürlich: „Das hätte ich allerdings nicht erwar⸗ 
tet.“ Thatſächlich präſentirt ſich unſer Zoologiſcher Garten nicht 
nur nach der Seite feines Thierbeſtandes, der über 400 verſchle⸗ 
dene Arten aufweiſt, ſondern auch in ſeiner ganzen Anlage, ſeinen 
Einrichtungen und Veranſtaltungen, die ihn zu einem großartigen 
großſtädtiſchen Etabliſſement ſtempeln, als eine Sehenswürdigkeit 
erſten Ranges. Wir glauben, daß Derjenige einen unvollkommenen 
Eindruck von Poſen erhält und mitnimmt, der unſere Stadt bes 
ſucht und unſeren Zooloaiſchen Garten nicht kennen lernt. Es 
wird gewiß Niemand den kleinen Verluſt an Zeit bedauern, der 
0 zum Beſuche des Zoologiſchen Gartens entſchließt und der Ver⸗ 
uſt an feinem Vermögen iſtſeingminſmaler, da bei den täglich ſtatt⸗ 
findenden Konzerten — Abends auch 1 große Illumination 
des Gartens — die Eintrittöpreife aufs Aeußerſte ermäßigt find, 
um Jedermann den —.Ü— zu exleichtern. — Die Lage des Zoo⸗ 
logiſchen Gartens iſt außerordentlich günſtig. Er liegt nur wenige 
Minuten vom Zentralbahnhof und auch nur wenige Minuten vom 
Ausſtellungsplaße entfernt, und hat er, ſowohl von der Stadt aus, 
als auch vom Ausſtellungsplatze Pferdebahnverdindung; aber auch 
für den zu Fuß gehenden beträgt die Entfernung, wie gefagt, nur 
wenige Minuten. 


x Poſtamt auf dem Ausſtellungsplatz. Am 26. wird 
auf dem Ausſtellungsplatz ein Poſtamt mit Telegraphenbetrieb er⸗ 
öffnet. Daſſelbe führt die Bezeichnung „Poſen⸗Ausſtellung.“ 

O Der landwirthſchaftliche Verein der Kreiſe Poſen⸗ 
Oſt und Poſen⸗Weſt veranftaltet am Montag. den 27. Mat, 
Nachmittag 3½ Uhr auf dem Grolmann⸗Platze eine Brämitrung 
guter Mutterftuten und Stutfohlen. Zur Bewerbung 
um die Preiſe werden alle Züchter von Pferden in den 1 

ofen-Oft und Poſen⸗Weſt zugelaſſen, deren Grundſtücke nicht über 
Hektar groß oder bei einem größeren Areal nicht höher als zu 
600 M. Grundſteuer⸗Reinertrag eingeſchätzt ſind. Die Berech⸗ 
tigung zur Bewerbung um die Pretſe tft gegen 
frühere Brämiirungen erweitert, worauf noch 
A aufmerkſam gemacht wird. Preiſe werden 
au 8 
1. für ein⸗ und zweljährtge Stutfohlen, 
2. für dret⸗ und vierjährige bedeckte Stuten, 
3. für vierjährige und ältere Stuten mit Fohlen und wieder 
4 gedeckt. Bei den älteren Stuten wird die Vorführung der 
jährigen Fohlen gewünſcht. Kaltblütige Schläge, wie Percheron ꝛc., 
find von der Prämitrung ausgeſchloſſen. Die zu verthellenden 
Prämien beſtehen in Freſdeckſcheſnen auf 12 Königlichen Landbe⸗ 
ſchäler und in Geldpreſſen von 25 bis 150 M. Im Ganzen werden 
mindeſtens 700 M. zur Verwendung kommen. 

Der dem Poſener Provinzial Sängerbunde angehörige 

Männer⸗Geſangverein „Liedertafel“ in Frauſtadt be > 


mm. Die botaniſche Abtheilung des hieſigen naturwiſſen⸗ 
ſchaftlichen Vereins unternahm Donnerttag, den 23. d. Mis. Nach⸗ 
mittags unter der Leitung des Herrn Profeſſors Dr. Pfuhl mittelſt 
der Eiſenbahn einen botaniſchen Ausflug nach Kobelnſtz. Der 
dortige ſchöne Nadelwald mit ſeinem würzigen Dufte wechſelt mit 
ab und geht an mehreren Stehen in 
Sumpf und Moor über. Dadurch eden wird ein Ausflug dorthin 
für Pflanzenfreunde lohnend. Wenn auch das Ergebnik des kurzen 
Nachmittags kein überreiches war, fo konnten alle Theilnehmer mit 
der Ausbeute ſehr zufrieden ſein. Nach der hübichen Potentilla 
alba (weißes Fingerkraut) mit ſeinen Erddeerbläthen wurde Poten- 
tilla apaca, P. Wiemanniana, und zwar letztere in vielen Abände⸗ 
rungen, wie es bei dieſer Pflanze je r häufig vorkommt, Majan- 
themum bifolium (zweiblättrige Schattendlume) mit den hüßſch 
geformten Herzblättern, Stellaria crassifolia dicblättrige Sternmiere 
(jelten), Poa Chaixii (ſelten), Bromus erectus (aufrechte 
nicht häufig), Ran 


Tres pe, 
) unculus sce 
(roſenrothblüthiges 


leratus (Gifthahnenfuß), Chimophila 


Wenige e e e e pn 
rmige Segge), Carex pilulifera (pillentragende S. x panicu- 
lata Strfenleane), Carex rostrata (Schnabelfegge), Menyanthes 


trifolia (Fleberklee) mit feinen reizend gefranſten Blüthen, Carex 
glauca (ſeegrüne Segge), Myosotis sparsiflora (zerſtreutblüthiges 


* Bun a wen — * r Er SW a ix 


Sitzung der Mitglieder und Freunde der botaniſchen Abtheilun 
ſtatt, in welcher eine praktiſche Uebung im Velda der Einen 


(Fortſetzung des Lokalen in der 1. Beilage.) 


Celearaphiſcht Nachrichten. 
) Paris, 25. Mal. Aus Majunga wird unterm 22. 
gemeldet: Die Brigade Matzinger fand Trabongy beſetzt 
und umging den Platz, welcher alsdann ohne Kampf von den 
Hovas verlaſſen wurde. Am anderen Tage beſetzte General 
Matzinger Ambato. Die Hovas wurden vertrieben und zogen 
ſich nach Anhoala zurück. General Matzinger ſetzte ſeinen 
Vormarſch fort. 
Brüſſel, 25. Mai. Hier tritt mit größter Beſtimmthelt 
das Gerücht auf, der König werde, da die Einverleibung 
des Kongoſtaates durch Belgien ausſichtslos ſei, Frank- 
reich den Kongoſtaat zum Kaufe anbieten. 


*) Für einen Theil der Auflage wiederholt 


Telephoniſche Nachrichten. 


Eigener Fernſprechbteuſt der . Stg.“ 
Berlin, 25. Mat, ee 


Das Abgeordnetenhaus 

erledigte am Sonnabend zunächſt einige kleinere Vorlagen und 
darauf in dritter Leſung den Geſetzentwurf, betreffend Be⸗ 
n von 5 Millionen zum Bau von Arbeiter⸗ 
und Beamten wohnungen, ſowie den Geſetzent⸗ 
wurf betreffend Abänderung des Einkommen ⸗ 
ſteuergeſetzes in der Richtung, daß das Einkommen aus 
Grundbeſitz und Gewerbebetrieb in außerpreußiſchen Bundes⸗ 
ſtaaten von der Einkommenſteuerpflicht befreit bleiben. Ferner 
wird eine An ahl Petitionen erledigt, worauf das Haus in 
die Pfingſtferien ging. 


Warſchau, 25. Mai. In mehreren ruſſiſchen Bezuür⸗ 
ken Wolhynieus iſt die Cholera ausgebrochen. Die 
Epidemie macht bedenkliche Fortſchritte. Eine Anzahl Aerzte 
iſt an die betreffenden Orte abgegangen. 4 


Paris, 25. Mal. Die franzöſiſche Kolonie von Sant 14779 
führt bet der Regierung Beſchwerde, daß bei Eröffaung 5 der 
1 1 er W 2 — 1 e fran⸗ 
3 e agge in beleidigender 
durch eine deutſche erſetzt —. n 


— — — —— — 
Wiſſenſchaſt, Kunſt und Literatur. 


„Auf ein lange vernachläſſigtes Gebiet, dem ſich neuerdin 
die ſchöpferiſche Kraft unſrer Künfſler wieder . be lun, 
lenkt Paul Dobert im jängften (I..) Heft der illuſtrirten Lalb⸗ 
monatsſchrift Bom Fels zum Meer“ (Unton Deutſche Ver⸗ 
lagsgelellſchaft in Stuttgart. Preis des Heftes 75 Pfennig) unſre 
Aufmerkſamkeit durch einen intereſſanten Aufſatz, der den Titel 
„Er Libris“ führt. „Ex Olbris“ nannten unfere Vorfahren jene 
Bücherzelchen, die im Mittelalter 5 in hober Blüthe ſtanden und 
neben elner für den Rang oder Stand des Beſitzers charakteriſtiſchen 

eichnung vielfach dieſe Aufſchrift tragen. Der hochentwickelte 
ammlertrieb unfrer Zeit hat dieſe Kunſtrichtung wieder in die 
in die Mode gebracht und direkt an Albrecht Dürerſche Vollbilder 
lehnt ſich der Maler Joſef Sattler an, der unter den Neueren als 
ein bahnbrechendes Talent bezeichnet werden darf. Von dem 
Reichthum der Motive, der Kraft fund Feinheit der Ausführung 
geben uns die dem Aufſatz beigefügten, zum Theil farbigen Bilder 
überraſchende Proben, die für die Reproduktlonstechnik dieſer Zelt⸗ 
lchrift wieder das glänzendſte Zeuanis ablegen. Letzteres gilt auch 
für die 1225 illuſtrative Ausſtattung des an anregenden und 
aktuellen Artikeln überaus reichen Pelz und insbeſondere für die 
ößeren Kunſtblätter: „König iſt der Hirtenknabe“ von H. Linden⸗ 
mit, „Maria begegnet einem Hirtenknaben“ von J. S eurenberg 
und „Toilette von G. Simon. Daß dabei die Belletriſtik nicht 
zu kurz kommt, bewelſt der neueſte Roman von Marie 
FJorſtmeiſter Reichardt“, der ſich als dritter im Bund den 
früher beſprochenen von 5 von Zobeltitz und C. Buſſe zugeſellt 
= — der mit Recht fo belleßten Erzählerin zur ſcbönſden 


BERICHT DER AGADEMIE UE MEDECINE IN pan. 


A Ibollinarıs 


NATÜRLICH KOHLENSAURES MINERAL-WASSEN. 


“Die Resultate der kürzlich in Paris Statt 
gefundenen Untersuchungen und der Bericht der 
Académie de Medecine haben dem Apollinaris 
Wasser den ERSTEN Platz unter ALLEN 
untersuchten Wassern für REINHEIT und 
VOLLSTÄNDIGE ABWESENHEIT 
pathogenen Mikroben zugesprochen.“ 


von 


Käuflich bei allen Mineralwasser-Händlern, Apothekern, &e. 


(Hierzu 3 Beilagen und „Familienblätter“) 


Neuheite 


394 Fanilicn-Nachrichten, 9 


in feinen Karben (maihbar) empfing und empfiehlt 


in leinenen Handſchuhen für Herren, Damen und Kinder 
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Sonrtag, den 26. Mat 1895: 
Großes 
Militär⸗Concert. 


v. Unruh, Stabshoboiſt. 


E Bileö nur an der 
Sale a Perſon 10 Pf. 2 5 
DyS 


Kinder unter 10 Jahren in Be- 
gleitung der Eltern frei! 
Anfang 4 Ubr. 7155 


Slabliſſenent Eichwald. 


Empfehle mein Garten⸗Re⸗ 
aurant bei Ausflügen nach 
uswärts etrer geneigten Be 
achtung. Täglich bequeme 
Bahnverbindung. 
An Sonntagen: 
Extra⸗Züge und Kremſer⸗ 
Verbindung. 


Kremſerfahrk 
nach dem Lich walde. 
Von Sonntag, den 12. Mai, 
an allen Sonn und Feier 
tagen. Abfahrt 2 Uhr 30 
Minuten Nachmittags vom 
Eichwaldthor. 7126 


B. Lesser. 
Königin Louiſen⸗Vertin. 
Hauptversammlung 


Donnerſtag, den 30. Mai, 
Abends 6 Uhr, 


im Berathunes zimmer der Knaben- 
Mittelschule, Naum annffr. 7183 


Verein junger Dollillatente 


zu Poſen. 
Unentgeltliche Stellen ⸗Ver⸗ 
mittelung für Mitglieder. 5690 
Eintrittsgeld 2,00 Mk. 
Jahresbeitrag 6,00 Mk. 


Gold- und Sildbergegenſt., 


ſopwie Al fende. Waaren = 
— In großer Auswahl, ao 
Spaſſend für Geburtätagd:, — 
ERonfirmations: Hochzeits, 
u. Jubiläums ⸗Geſchenken. 3 
- ehr billige Preiſe. 
= Reelle Bedienung. 2 
— 
S L. Hoffmann, = 
Eckladen, Jahns Hotel, 
3 Irledluchtraße 50. 2 
4 Spezialität: Uhren & 
vom einfachſten bis zum . 
7207 feinſten Genres. = 
Friſches, ausgeſchmolzenes 
Rindernierentalg 
zum Backen à Pfd. 40 Pf. em⸗ 
pfiehlt Julius Hirsch, 


7192 


— 
Friſches Tuckfett, 
3 Pfd. für 1.80 M. empfiehlt 


Julius Hirsch, 
7193 Wronteritr. 25. 


Wronkerſtr. 25. 


Der berühmte 


Delitateß⸗Schinken 


iſt wieder zu haben bei 


H. Laskowski, 
17198 S.. Martin 33. 


Mahagont⸗ wie auch Nußbaum⸗ 
Büffet, hochfelin und Plüſch⸗ 
garnttur zu verkaufen 7165 


Gedr. 
uftande ſowie neue 
arantie ſehr billig bei 
6878 Höselbarth, 


ianinos im benen 
unter 


Pianofortestimmer, Tbrnteritr, 2. Theodor Conrad, Posen. ie 
DEINER 


2 Bürgerliches Brauhaus München. 
Ausschank: Lagerbier von Gebr. Hugger, Act.-Ges. 


bun Carl Petz- Aicngeiclicnit,, 


Fi 


Erthelle . 1 85 — 


richt ia 1 7081 
uchführung 


und allen Comtoirfächern, 
übernehme Elnxicht. u. Reviſionen 
von Handelsbüchern, ſowie ähn⸗ 
liche Arbeiten. 


T. Preiss, 


prakt. Buchhalter, Handelslehrer 
u. Bücherrevlſor Jeſuttenſtr 121I. 


han 


Sonntag, den 26. Mai er. 


Großes Konzert. 


Anfang 4 Ubr. 7179 
Hal e Eiatrittspreiſe. mg 
Pony-Reiten u Fahren für Kinder. 
Abends Illuminatſon des Gartens. 


Max Hülse, 


prakt. Zahnarzt, 
Bexlinerſtr. 
Kal. Polizei⸗Präſidium. 4 


Kefyr-Anstalt 


Arthur Warschauer, 


Piovinzial⸗Gewerbe⸗Ausſtellung Poſen 1895. 
Eröffnung 26. Mai 1898. 
Haupt- Restaurant 


Ausſchank von ff. Pilsener Bier d. Neuen Posener Bair. 
Bier-Brauerei lomte v Würzburger Hofbräu u. Culmbacher 
Export-Bier von Kissling in Culmbach. 7209 


Conditorei u. Gafe. 


Reichhaltige Wein⸗ u. Speilenfarte. Civile Prelſe. 
Gollwitzer & Seitz, Restaurateure. 


H. Miehle's Garten 


Wilhelmspl.14, Conditorei & Café ee, States, 
früher H. Wolkowitz, 7043 


empfiehlt sich dem hochgeehrten Publikum angelegentlichst. 


Täglich Crosse Auswahl ErSChungen. 
Speise - Eis. 


3, gegenüber dem 


Berlinerstrasse 4. 5695 


Feuerwerke! 
Lampions, Luftballons, Bengal⸗ 
flammen, Sommerſpiele, Cxcquets 
empf. Joseph Wunsch, Wilhelm⸗ 
ſtraße 26. 7086 


EE 
Künstliche Zähne, Plombeu 


C. Sommer, 


Wilhelmsplatz 5. 
Garantie für reelle Arbeit 


bei ſehr mäßigen Preiſen 


Pianinos, 


Julius Blüthner, 
Hofpianofortefabrik Leipzig, 


Zeitter & Winkelmann, 


Cale & Restaurant Kaiserkrone, 


oſen, vor dem Zoologiſchen Garten, 
empf. ſeine wen nen auf en comfortabeifte eingerichteten Braunfchweig, 
elektriſch erleuchteten Lokalitäten. Mitiagstiſch von 12 bis Thürmer 
3 Uhr, à Couvert 1 Mark. Speiſen à la carte zu jeder Tages zelt, 9 
bis Schluß des Geſckäfts. Zum Ausſchank kommt: 7191 Meißen, ec. 
ff. Münchener Spatenbräu, unter Garantie zu billigsten 
ff. Kulmbacher von Carl Paek, Preiſen. 7176 


vorzügliches Bavaria hell 
Hermann Kleinert, 


Filiale J. P. Beely & Comp. 


„Johannisthal!“ 


Meinen mit allem Komfort und neuer Kegelbahn ver⸗ 
ſehenen, an der Kobylepoler Chauſſee unmittelbar am Walde 
belegenen Reſtaurationsgarten, empfehle ich dem bdochgeehrten 
Publikum, ſowte Vereinen und Schulen zur Veranſtaltung von 
Ausflügen und Sommervergnügungen. Für gute Spetfen 
und Getränke tit beſtens geſorgt. 

Hochachtungsvoll 


A. Droste, 
Pianoforte⸗Magazin, 
Victoriaſtraße Nr. 18. 


C. Riemann, 


prakt. Zahnarzl, 5759 


Wilhelmſtr. 5(Beely’s Kondltaral, 


P. S. An Sonn⸗ und Feiertagen kurſirt der Omnibus von Unſer Comtoir 
7195 


Vilhelmſtraße Nr. 21. 


General⸗Agentur der 


2 Uhr Mittags an. An Wochentagen wird derſelb f ſich j 
Lee ne e unde ſch le 


Kulmbacher Export Bierbrauerei 


Verſicherungsgeſellſchaft 
Thuringia“ in Erfurt. 
Gebrüder Jablons ki. 
Em j. Mann ſucht Unterricht 
im Schön» und Schuellſchreilben 
zu nehmen. Gefl. Offerten unter 

D. W Exped. d. Ztg. 


[Vertreter 


1 


Verkauf in Gebinden von 25 Litern an. 


C. Heinrich, Silent Ar 5. 


Die 
feierliche Eröffnung der Ausstellung 


findet 0 j 
Sonntag, den 26. Mai 1895 


statt. 


11½ Uhr: 


Das Programm ist wie folgt festgesetzt: 


Eröffnung des Ausstellungsplatzes für die 
eingeladenen Gäste. 
Eingang nur am Königsthor. 


12 Uhr: Eröffnungsfeier: 


a. Fanfare und Gesang. 

b. Eröffnung durch den Herrn 
sidenten der Provinz Posen. 

c. Begrüssung durch den Herrn Ober-Bürgermeister 
der Provinzial-Hauptstadt Posen. 

d Musikaufführung. 

e. Umgang. 

2 Uhr Nachm. Festessen in dem Hauptrestaurant 


7105 
Ober-Prä- 


der Austellung. 


BER” Um 2 Uhr werden beide Eingänge am Berliner- 


..... U das Publikum geöffnet. "Ag 


Grosses Militär-Doppelconcert von 4 Uhr ab. 


Eintrittspreis 1 Mark. — Kinder unter 14 Jahren 


und Militärpersonen vom Feldwebel abwärts 50 Pf. 


Abends von 8'/, Uhr ab: 


Inhaber von Dauerkarten haben freien Eintritt. — 
Preis 50 Pf. (Ohne Preis- 


vergünstigung für Kinder und Militärs.) 


Schluss: 11 Uhr. 
Das Ausstellungs-Komitee. 


Loose 


der 


Provinzial - Gewerbe - Aussiellungs - Lotterie 


De a a u u u a 


in Posen 
offerirt das General-Debit 


Otto Lerche, 


Posen, Vietoriastr. Nr. 20. 
Telephon Nr. 149. 


Hurt a. 


Besondere Verhältnisse zwangen 
uns, von einer Betheiligung an der 
hiesigen @ewerbe-Ausstellung ab- 
zusehen. Wir erlauben uns daher, 
alle Diejenigen, welche sich für 
unser Institut interessiren, in der 
Zeit von 9 bis 11 Uhr Vormittags 
und 3 bis 6 Uhr Nachmittags zu 
einer Besichtigung desselben 
ergebenst einzuladen. 

Unser Institut hat in neuerer 


Zeit insofern wiederum eine Er- 
weiterung erfahren, als wir eine 


zinkorrannische Kunstansiall 


— die erste derartige Anstalt in 


unserer Provinz 


haben. 
Hofbuchdruckerei 
W. Decker & Co. (A. Röstel) 


Posen, Wilhelmstr. 17. 


eingerichtet 
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Brillanten, altes Golp un? 
Silber kauft u. zahlt die höchſt 
ittwoch verloren worden.] Preiſe 


Arnald w. 4 
Abzugeben gegen Belohnung 15 5760 Goldarbeiter, Friedrichft; 


7168 der Expedition dieſer Ztg. 721 


Nr. 363. 


Sonntag, 


Lokales. 
(Fortſetzung aus dem Hauptblatt.) 

„Das Glück in der Ferne? Nicht einen glücklichen Erfolg 
Haben die Chineſen in ihrem Kampf mit Japan zu verzeichnen ge⸗ 
habt; das nimmt uns nicht weiter wunder, denn fie haben ja feine 
Atnung vom Bataillonsexerztren. Das fol in Zukunft andere 
werden. Wie erinnerli ſein wird, ging im Januar das Gerücht 
durch die Tages blätter. daß China eine Organtiation feiner Milttär⸗ 
macht nach europäſſchem Mufter plante und in unſerm Voterlande 

Umſchau nach tüchtigen Inſtrukteuren bielte, da anderswo etwas 
brauchbares, wenn überhaupt, dann doch nicht leicht zu haben iſt 
Dieſes Gerücht wurde bon berufener Seite für unbegründet er⸗ 
klärt; ſelbverſtändlich. Trotzdem entwickelten die Werbeoffiztere, 

an deren Spitze ein Oberfilteutenant a. D., auf dem Wege der 

Annonce eine erfolgreiche Thätigkeit. Ihre Wahl fiel vorzuas⸗ 

weſſe auf intelligente junge Leute in der Mitte der zwanziger 
Jahre, welche in ihrer milſtäriſcken Laufbahn es zum Unteroffizier 
gebracht hatten. Am 15. Mörz war Rendezvous in Charlotten: 
burg. Ein Major v. N. ftellte ih an die Spitze und wurde die 
Reiſe über Genua mit dem Bremer Lloyddampfer Preußen“ nach 
China angetreten. Ende April landete das Korps in Shanghai; 
don dort ging die Fahrt nach Tientſin, wofeltft ein Lehrbatalllon 
nach Potsdamer Muſter eingerichtet werden ſoll. Die jungen 

Leute haben fi verpflichtet, drei Jahre ihre Dienſte dem Reiche 

der Mitte zu widmen. Ste ſollen jährlich 9000 M. erholten. An 

NMeiſe⸗ und Equſpixungsgeld ſindetenen 30 0 M. in Berlin 1 
worden. Der Geldgeber, für Reck nung der kaiſerlich chineſt chen 
Botschaft in Berlin, war der Schöpfer der gußftählernen Interna⸗ 
tonale, unfer großer Krupp. Aus Poſen befinden ſich bei der 
Truppe die Söhne eines böberen Postbeamten und eines Baur 
unternebmers. Wünschen wir, daß fie ihr Glück bel den Schlitz; 
augen finden mögen!?! WW —EA„FPF:w. 

7 Land webrbereſns⸗ Angelegenheiten. Ter Poſener 
Provinzlal⸗Landwehrverdand hat wiederum einen 
Zuwachs zu verzeichnen, indem der Kriegerverein zu Schwarzenau 
(Kreis Wlttowe) ſeinen Anſchluß an den Verband und dadurch 
pieichzeitig an den Deutſchen Kriegerbund angezeigt hat. Der 
Verein ift im Jahre 1890 gegründet und zählt gegenwärtig 
55 Mitglieder, er iſt dem XI. Bezirk des Poſener Provinztal-Land- 

woehrverbandes zugetheilt worden. — Der Poſener Land ⸗ 

webrverein bielt om 21.5 Mts. Abends im Tauberſchen 
Sacle feine dies jährige ordentliche Generalverſammlung ab, den 
Vorfitz führte an Stelle des erſten Vorfitzenden, Generallandſchafts⸗ 
Direktor Majors d. Staudy, der General⸗Landſchaftsrath Ausner, 
welcher die Verſammlung mit einer Ansprache und einem drei⸗ 
maligen Hoch auf den Kaiſer eröffnete. Alsdann wurde in die Er⸗ 
ledigung der Tagesordnung eingetreten. Nachdem der im Auf⸗ 
trage des Vorstandes von dem Schriftführer, Kameraden Kahlert, 
verfaßte und im Druck erſchiene Geſchäftsbericht pro 1894 zur Ver⸗ 
teilung gelangt war, erhielt der Schriftführer das Wort zur Er- 
läuterung des Berichts. Danach beſteht der Verein gegenwärtig 
27 Jahre. Die Anzahl der im Jahre 1894 dahingeſchledenen 
k Sameraben betrug 54, der Aufforderung des Rebners entſorechend 
ehrte die Verſammlung das Andenken an die Verſtorbenen durch 
Erheben von den Sitzen. Im Namen des Kuratoriums berichtete 
alsdann Hauptmann Neumann über den Befund der Jahres⸗ 
rechnung; danach betrug die Einnahme 15 909 Mark, 
die Ausgabe 15 472 M., der Beſtand 473 M., dem bei der Reichs⸗ 

donk deponixten Reſervefonds konnte der Betrag vou 2 200 M. 
uberwteſen werden. Narr ber gelnmmte Reſervefonds gegenwärtig 
86900 M. betrant. Dem Rendanten und dem geſammten Vorſtande 
un rde von der Verſammlung die Entlaftung ertheilt. Den letzten 
Punkt der Tagesordnung bildete die Wahl des Vorſitzenden und 
feines Stellvertreters, ſowie die Wahl von 4 Vorſtands⸗Mitgliedern. 
Wiedergewählt wurden die beiden Vorſitzenden, General⸗Land 
ſchaftsdfrektor v. Staudy und General⸗Landſchaftsrath Ausner, 
ebenfo wurden drei aus geſchiedene Vorſtands⸗ Mitglieder Kaufmann 
Kahlert, Lotterie-Einnehmer Kirſten und Ober⸗Poſt⸗Materialten⸗ 
Verwalter Huch wiedergewählt, an Stelle des derfiorbenen Kauf⸗ 

Wenns Pincus wurde das bisherige ſtellvertretende 

Vorſtandsmitglied, Fabrikdeſitzer Paulus als wirkliches und an 

deſſen Stelle Kaufmann Hampel als ſtellvertretendes Vorſtands⸗ 
witglied gewählt. Nachdem hiermit die Tagesordnung erledigt war, 
und die Verſammlung mit dem üblichen Kaiſerhoch geſchloſſen. — 

Die Schützenkompagnie des Pofener Landwehr. 
dereins bielt am 17. 8. Mis. im Saale des Herrn Wiltſchke 
re diesjährige Hart beſuchte Hauptvverſammlung ab. Nachdem 

er Kommandeur der Kompagnſe Kamerad Borſch die Verſammlung 
mit einem Hoch auf den Kaiſer eröffnet hatte, erſtattete der 


1 — 


e 
Dommandeur den Geſchöftsberlcht. Nach bemielben zählt die Kom S 


529 oben 450 M. ſodaß ein Beſtand von 79 M. vorhanden 

15 8 beſchloſſen, das diesjährige Hauptprämlen 

cteßen am 23., 26. und 30. Junk in den Schleßſtänden des 

Schützen hauſes abzuhalten; die Prämienverttelung ſoll am 
I. Juli ſtattfinden und tamit ein Sommerfeft der Kompagnie 
derbunden werden. Auch fol an dieſem Tage der jenigen Kameraden, 
weiche durch 25 Johre Mitglieder der Kompaante ſind, eine bes 
ſondere Ebrung au Theil werden. Das Andenken andie im letzten Jahre 
derfſorbenen Mitelleder, die Schützen⸗Kameraden Geplen, Pinkus 

und Groß, wurde alsdann durch eine Anſprache des Vorſißenden 
und durch Erbeben von den Sitzen geehrt. 


* von dem Poſener in der Gefangenſchaft des 
A den wir neulich en Feullleton brachten, berichtet der 
s der Geſangenſchaft des Mab:t entkommene Pater Rolſianoli, 

in Rom angekommen ift und ſich von verſchledenen Jouraa⸗ 

n hat aus fragen laſſen. Er äußerte ſich über unſern Lands⸗ 
An Neufeld — eben jenen Poſener — einem Berlchterſtatter der 
tan. Ztg.“ gegenüber: „Vorigen Auguft, als ich ibn zuletzt ſah, 
kr er moraliſch etwas niedergebrochen, aber körperlich nicht krank. 
AWuglag noch in Eisen, aber er hatte nur noch eine Kette, die ihm 
ach Bewegung erlaubte, zu ſchleppen. Er wohnt jetzt im Miſſtons⸗ 
Baur, das Freilich durch feinen Schmutz und Schlamm keine be⸗ 
öders jchöne Wopnftätte dartent: An Geld ſeblts ihm immer, 
Da m der Chalif nur fünfzehn Thaler monatlich bewilligt. 
Dt Pater Obrwalder veſſucht von Ouakin aus, mit Hilfe 
zus engliſch⸗ dur tiichen Regierung ihm dann und wann Geld 
tel mmen zu laſſen. So hat er ihm noch kürzlich durch 
Wasen arabſſchen Führer etwas Geld und einen mit Zwiebel⸗ 
aut geſchriebenen Brief zugeſandt. Pater Ohrwalder finnt Tag 
Tode acht auf feine Rettung und, wie er mir noch vor vierzehn 


i gegenwärtig 103 Mitglieder; die Einnahmen betrugen 


senen in Kairo ſagte, hofft er noch vor Ende des Jahres Neu⸗ 
fen Flucht zu ermöglichen. Fretlich wirds ein großes Wageſtück 
1 ill nämlich die 


da Neufeld ſelbſt Hinderniſſe ſchafft. Er w 
ee ini Ihe S ti Ne die er geheiratet hat, und feine 
Ren d en Kinder nicht verleſſen und nur mit ihnen u 
Jütte Nun erzählte der bürtige Mifitonar, wie Neufeld ſich 

udn gemacht habe. Er babe nicht nur Salpeter gewonnen. 
Aug er bereitet und Bohrungen nach Salz angeftellt, ſondern ſich 
als Verleger aufgethan. Geſtſtzt auf feine guten arabiſchen 
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1. Beilage zur Pojener Zeitung. 


Kenntniſſe, habe er Bücher geſchrieben und dieſe ſelbſt tlluftrixt, 
überhaupt habe er ſich als ein viel verwendbarer Maler er⸗ 
wieſen, und unter anderem das Grab des verſtorbenen Mahdi der⸗ 
artig ſchön ausgemalt, daß die Frauen des Chalifen gerührt um 
ſeine Befreiung aus den Feſſeln gebeten hätten. Die Frage ward 
nun aufgeworfen, wie die Flucht Neufelds und feiner Familie 
bewerkſtelligt werden könnte. „Das wird mit Geld zu machen 
fein“, bemerkte der Pater, „wenn auch das Schickſal des Groß: 
kaufmanns, der Slatin rettete, nicht verlockend fit. Sie wiſſen 
ja, wie dieſer durch Slatins Frauen verrathen, vierzehn 
Tage lang zweimal gepeitſcht und dann gehängt wurde. 
Aber mit Geld wirds ſchon gehen, meine Flucht koſtete 400 Oſtr., 
ſeine wird wohl 500 koſten, alſo immerhin noch billiger ſein wie 
die Slatins, die 1000 Lite. erforderte.“ „Vergeſſen habe ich 
auch“, fo fuhr der Pater dann fort, „daß Neufeld in der letzten 
Zeit auch Mechaniker geworden war; er quälte ſich als Erfinder 
1 u hauptſächlich mühte er ſich ab, eine Münzprägemaſchine 
zu konſtruiren.“ ; 

r. Vakante Stellen für Militäranwärter. Im Bezirk 
des V. Armeekorps: Sofort beim Maginrat von Grünberg die 
Stellen von zwei Polkzeiſergeanten mit 1150 M. Gehalt, welches 
von 5 zu 5 Jahren um 150 M. bis zum Höchftbetrage von 
1450 M. ſteigt; die Metlttär-Dienftiabre werden bei der Penſio⸗ 
nirung nicht angerechnet. — Im Bezirk der katſerl. Ober⸗Poſt⸗ 
Direktion Poſen, katſerl. Poſtamt Rawitſch, dle Stelle eines 
Brieſträgers mit 800 M. Gehalt, dem geſetzlichen Wohnungsgeld⸗ 
eld von 108 M. und 30 M. Zuſchuß zu den Koſten der Dlenſt⸗ 
leidung; das Gehalt ſteigt bis auf 1500 M. — Im Bezirk der 
kaiſerl. Ober⸗Poſtdirektion Poſen, kalſerl. Poſtamt Schildberg, 
die Stelle eines Landbriefträgers mit 650 M. Gehalt, dem geſetz⸗ 
lichen Wohnungsgeldzuſchuß und 30 M. Zuſchuß zu den Koſten der 
Dienſtkleioung; das Gehalt ſteigt bis auf 900 M. — Sofort beim 
königl. Amtsgericht Koſten die Stelle eines Lohnſchreibers mit 


50 bis 69 M. monatlich; der niedrigſte Lohnſatzzpro Seite beträgt. 


5 Pf., der höchſte 8 Pf. 

ig. Die Perſonenſonderzüge, die von der königlichen 
Eifenbahn » Direktion hierſelbſt für die Strecke Moſchin⸗Poſen 
verſuchsweiſe für einige Sonn⸗ und Feſttage eingelegt ſind 
und zuvörderſt noch am erſten und zweiten Pfingſtfeiertag. 2. und 
3. Juni, ſowie am Sonntag, 16. Junk, jedesmal um 9 Uhr 30 
Minnten in Moſchin nach Poſen abgelaſſen werden, haben an den 
beiden erſten Tagen, Sonntag, 19. Mat und Himmelfahrtstag, 
23. Mat ein maßgebendes Bild von der Frequenz auf dieſer 
Strecke für die Bahnverwaltung nicht geben können. Der Sonn⸗ 
tag, 19. Mai war nämlich von der Witterung ſo wenig begünſtigt, 
daß ſchwerlich Jemand Ausflüge in die weitere Umgegend von 
Poſen unternommen, vielmehr vorgezogen haben wird, daheim zu 
bleiben. Demzufolge ſoll auch der Sonderzug an dieſem Sonn⸗ 
tage von einer nur minimalen Gant Poſener Ausflügler benutzt 
worden ſein. Dagegen iſt der Sonderzug am Himmelfahrtstage 
recht gut beſetzt geweſen; derſelbe brachte bei feinem Eintreffen 
hier Abends kurz nach 10 Uhr zahlreiche Poſener zurück, die an 
dem wundervollen Maitage am Gorka⸗, Keſſel⸗, ꝛc. See und in der 
prächtigen königlichen Forſt bei Moſchin ſich vergnügt hatten. 
Vorausſichtlich werden die Pfingſtausflüge nach Moſchin und Um⸗ 
gegend dazu beitragen, die königliche Elſenbahn⸗Direktion zu be⸗ 
ſtimmen, es bei dem Verſuche mit dieſem Sonderzuge nicht be⸗ 
wenden, denſelben vielmehr für die Dauer des Sommers ſtets an 
Sonn- und Feſttagen kurſiren zu laſſen. 


gn. „Das Belegen von Plätzen“ — ſo lautet die vom Vor⸗ 
ſtande des Vereins Zoologiſcher Garten erlaſſene und ſeit dem 
vorigen Sonntage an verſchiedenen Stellen des Zoologiſchen Gar⸗ 
tens angeheftete Bekanntmachung — „iſt für im Garten 
nicht anweſende Perſonen nicht geſtattet.“ Dem 
Vorſtande gebührt für das bereitwillige Eutgegenkommen zur Ab⸗ 
wehr und Unterdrückung der bier beſonders bellebten — ſagen wir 
milde — „Gepflogenhett“, deren Mißlichkeit in Nr. 333 d. Zig. dar⸗ 
gethan und in Nr. 336 erörtert fit, Anerlennung und Dank. Kon⸗ 
ſtatirt kann jedoch werden, daß in der inzwiſchen verſtrichenen kur⸗ 
zen Zelt ſchon das willkürliche und andere Gartenbeſucher benach⸗ 
thelligende 1 er von Plätzen für Perſonen, die erſt geraume 
Zelt ſpäter im Garten ſich einfinden wollen, dant der zweckmäßigen 
Maßnahme des Vorſtandes nicht nur weſentlich nachgelaſſen, ſon⸗ 
dern daß auch das Publikum ſehr bald verſtanden hat, dieſer rüd- 
ſichtsloſen Okkupation von Sitzplätzen für Nichtanweſende energiſch 
entgegenzutreten. 

e Perſonalnachrichten aus den Ober⸗Poſtdirektions - 
bezirken Poſen und Bromberg. Angenommen zum Poſt⸗ 
anwärter: Der Feldwebel Völzke in Inowrazlaw. Zu Poſtagen⸗ 
ten: Der Privatförſter a. D. Müller in Lonsk, der Lehrer Witt in 

leſin. Es haben deſtanden die Sekretärprũ - 
fung: die Poſteleven Neumann und Schlebusch, die Aiftiteinten 
yrüfun & die Poſtgehilfen Jachmann in Liſſa, Jartzte in Poſen, 
Nerlich in Schmiegel, Zygmanskt in Bu. Ernaunt zum Ober⸗ 
Poſta'ſiſtenf: der Poſtaſſiſtent Kallenbach in Liffa Angeſtellt 
eee die Poſtanwärter Krauſe in Wollſtein, Paukewadt 
n Buk. 

Beſichtigung der Anfiedelungen in Poſen. Der Säle 
ſiſche Verem zur Förderung der Kulturtechnik beabſichtigt dem 
„Landwirthſch. Centralbl.“ zufolge Ende Juni oder Anfang Jult 
d. J. einen Ausflug zur Beſichtigung der Im Kreiſe Wreſchen ge⸗ 
legenen us fangreichenzAnſtedelungen und Beſitzungen der Anſtede⸗ 
lungskommiſſion zu veranſtalten. Auch zur Beſichtigung der Arbei- 
ten der Netzeregulirung ſoll bei dieſer Exkurſion Gelegenheit ge⸗ 


boten werden. 
* Verbotene Siegelmarken. Wie uns von befreundeter 
Seltee mitgetheilt wird, werden jetzt Siegelmarken in den 


Verkehr gebracht, welche auf blauem Grunde in weißen Buchſtaben 
eine antiſemitiſche Inſchrift — die Aufforderung, nicht von jüdiſchen 
Kaufleuten Waaren zu beziegen — tragen. Nach den Beſtlmmun⸗ 
gen der Poſtordnung für das Deutiche Reich, betreffend die Außen⸗ 
ſelte der Briefe, iſt die Poſt verpflichtet, mit ſolchen Marken vers 
ſchloſſene Briefe von der Beförderung auszuſchließen. 

r. Ruderſport. Unſerer geſtrigen Nottz fügen wir noch bei, 
daß ein Ruderſport⸗Verein bier berelts vor ca. 15 Jahren exiſtirt 
hal; demſelben gebörten beſonders junge Kaufleute als Mitglieder 
an; als ſehr thätiges und ſtrebſames Mitglied iſt uns ein Herr 
Roßkamm in Erinnerung, der Verein hat etwa nur 2 Jahre exiſtirt. 
Wirzwünſchen dem neuen Verein, welcher ſich gegenwärktg bier bildet, 
eine längere enz. 

V. Dienſtjubiläum. Herr Anton Roſinsk!, Werkmeiſter 
im biefigen Fabriketabliſſement von J. Zeyland, Große Gerber⸗ 
ſtraße Nr. 17 wohnhaft, feiert am 7. Junt d. J. fein 25 Jähriges 
Dienſtjubiläum. 

Neue Telegraphen⸗Auſtalt. In Buſchkowo bei Tuchel 
iR gm Zelegrappenanftalt mit beſchränktem Tagesdienſt eingerich- 
tet worden. 


n. iliennachrichten aus der Provinz. 
Frl. Louiſe Mlelke⸗Schneidemühl mit Herrn Carl Hellemann⸗ 
Jaſtrow; Fr. Wanda Bachler geb. Woydt mit Herrn Ad. Henzel⸗ 


mann⸗Schneidemühl: Fel. Lüdtke mit Herrn Wenzel⸗Bromberg — 


Verlobt: R 


TRETEN I ui 


26. Mai 1895. 


Verehelicht: Herr Poſtaſſtſtent Guſtav Hohmann⸗Montowo 
mit Fräul. Martha Lichtenſteln⸗ Bromberg. — Geburten 
Ein Sohn: Dem Kreisſekretär Gräve⸗Pleſchen, dem Baus 
unternehmer Adolf Wolff aus Schulitz, dem Photograph 
Heinrich Schäfer⸗Bromberg, Bürgermeiſter Lachmann - Zduny, 
Kaufmann Korth⸗ Bromberg. Moritz Neumann⸗Inowrazlaw. — 
Eine Tochter: Dem Reglerungs⸗Sekretarkats⸗Afſiſtenten 
Rudolf Hertzog⸗Bromberg, Wagenfabrftant Johann Sikorski⸗ 
Bromberg, Oberpoſtaſſiſtent W. Braun⸗Liſſa ./ P. Zahntechniker 
Richard Hellmann⸗Meſeritz. — Geſtorben: Frau Dorothea 
Bermel geb. Döring⸗Bromderg, Oxtsvorſteber Friedrich Schmidt⸗ 
Güldenhof, Elſenbahn⸗Betriebſekretär a. D. J. Richter⸗Bromberg. 
r. Loulſe Garn⸗Rawitſch, Fr. Ernſtine Burg witz geb. Fitzner⸗ 
le 1/P., Fr. Regina Feuer geb. Nidel-Retfen, Gertrud Biel⸗ 
Liſſa i. / P. 8 
r Wilda, 24. Mal. [Straßenangelegenheiten. 
Neues Kreuz.] Nachdem ſich ſämmtliche Adjazenten an der 
weſtlichen Kronprinzenſtraße zwiſchen Bismarckplatz und 
Roſenſtraße bereit erklärt haben, das zur Anlage eines breiten 
Fußgängerbantetts noch nothwendige Land berzugeben, wird gegen⸗ 
wärtig an der Verbreiterung der betreffenden Straßenſtrecke durch 
Zurückrückung der Zäune, Beſeltigung des Straßengrabens und der 
Bäume ꝛc. gearbeitet. Leider läßt ſich das Trottoir auf derſelben 
Seite zwiſchen Roſen⸗ und Rochusſtraße nicht ununterbrochen fort» 
führen, da auf dieſer Strecke noch einer der älteſten Hausbaute 
vorhanden fit, der bis dicht an den Straßendamm reiht. Wün⸗ 
chenswerth wäre es, wenn auch die Roſenſtraße im An⸗ 
chluß an das in der Anlage begriffene Trottolr Fußgängerbanketts 
erhielte, da ſich dieſe Straße trotz des regen Verkehrs zum Rltter⸗ 
thore bezw. den Kirchhöfen bis dahin einer weit geringeren Für⸗ 
ſorge erfreut dat, als verſchtedene verkehrsärmere Straßen des 
Ortes, und ſie in Folge deſſen in ihrer ganzen Anlage und 
ſchlechten Pflaſterung von den neueren Straßenzügen grell abſtichk. 
Abgeſehen von den Neupflaſterunzen der Kreuzſtraße, der hinteren 
Villenſtraße, der Koppen⸗ und Kreuzburgerſtraße werden in dieſem 
Ter bemerkenswerthe Straßenbauten noch durch die Anlage von 
traße I. und Straße IX. des Bebauungsplanes noth⸗ 
wendig werden Erſtere Straße wird mit der Theilſtrecke zwiſchen 
Koppen⸗ und Capriviſtraße demnächſt freigelegt und voraus ſichtiich 
von der Gemeinde für Rechnung der Adiazenten gepflaſtert werden, 
und wäre es erwünſcht, wenn auch die weitere Strecke zwiſchen 
Capriviſtraße und Bismarckplatz zur Freilegung und Befeſtiaung 
käme. Straße IX. kommt in Folge des beſchloſſenen Schulhaus⸗ 
baues zur Anlage. Durch dieſelbe wird eine direkte Verbindung 
zwiſchen der Eiſenbahn⸗Hauptwerkſtätte und dem Centrum des 
Ortes geſchoffen. — Das an der Roſenſtraße vor dem Kloſeſchen 
Grundſtücke von Alters ber Hebende Kreuz wird von dem gegen⸗ 
wärtigen Standpunkte entfernt und kommt in erneuter Geſtalt 
gegenüber der Einmündung der Capriviſtraße in die Roſenſtraße 
an der öſtlichen Seite der letzteren zur Aufitellung. 
— . —.—T—g . 


BVermiſchtes. 


+ Aus der Reichshauptſtadt, 25. Mal. Als Haupt der 
Diebes bande, deren Verhaftung wir bereits meldeten wird 
ein gewiſſer Andrzejewski genannt. Die ihm zunächſt ſtehen⸗ 
den Genoſſen heißen Radeßzky, Seibt und Quitt⸗ 
ſchretber. 

Ein gelſteskranker Mann, der einen elfjährigen 
Knaben ins Waſſer werfen wollte, erregte geſtern Nachmittag an 
der Charlottenburger Brücke einen großen Auflauf. Lebhaft geſti⸗ 
kultrend und laut jchreiend lief derſelbe Anfangs hin und her, dann 
ſtürzte er ſich plötzlich in die ihn umgebende Menge und erariff 
einen Knaben, den er an das Brüdengeländer ſchleppte und über 
daſſelbe werfen wollte. Zum Glück wurde der Aermſte an der 
Ausführung dieſer raſenden That behindert. 


7 Aus den Verhandlungen über den Untergang der 
„Elbe“ vor dem Handelsamt in London berichtet die „Wei. 82g.“ 
noch eine Reihe von Einzelheiten, unter denen die wichtigſte die 
tft, daß der Koch und Steward der „Crathte“, James Sharp, im 
Widerſpruch mit dem erſten Offizier Craig, der zur Zeit des Zu⸗ 
ſammenſtoßes die Wache hatte, und mit dem Matroſen White, der 
den Ausguck hatte, beſtimmt behauptete, Craig und White ſelen 
kurz vor dem Zufammenftoß bei ihm in der Küche, alſo nicht auf 
ihren Boften geweſen. Die Ausſage des Kochs Sharp lautete: 
„Ich kam am 39. Januar, 5 Uhr 25 Minuten Morgens, an Deck. 
(Der Zuſammenſtoß fand um 5 Uhr 37 Minuten ſtatt.) Der 
Steuermann hatte mich geweckt, Craig und Whtte, der Ausgucks⸗ 
mann, waren in der Küche, wo ein Feuer brannte. Wir alle 
blieben zwet oder drei Minuten in der Küche. Dann hörte ich 
einen Ruf, der, wie ich glaube, vom Mınn am Ruder herkam. 
Der Steuermann und White rannten aus der Küche, während 
ich aus der offenen Küchenthür Lichter quer vor dem Bug ſad. 
Eine Minute ſpäter erfolgte die Kolliſton und ich ſah die Matten 
und Schornſteine der „Elbe“ vorbeipafftren. Ich hörte weder 
von der „Elbe“ noch von der „Crathle“ Schreien und Warnungs⸗ 
rufe, ausgenommen den Schrei vom Mann am Ruder, den 
ich nicht beachtete. Der Kapitän kam gleich nach der Kolliſton 
an Deck. Nach der Kolliſton lab ich die Feuer von der 
„Elbe“, ebenſo Blaufeuer und Raketen. Die „Elbe“ war an 
der Backbordſelte und ſie ging mit guter Fahrgeſchwindig⸗ 
keit weiter.“ — Auf elne Frage des Vertreters des erſten 
Offiziers Craig, antwortete Sharp ſodann, daß er vor dem 
engliſchen Konſul und dem Receiver of Wrecks in Aberdeen eldliche 
Ausſagen gemacht babe. In dieſen Ausſagen habe er kein Wort 
von den Leuten in der Küche erwähnt. Er babe alſo einen Theil 
jetner jetzigen Auslagen verſchwiegen. Mr. Madinnon, der Ver⸗ 
treter der „Elbe“, habe ihn in Aberdeen geſehen und darauf bes, 

anden, daß er zu Gunſten der „Elbe“ aussage. Er wolle nich 
eſchwören, daß der Matroſe Oram, der das Ruder führen follte; 

zu ihm heruntergekommen ſel. Der Steuermann habe 
5 Uhr 20 Min. Morgens geweckt. Um 5 Uhr 25 Min. ſelen die 
Leute behaglich in der Kombüſe geweſen; den Stoß babe er um 
5 Ubr 37 Min. gehört, gleich darauf . er nach der Uhr ge⸗ 
ſehen. Craig und White biteben dabei, ſie hätten ihre Poſten auch 
nicht einen Augenblick verlaſſen. Matroſe Oram (am Ruder) 
fagte aus: „Ich war eine Stunde auf der Brücke, don 4 Uhr 
an und weckle um 5 Uhr Morgens den Steward; ſo war 
es Vorſchrift. Ich war nur eine Minute von der Brücke. 
nicht länger, um den Steward zu wecken. Dann ging, . 
Rader, der Steuermann war um 5 Udr auf der Brücke bita 
ſah ich weder, noch hörte ich ihn geben, dagegen hörte ich den eriten 
Offizier gehen. Das Toppfeuer der „Elbe“ ſah ich dicht bei, vor 
der ur Ich erhielt Befehl, das Ruder hart Backbord zu 
balten, ohne zu verſtehen, von wem der Befehl kam: ich gehorchte, 
glaube aber nicht, daß das Ruder noch in Wirkſamkeit trat. Nach 
der Kolliſton ſah ich zwei Blaufeuer von der „Elbe“, aber keine 
aketen. Ich ſah den Steuermann auf der oberen Binge“ als ich 
ans Ruder ging, es kann aber ſein, daß er ohne mein Wiſſen die 
Brücke perlaſſen hat.“ & 

+ Leoucavallo bat dem Teatro del Verme in Malland jeln 
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neue Oper „Tommaſo Chalterton“ H e welche im kommen⸗ 


den Oerbſt zur Aufführung gelangen fo 
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Aus den Bädern. 

. Am 14. Mai wurde bie vierte Nummer der 
Kurliſte ausgegeben, aus der fi die erfreuliche Thatſache erglebt, 
daß die Frequenz unſeres Kurortes gegenüber den Vorjahren ein 
nicht unbedeutendes Plus aufweiſt. Unter den zahlreichen Kur⸗ 
11 55 aus allen Welttheilen befinden ſich auch die Frau Groß⸗ 
ürſtin Peter Nikolajewitſch von Rußland und Frau Fürſtin Georg 
Romanowska, Herzogin von Leuchtenberg aus Petersburg. — Seit 
1. Mai d. J. verkehrt zwiſchen Wien und Franzensbad ein Luxus⸗ 
gun. beitebend aus einem Reſtaurgtions⸗ und zwei Salenmwagen, 
er die über 450 Kilometer lange Strecke in der erſtaunlich kurzen 
Zeit von kaum 7 Stunden zurücklegt. Dieſe Neuerung, die für 
das vornehme Kurpublikum ein Bedürfniß war, wurde ſeitens der 
Kurverwaltung mit Freuden begrüßt. — Wie alljährlich wurden 
auch heuer verſchledene zeitgemäße Neuerungen und Reitaurirungen 
vorgenommen. So wurde beiſpielsweiſe der Brunnentempel der 
Salzquelle vollſtändig renovirt und für die Haupttrinkquellen höchſt 
zweckmäßig konſtrulrte Hebemaſchinen beſtellt. — Die Vorarbeiten 


für die Einführung der elektriſchen Beleuchtung des Kurortes find 


ſo weit gediehen, daß die definitive Ausführung des Projektes bis 
zum nächſten Frühjahre geſichert iſt. 


„Unter allen jenen entzückenden, anmuthsvollen land 
ſchaftlichen Schönheiten, die Thüringen aufzuwelſen hat, ſteht 
wohl das durch den oftmaligen längeren Aufenthalt Friedrich von 
Schillers berühmt gewordene, in der Nähe des 3 Stunden weit 
entfernten Schwarzburg, „der Perle Thüringens“, jan dem weſt⸗ 
lichſten Laufe der Saale gelegene Ru dolſtadt an der Spitze. 
Wenn ſchon die bier ſeit einem Menſchenalter beſtehenden Bäder 
viele Fremde nach Rudolſtadt zogen, ſo wurde doch erſt durch das 
beſtrennomirte, vornehm und ſtreng nach den Grundſätzen der 
Kent d ausgeſtattete Rudolsbad, das viele Arten Bäder 
bietet, die Stadt zu einem Badeorte erſten Ranges; 
außerdem tragen das geſunde Klima und die muſterhaft angelegte 
Waſſerleitung mit Kanaliſation zu den ſanitären Vortheilen der 
Stadt viel bei. Seinen guten Ruf verdankt das Rudolsbad nicht 
allein feinen Bädern, ſondern es iſt auch zufolge feiner anbet- 
melnden, wohnlichen, mit dem größten Komfort ausgeſtatteten 
Loglrzimmer im altdeutſchen Geſchmack ein weithin geprieſenes 
Logirhaus für Paſſanten, längere Zeit verweilende Sommer⸗ 
friſchler und Kurgäſte geworden. Seine von Künſtlerhand aus⸗ 
geführten und mit Berückſichtigung der Behaalichkeit eingerichteten 

eräumigen Reſtaurationsräume bieten einen angenehmen Aufent⸗ 
alt; daſſelbe allt auch von den an das Hotel grenzenden Park⸗ 
anlagen. Hier iſt ſelbſt den Wünſchen des verwöhnteſten und an⸗ 
ſpruchvollſten Großſtädters Rechnung getragen; denn man findet in 
dem wohlgepflegten, den Flächenraum von ca. 40 Morgen ent⸗ 
haltenden Kurpark die bequemſten Ruheplätzchen mit reizenden Aus⸗ 
ſichten nach Berg und Thal, einen Schwanenteich mit Gelegenheit 
um Gondeln, umfriedigte Plätze für Lawn Tennis⸗ und Croquet 
piel und eine Rundkegelbahn. Einen nicht geringen Theil zu dem 
8 Aufenthalte im Parke tragen die häufig dort ſtatt⸗ 
ndenden gediegenen Konzerte der Rudolſtädter Mllitärkapelle bei. 
rotz der enormen Unterhaltungskoſten des ganzen Etabliſſements 
find die Preiſe ſehr mäßige. Küche und Keller llefern ſchmackhaft 


ubereitete Speiſen und die feinſten ausgeſuchteſten Weine und M 


tere unter Garantie der Echtheit. Näheres kann man durch die 
Lektüre der Rudolsbadbeſchreibung erfahren, die das Hotel gratis 
und franko verſendet. 


n 

* Teplitz⸗Schönan. Das anhaltend günſtige Wetter dat 
nicht blos die reiche Vegetation, welcher ſich unſer Kurort erfreut, 
zu üppiger Entwickelung gebracht, ſondern auch einen erfreulichen 
Zufluß von Fremden hervorgebracht. Die günſtige Witterung hat 
auch ſonſt den Fremdenverkehr bereits ſehr belebt, und man ſieht 
ablreiche Gäſte aus dem Ausland, welche nach Teplitz⸗Schönau 
ar um nach entſprechendem Aufenthalte lohnende Ausflüge 
in unſer herrliches Erzgebirge zu unternehmen, welches mit ſeinen 
mellenwelten, berühmten Waldungen, ſetnen betrieblamen Be⸗ 
wohnern und hochgelegenen Ortſchaften ſeit jeher einen Anziehungs⸗ 
punkt für Touriſten aller Länder bietet. Das Kurleben ſelbſt ent⸗ 
wickelt ſich immer mehr und geſtaltet ſich bereits ſo lebhaft, daß 
wir wohl bald die Saiſon in ihrem vollen Glanze erblicken 


werden. Hierfür gilt insbeſondere als verläßlicher Maßſtab das 9 


bunt bewegte Leben, welches ſich während des Mittagskonzertes 
im Schloßpark geltend macht. Nach allſeltigem Urtheil ſteht unſer 
e als eine der Sehenswürdigkeiten feiner Art weit und 
breit da; zumal hat wohl kein Kurort auf dem Kontinente ein 
derartiges Juwel Die herrlichen Partien des 
geh die von hundertjährigen hohen Bäumen beſchatteten 

romenadenwege, die großen Teiche und Wieſenanlagen, die un 
durchdringlichen Sträucher und Gebüſche, aus welchen der Geſang 
unſerer Waldvögel ertönt, dies alles bildet eine ſeltene Erquickung 
für das Kurpublikum. 


Handel und Verkehr. 


* Berlin, 24. Mal. [Wollwochenbericht.] Die Um 
ſätze bezifferten ſich auf nur wenige Hundert Eentner deutſcker 
ckenwäſchen, die mu annähernd letztem Preiſe an inländiſche 
Tuch⸗ und Stofffabritanten, hauptſächlich nach Luckenwalde, Forſt, 
Si 2c. begeben wurden. Angeſichts der bereits begonnenen 


aufzuwelſen. 


Schur und der Nähe der Wollmärkte, deren erſter bereits am 
nächſten Dienftag ſtattfindet, halten die Benöthigten mit ihren Ein- 
käufen zurück und ſie decken nur den allernothwendigſten Bedarf. 
Trotzdem iſt die Stimmung der Abgeber entſchieden feſt geblieben 
und man ſieht der kommenden Entwickelung des Geſchäfts mit 
dem größten Vertrauen entgegen. In Schmutz⸗ reſp. Schweiß 
wollen fanden faſt keine Umſätze ſtatt. So weit hierbel überhaupt 
eine Tendenz in die Erſcheinung trat, iſt fie gleichfalls als durch⸗ 
aus feſt zu bezeichnen, wentgftens für gut behandelte Kreuzzuchten. 
Bon überſeeiſchen Wollen fanden Cap nach wie vor Bevorzugung 
und iſt deren AUbſatz regelmäßig und zufriedenſtellend geweſen. Die 
Preiſe paßten ſich den auf der ee Londoner Verſteige⸗ 
Fall en mehr an, als dies bei der letzten Auktion der 
ar. 


Fleiſchgewicht mit 20 Proz. Tara. 


| Abfahrt und Ankunft der Eisenbahnzüge: in Posen. 


Berkaufspreiſe 
der Mühlen verwaltung zu Bromberg vom 25. Mai. 


Roggen⸗Schrot 


8.40 7.60 

. 0 60 Roggen⸗Kleile 4,80 4.40 
Kaiſerauszugsmebl 15 Gerſten⸗Graupe 1 14,— 13 80 
Weizenmehl Nr. 000 14,80 5 a 2 12.50 12.30 
5 = = s 3 11.50 11,30 
weiß Band = 5 4 10.50 10,39 
Weizenmehl Nr. 00 » E 5 10.— 9.80 
gelb Band D 5 6| 9,50 930 
Brotmebl . . . . grob 8,50 830 
Weizenmehl Nr. Gerſtengrütze Nr. 1 9,50 9,30 
Welzen⸗Futtermehl s 2 850 8,30 
Weizen⸗Kleie 8 5 „3 8.— 7.80 
Roggenmehl Nr. 0 Gerſten⸗Kochmehl 6,20 6,20 
Roggenmehl Nr. 01 Gerſten Futtermeh!] 480) 4,40 
Roggenmehl Nr. Buchweizengrütze 1 15,—| 15,00 
. 2 2 ” 2 14,60 14,60 


Kommißmeh 


Berlin, 25. Mai. [Städtiſcher Central» 
Viehhof.] (Amtlicher Bericht.) Zum Verkauf ſtanden 
3963 Rinder. Die Prelſe zogen anfangs in! Folge ſchwa⸗ 
chen Auftriebes und reger Exportnachfrage an. Es wird aus⸗ 
verkauft. Die Preiſe notirten für I. 58 —60 M., für II. 52 
bis 56 M., für III. 44—50 M., für IV. 38 —42 M. für 
100 Pfd. Fleiſchgewicht mit 20 Proz. Tara. — Zum Verkauf 
ſtanden 7458 Schweine. Der Markt verlief ſchleppend, 
inländiſche geräumt. Die Preiſe notirten für I. 43—44 M., 
für II. 41—42 M., für III. 38—40, M. für 100 Pfd. 
245 Bakonier, kein Um⸗ 
ſatz. — Zum Verkauf ſtanden 6068 Kälber. Der Kälber⸗ 
handel verlief glatt. Die Preiſe notirten für I. 60 — 62 Pf., 
ausgeſuchte Waare darüber, für II. 56 —59 Pf., für III. 48 
bis 55 Pf. für ein Pfund Fleiſchgewicht. — Zum Verkauf 
ſtanden 9097 Hammel. Der Markt verlief anfangs glatt, 
ſchloß aber langſam. Es wird kaum geräumt. Die Preiſe 


notirten für I. 47— 50 Pf., für II. 45—46 Pf., Lämmer bis]. 


54 Pf. für ein Pfund Fleiſchgewicht. (Wiederholt.) 

* Breslau, 25. Mat. [Privatbericht.] Bei ſchwachem 
Angebot und geringen Umſätzen war die Stimmung ruhig und 
Preiſe blieben unverändert. 


ſte faſt 

100 Kilogramm 9,00 bis 10,00 bis 11,00 bis 13,00 
Hafer zuplg, per 100 Kilogramm 11,70 bis 
18 er über Notiz. — Mais wenig 
Geſchäft, per 100 Kllogramm 12,50 bis 13,00 Ma — 
chwach & en per 1 


K f 00 Kilo⸗ 
gramm 11.00 bis 12,00 13,25 ort, Viktoria⸗ 
Erbſen per 100 Kilogramm 13,00—13,50 Mark. — Futter» 
erbſen p. 100 Klogramm 10,00-11,00 Mark. — Bohnen 
ſchwach angeb., per 100 Kg. 21,00 — 22,00 — 23,0) M. — Lupine 
ruhig, 7.808,30 M., blaue 7,00 —7,35 M. — Wicken geſchäftslos, 
per 100 Kilo 10,00 10,50 M. — Schlaglein ruhig, per 100 
Kilogr. 16—17—18 bis 19 bis 19,50 M. — Oelſaaten geſchäfts⸗ 


los. — Hanfſaat ſchwach angehoten, per 100 Kilogr. 19,00 
bis 22,00 . — Rapskuchen feſt, per 100 Kilogr. ſchleſiſche 
10,50 —11,00 M., September⸗Oktober 10,75 11,25 M. — Lein ⸗ 


kuchen gute Kaufluſt, per 100 Kilogr., ſchleſiſcher 12.25 —12,50 
Mark, September⸗Oktober 1250 —12,75 M., fremder 11,75 bis 
12,25 Mark. — Palmkernkuchen feſt, per 100 Kilogramm 
00 —9,50 Mark, September Oktober 925-975 Marl. — 
ruhig, per 100 Kilogr. inkl. Sack Brutto Weizen- 
mehl 00 23,25 — 23 75 Mark. Roggenmehl 00 21,25—21,75 
M., Roggen⸗Hausbacken 21,00 — 21,25 M. — Roggenkuttermehl 
per 100 Kilogramm inländiſches 8 80— 9,20 M., ausländiſches 8,00 
bis 840 Mark. — Weizenkleie 2 per 100 Kilogramm inländ. 
8,20—8,60 M., ausländ. 7,80 8.20 M. 

ufuhr feſt, per 50 Kilo 2,00 M. 2 Ltr. 7 10 Pf. 
— Kartoffelſtärke und l ſeſter, per 
100 Kilogramm 17,00—17,25 Mark. Preiſe bei 10 000 Kilogramm. 


Feſtſetzungen der ſtädtiſchen Markt⸗Notirungs⸗Kommiſſion. 


Senfeßungen 

er 5 . { . 

ſtädt. Markt⸗Notirungs⸗ Ae bau 5 55 
Kommiſſton. LN. N LN. 


Welzen wels 
Weizen gelb 
Feel pro 
erite . 

DR 100 
rbſen Kilo 


eizen⸗Auszugsmehl per 


B 

Brutto 100 Kllogramm inkl. Sack 25,25 — 25,75 M. Weizen ⸗ 
Semmelmehl per Brutto 100 Kilogr. inkl. Sack 23,25 —23,75 
Mk. Weizenkleie per Netto 100 Kllogr. in Käufers Säcken: 
a. inländiſches Fabrikat 8,20 —8,60 M., b. ausländiſches Fabrikat 
, 40 M. oggenmehl, fein per Brutto 100 Kllogr. 
inkl. Sack 21.25 —21½5 M. Futtermebl per Netto 100 
Kilogr. in Käufers Säcken: a. inländiſches Fabrikat 8,80—9,20 M. 
b. ausl. Fabrikat 8.809,20 M. 


— Speiſekartoffeln j 
1 


1. Mai 1895. 
(Mitteleuropäische Zeit.) 
Abfahrt von Posen Ankunft in Posen 


n. Frankfurt a. O., Berlin resp. Guben v. Berlin, Frankfurt a. O. resp. Gube®- 
Kl. 1—3 I Uhr 34 um. Schnellzug. Kl. 1-3 3 Uhr 32 Vm. Schnellzug. 

„ 1—4 4 „ Pr „1-4 8 „ 50 „ von Guben 

„ 1—3 10 „ 26 „ Schnellzug nach] „ I—4 2 „ Nm, 

Guben. „1-3 5 „ 36 „ Schnellzug vos 
„ 1-4 4 „ Is Nm. Guben 
„1-4 7 „ 17 „ nach Guben. „ 14 11. 47 „ 
nach Breslau. von Breslau 

Kl. 1—4 I Uhr 32 vm. Kl. 1—4 12 Uhr 06 vm. 

* i-3 4 ” 24 * ” 1—4 3 * 30 * 

„ 1-4 10 „ 21 „ „1-4 8 „ 12 „ von Lissa. 
„1-4 3 „ 35 Nm. „ 1-3 10 „ 13 „ 

„ 1-3 6 „ 54 „ Schnellzug. „ {-3 2 „ ͤ 12 Nm. Schnellzug. 
„1-4 8 „ 17 „ nach Lissa. „iA 5 „ 39 „ 
nach Kreuz, Stargard resp. Meseritz. | von Stargard, Kreuz resp. Meserttz 
Kl. 1—4 12 Uhr 28 Vm. nach Stargard, | Kl- 1-4 I Uhr 12 Vm. von Stargard, 
5 17% > 4 — „ nach Stargard. 5 2 * „ von Kreuz. 

„ 1— " „ nach Stargard. 27 * n ” ” 
„2-4 12 „ 35 Nm. nach — „ 2-4 10 „ 21 „ von Meseritz. 
„1-3 2 „ 32 „ Schnellzug. „1-4 2 „ 56 Nm. v.Starg.„Mesearitz 
„ 2—4 3 „ 13 „ nach Stargard. „ 2—4 6 „ 18 „ on Meseritz. 
„ 2—4 4 „ 55 „ nach Meseritz. „1-3 6 38 „ Schnellzug. 
„2-4 7 „ 08 „ nach Pinne. „2 7 „ 7 „ von Stargard. 

„ 2—4 8 „ 12, nach Kreuz. 


von Thorn-Bromberg. . 
1—3 I Uhr 24 um. Schnellzug vos 
Thorn. 
„2-4 8 „ 02 „ von Gnesen. 
Ank. am Gerberdamm 7 Uhr 53 vm. 
„ 1—4 10 Uhr 12 Vm. von Thorn, 
„1-4 3 „ Is m. Ank. am Gerberdamm 10 Uhr 06 Vm. 
Abf. vom Gerberdamm 3 Uhr 24 Nm. | „ I1—4 3Uhr 07 Nm. 
„ 1-4 7Unr os Nm. nach Thorn. Ank. am Gerberdamm 3 Uhr 02 Nm. 
Abf. vom Gerberdamm 7 Uhr I4 Nm. | „ I—4 6 Une 46 Nm. 
„ 2—4 It Uhr 00 Nm. nach Gnesen. Ank. am Gerberdamm 6 Uhr 40 m. 
Abf. vom Gerberdamm 1 Uhr 08 Nm. | „ 2—4 10 Uhr 51 Nm. 
Ank. am Gerberdamm 10 Uhr 45 Mm. 


nach Bromberg-Thorn. Kl. 
Kl. Ar Em 40 Vm. Schnellz.n.Thorn 


* v * 
Abf. vom Gerberdamm 6 Uhr 46 vm 
„ 1-4 10 Une 24 uvm. 


nach Ostrowo, Kreuzburg. Kreuzt 
4 1-4 SUhr 20 vm. nach Kreuzburg. | 4. 2-4 8uhr 27 V. —— 
2 10 „ 32 „ nach Ostrowo. | 24 1. 3 Nm. von K 5 
„2-4 2 43 Mm. nach Creuzburg. r * 7 
* * * 

„2-4 7 „ 58, nach Ostrowo. „ 24 „ 38 „ von Ostrowo, 
nach Schneidemühl bezw. Neustettin. | von Schneidemühl bew. Neustettin’ 
Kl. 2—4 4Uhr 38 vm. Kl. 2-4 7 Uhr 38 Vm. von Pe 
muh 


„ 2 4 % 4% m. nach Schneide 
möhl. 


nach Strzalkowo. 
Kl. 2—4 4Uhr 54 vm. 
Abf. vom Gerberdamm 5 Uhr 04 vm. 
„ 2—4 12 Uhr Mittags. 
Abf. vom Gerberdamm 12 Uhr 09 m. 
2—4 5 Uhr 45 Nm. 
Abf. vom Gerberdamm 5 Uhr 52 Nm. 


Zur Bequemlichkeit des Publikums 


haben wir in folgenden Orten der Provinz Agenturen errichtet: 
Buf und Umgegend: 8. Spieldoch. 


Frauſtadt 5 j 0. Henke. 
S. Chraplewski, Bureau⸗Vorſteher. 


„ 2—4 I „ 50 Um. 
„24 „ 0 „ 
von Strzalkowo. 

Kl. 2-4 8 Uhr 57 uvm. j 

Ank. am Gerberdamm 8 unt 51 vm 
„2-4 3Uhr 21 Nm. 

Ank. am Gerberdamm 3 Uhr 13 m 
„ 2-4 9Uhr 32 Nm, 

Ank. am Gerberdam E9 Uhr 25 Nm 


Jarotſchin „ * J. Oschinsky, Hotelier. 

Koften 2 8 8 A lagusch. 1 
Bestellen .. rue 

Liſſa — Adolph Gumnior, Markt 30. 

Mogilno 5 W. W. Wolski. 

Neuſtadt a. W., A. Engelmann, Kauf ann. — 


Obornik 
Oſtrowo 


Grabsch, Hötelbeſitzer. 
M. Dütschke, Vertreter von 6. A. Sieh. 


Pleſchen 1 3 H. Hochmuth. 

Rogaſen 5 * Isidor Veilchenfeld. 
Schrimm 3 5 A. Moebius. 

Schroda 0 5 Herrmann Kaphan. 

&treino 8 a Sal. Lewin. 

Tremeſſen 5 1 S. Rothmann. 

Wongrowitz „ 5 6. Ziemer’3 Nachfolger, P. Ziegel. 
Wreſchen 1 5 J. Jadesohn. 


Von obigen Vertretern werden angenommen: Abonnements 
und u re für die „Poſener Zeitung“, ferner Druckſachen 


eder 
Verlag der „Poſener Zeitung“. 
Hofbuchdruckerei W. Decker & Co. (A. Röstel.) 


ämmerers elf Bee ld 


das Stück 25 Pfg., mit feinem, mildem Parfüm. 


KarungeresfhoitinSafe Kalt 


das Stück 20 Pfg., mit angenehm erfrischendem Wohlgeruch, sind 
neutral mild und sparsım im Nerbrauch. — Ueberall käuflich, 


BAD PISTYAN. 


Schwefel⸗Schlammbäder in Ober⸗Ungarn. Bahnftatton. Un⸗ 
übertrefflich gegen Gicht, Rheumat., Neuralgien (Iſch 
Knochenerkra. (Beinfraß, — Brüche), Blutkrankh. ꝛc. Mo 
Neubauten. Für Comfort und Zerſtreuung beſtens geſorgt. A 
Penſton. Prospekte und Auskünfte gratis die Bade⸗ Direktion. 


Seid. Baitrobe 


Mk. 13. 80 


bis Mk. 68.50 p. Stoff z. kompl. Robe — 
Tuſſors und Shantungs 


ſowle ſchwarze, weißte und farbige Henneberg⸗Seide von 60 81 bis Mk. 18.5 p. Meter ” 


geh, aur karriert, gemuſtert, Damaſte etc. (ca. 240 verſch. Qual. und 2000 verſch. 

ns etc. 

Seiden⸗Damaſte v. Mk. 1.85 18.65 Seiden⸗ Grenadines v. Mk. 1.35 — 
Seiden⸗Baſtkleider p. Robe „ 13,80 68.50 Seiden⸗Bengalines „ „ 1.98 — 8.30 
Seiden⸗Foulards „9 — 5.85 Seiden⸗Surahs „ „ 1.35 — 2 
Seiden⸗Masken⸗Atlas „60 „ — 315 Seiden⸗Fallle frangalse „ „ 2. 9:90 
Seiden-Merveilleur " 5 9 9.65 Seiden-Cröpe de Ch ne „ n 35 — 3.85 


eter. 


Seiden ⸗Armüres. Monopols, Cristalliques, More antique, Duchesse, Princesse, Mosoovite 


Katalog umgehend. — Doppeltes 


1360 Seiden-Fabrik 6. 


jetdene Steppdecken⸗ und Fahn 


, nerven 
enſtoffe etc. etc. porto⸗ und ſteuerfrei ins Haus. — Muſter 


Brleſporto nach der Schweiz. i 


Henneberg, Zürich ( U I. Hutu. 


‚Amtliche Anzeigen. 


Konkurs verfahren. 


Ueber das Vermögen der 
verehelichten Frau Inſtrumenten⸗ 
bauer Valeria Eibich au Poſen, 
Neueſtraße Nr. 11, iſt heute 
Nachmittags 12 Ubr 23 Minuten 
das Konkursverfahren eröffnet 
worden. 

Verwalter: Kaufmann Georg 
Fritſch zu Poſen. 
Offener Arreit mit Anzeigefriſt 
ſowie Anmeldefriſt bis zum 
30. Juni 1895. 
Erſte Gläubiger⸗Verſammlung 
e 
9 ttags 12 Uhr. 
Prüfungstertain 6298 
am 11. Juli 1895, 
Mittags 12 Uhr. 
im Zimmer Nr. 15 des Amtsge⸗ 
richtsgebäudes. Saplebaplatz Nr.9. 
Voſen, den 21. Mat 1895. 
Grzebyta, 
Gerichtsſchreiber 
des Königlichen Amtsgerichts. 


Minigliches Amtsgericht. 


Gneſen, den 24. Mai 1895. 


Konkursverfahren. 


Ueber das Vermögen des 
Wagenbaucers Joseph Wronski in 
Gnejen tft heute am 24. Mai 
1895, Vormittags 10 Uhr, das 
Konkursverfahren eröffnet 
Der Rechtsanwalt Klossowski 
in Gneſen iſt zum Konkursver⸗ 
walter ernannt. 7142 

Konkurgsforderungen find bie 
zum 15. Juni 1895 bei dem Ge⸗ 
richte anzumelden. 

Zur Beſchlußfaſſung über die 
Wahl eines anderen Verwalters 


pp. und zur Prüfung der ange⸗ 
meldeten Forderungen iſt ein 
Termin au f 


den 24. Juni 1895, 


Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gerichte, 
Zimmer Nr. 7, anberaumt. 

Anzeigepflicht an den Konkurs⸗ 
verwalter bis zum 


S8. Juni 1895. 
Bekanntmachung. 


Der Gerichtsvollzieher Schroeder 
in Gneſen hat im Jahre 1880 in 
Sachen Werner contra Rawitsch 
75,20 Mark bei der Regierungs⸗ 
bauptlafie in Bromberd mit der 
Erklärung hinterlegt, daß die 
Auszahlung dieſes Betrages zur 
Carl Werner’ichen Nachlaß maſſe 
in Gneſen erfolgen ſolle. Die 
Ausſchüttung obiger Maſſe fol 
d als dem hierzu vom 


0 erechtigte auf, 1 

Anfprüce dei mir bis I 
1. Jult er. unter Legitimations⸗ 
nachweis anzumelden. 6037 


Türk, 


Rechtsanwalt in Gneſen. 

Am 6. Junt d. J., Vormitt 
9 Uhr, werde ich in ichtenfab 
am Bahnhof (Allenſtein⸗Königs⸗ 


berger Bahn) 1 Dampf⸗ 


ſägewerk beſtehend aus 


einer Wolſſchen Lokomobile, 25 
Plerdekr., 2 Fleckſchen Vollgattern, 
1 Lattenmaſchine, 1 Pendelſäge, 
2 Kreisſägen nebſt ſämmtlichem 
ubebör, 700 Meter Doppel ; 
chienengeleis, mehrere Gebäude 
um Abbruch, Pferde, Wagen, 
owie verſchledene Gegenſtände 
meiſtbietend verſteigern. Die 

aſchinen können gegen vor 
berige Meldung bei dem Ver⸗ 
walter Bobke daſelbſt be ſichtigt 

werden. 7148 
i Gebert, 


Gerichtövollzieber. 


U Verkäufe « Vergachlungen 4 


Mein Vorwerk Kl.⸗Staro⸗ 
1 nd b 120 Mg, Mt 
ahnhof u. Chauſſee Pr 
i. Rob. 6 M. W. it ſof. billig 
Vage ace d barer 
elbe xD a. 
Ee Materne, Beſitzer. 
In Kein Haug in befter Geſchäfts⸗ 
ef in Liſſa i. P., in welchem 
Pag Jabren ein flottes Kolontal- 
Neſteen⸗Geſchäft. verbunden mit 
deteſenration (volle Konzeſſion) 
zn eben wird, bin ich willens 
— x Bart, An- 
erforderlich. erten 
beg er L. U. an die Expebition 


a Zanebinttes in Liſſa f. P. 


rund 
an zwei Straßen, bint. 
Ausfahrt, gr. Wohnhaus u. 
doranſtoß. Eckbauplatz in 
ſchön. Lage iſt bill. z. verk. 
Off. E V. 1 ed. d. Zto. 


Schützenhausverkauf. 


Auſiedlung 


in Modliszewko bei @nesen. 


Im Auftrage der Nationalbank in Stettin jollen am 


Donnerſtag, den 6. Juni, 


circa 1000 Morgen Acker, Wieſen und See in Par⸗ 
zellen, ſowie ein großer Gaſthof unter möglichſt günſtigen 


In einer Provinzialſtadt Süd, Bedingungen verkauft werden. 


poſens iſt das Schützenhaus⸗ 
grundſtück wegen vorgerückten 
Alters des Beſitzers unter gün- 
ſtigen Bedingungen zu verkaufen. 
Dazu gehört Wieje mit Karpfen⸗ F 
teich und Garten. Auf Wunſch 
kann auch Ackerland abgegeben 
werden. Offerten erbitte unter 
F. 49 in der Expedition dieſer 
Zeitung. 7128 


Altrenommirte 7144 


Cigarettenfabrik 
zu verkaufen, ſelt 20 Jahren 
deſtehend, wetl Beſitzer |. d. Ger 
ſchäft zurückziehen will. Zur Ueber⸗ 
nahme geb. ca. 20 000 Mark. 
Adr. sub E. A. 960 an Rudolf 
Mosse, Dresden 

7797 


mit Reſtaurations betrieb 

mit vollſtändiger Einrichtung fo: 
fort oder auch ſpäter zu ver⸗ 
pochten. Zur Uebernahme des 
Geſchäfts, ſowie der Beſtände 


5 ital_ von 3 bis 4000 5169 

„feen unter Stammfabrik in Mannheim. 

A. Z 5 in der Exp. d. Ztg. 7 = 
Bäckerei mit Qıden und 3 
KKundſchaſt iſt Gr. Gerber⸗ S 2 5 3 2 
ſtiaße 17 ſof. zu übernebm. 2 --) = E: = E 
Ein Koſakenpferd, 6 Jahr 23 2 K . S 
alt, als Reit⸗ u Wagenpferd ge⸗ 3 2. 8 S S on 
braucht, fteht zum Verkauf beim < S 3 N 5 
Grenzkapitän der ruſſiſchen Ro: 5 3 8 5 
gatta bei Strolkowo. 714 22% OR 

N 7 
Zu verkaufen: 57 ER 

„Commandeur“, brauner Wallach L. k bil von 2— 

. Carteſtor, Mutter Englt 12 
een Dkeltie en ue 0 0mo 1 en Pferdekräften. 


tärfromm. Näh. Naumannſtr. 2, I. 


Kauf⸗Geſuch. 
Rentable Waſſermüßle in oder . 
nahe Stadt reſp. Dorfe gelegen, 
Leiſt. circa 20 Etr. tägl., Kunden 
u. Geſchäfts⸗Müllerei od. auch 
Bäcker. betr. wird, zu kauf. reſp. 
pacht. geſ. Off u. C. O. 54 an 
d. Exp. d. Blatt. erb. 7095 


Kaufe! kaufe! 
n nur fette 
h Schtueine, 


wentgitend zu 


5 Stück bis zur 
höchſten Anzahl, auch fette und 
magere Schöpſe. 7163 

Um Offerten bittet 


L. Jezierski, 
Poſen III. 
BER” Fix ausrangirte | Mar] 
Pferde iſt Abnehmer der 
Zoologiſche Garten. 71811 
Gut erhaltene Corridor⸗ 


Verſchläge ſucht unt. W. I. Exp. 
d. Wegweiſer. 7199 


Wenig gebrauchte Mödel werden 
zu kauf. gel. — Offert 1. d. Exp. 
d. Sta. abzugeben u. C. D. 5. 

e eee 


Ein ſehr gutes 
Kabriolett, 


wenig gebraucht, auf Halb- 
patentaxen, frlſch geſtrichen, 
ſehr elegantes Facon, fleht 
zum Verkauf für den Preis 
von 400 Mart, per Caſſaz 
auch billiger bei 7151 


Jankowski 
in Pudewitz. 


5 Gihsplattenwände. 


FAN 


3 


eingebaut, ſofort zu malen oder 
tapezieren, ohne Holz⸗ od. Rohr⸗ 
Einlagen, freitragend. 7186 
Llcenz ertheilt 
Joh. F. Wegmann, 
Zimmermeister 
u. Generalvertreter für Oſt⸗ u. 5873 
Weſtpreußen, Poſen, Pommern. 


1000000. . en 


Artikel. 7 


500 N 


Mose, Drason 
el e ee | (Abbildungen. 300 Karten. 130 Ohromos. 
Kolonialwaarengeſchäft — 


Colonialwaaren-, Drogen- und Seife 


f Erste Anstalt dieser Art am Meeresstrande! 
„M. 23 901 — 25 951 Bat. ſuftl Sorgfältige Individualisirende Behandlung! Vorzügliche Heilerfolge! 


angem. a 
Unübertroffen, fein Putz, trocken 2 a ka 3 e e Hermann Kulling 


Die Parzellen werden ſchuldenfrei aufgelaſſen. 
Näheres bei Herrn Sequeſtor Diffené in Modli- 
szewko und im Londwirthſchaftlichen Bureau Posen, 
riedrichſtraße 27. 


Soeben erscheint: 


HEINRICH LANZ, 
BRESLAU. 


Special-Abtheilung für Industrie. 


In den letzten zehn Jahren über 4000 Stück verkauft. 


Im Brennmaterial-Verbrauch nachweisbar erheblich 
sparsamer wie stationäre Dampfanlagen mit eingemauerten 
Kesseln bei mindestens gleicher Lelstungsfähigkeit, Dauerhaftig- 


keit und Betriebssicherheit. 


Blendend weiss 


wird alle Wäsche ohne Rasenbleiche, 
die man mit 


Esser's Salmiak-Terpentin- 


SeIlENDILNET 


Schutzmarke: Liegender Löwe 
wäscht. Es bietet die grössten Vortheile 
an Arbeitszeit und ist das schonendste 
und billigste Waschmittel der 
Welt. Versuch führt zu dauern- 
der Benutzung. 

Chemisch begutachtet und warm em- 
pfohlen, Vor minderwerthigen Nach- 
ahmungen wird gewarnt, In den meisten 

nge- 
schäften zu haben, 2589 
Alleinige Fabrikanten : 


Esser & Gieseke, 


Leipzig-Plagwitz, 


Inhaber des goldenen Kreuzes am blau-rothen 


Bande und goldener Medaillen, 


Kneippkur- und Naturheilanstalt 
Ostseebad Brösen, 


bei Neufahrwasser. Danzig. 


kunft ertheilt 


16500 


980 
Tafeln. 


-sny eisuogu oßfzulg 


flerriiehe See- u. Wald- 


5 Hichs- Gesuch me 


Bauli-Rirchftrafte 3 
iſt in der I. Et. eine herrſchaftl. 
Wohnung von 5 bis 7 Zim. 
mit Balkon und Badeſtube 
vr. Oktober zu verm. 7203 


SOMMEWODNUNGEN vermich. 
a Zublogiſchen Garten. 
Sapiehaplatz 3 


ſind herrſchaftliche Wohnungen 

in der 7160 
I. Etage 7 Zimmer u. Balkon, 
II. Etage 6 Zimmer 

1 Zubehör, 


n ber 
III. Etage 2 Zimmer und Ne: 
bengeloß 
zum 1. Oktober cr. preiswerth 
zu vermſethen. Beſichtigung 11 
bis 12 Uhr Vorm. Zu erfra⸗ 
gen bet 


L Scherk, Friedrichſtr. 15. 
Für Badegäſte 


empfiehlt Wohnungen mit und 

ohne Penſton billigſt! 7150 

Villa Buss, am Soolbade, 
Inowrazlaw. 


Ein in leboafter Stadt der 
Provinz in frequenteſter Stadt⸗ 
gegend gelegener 


Laden, 
für jedes Geſchäft paſſend, iſt nebſt 
zugehöriger W hnung, Speicher⸗ 
raum u. |. w., zum J. Oktober d. 
J. zu vermſethen. Offerten sub 
J. 4 durch dle Expedition 
dieſer Z itung. [7119 
Baderitr. 16, I Etage, 4 Bim., 
Kühe, Nbol. p Okt. zu verm. 
8 Waſſerſtraße 25 
ſind 3 Zimmer u. Küche p. 1. Okt. 
3. v. und ein Lagerkeller. Näs. 
I. Stock 717 
Ein gut möbl. Zimmer fofort 
zu vermiethen Bäckerſtr. 23, 
part. l. 7171 
Friedrichſtr. Nr. 9, II. Etage 


2 unmoblirte Zimmer 


Friedrichſtratze Nr. 25, parterre 
3 Zimmer u. Küche 


zu Bureau 

geeignet, per 1. Oktober cr. zu 
vermietben. 7210 

Zu erfragen bei 2 
J. Schmalz, Fricötidillt. 25. 

Niederwallſtr. 1 p. Oktober 
III Et. 5 Zimmer, Küche, Neben⸗ 
gelaß u. Badezimmer. Näheres 
Wilhelmsplatz 4, I. r. (v. 10 —12 
u. 4—6) 7178 


4 
Wohnung. 

3 Zim., Küche und Nebengel., 
II. Etage. Markt 37, Rothe 
Apotheke, per 1. Oktober cr. zu 
vermiethen. 7114 


Grabenſtr. 7 


iſt ein großes, dreifenſtriges, mö⸗ 
blirtes Zimmer, Parterre, Straße 
gelegen, jeparaten Eingang, bald 
zu bermietben. 7172 


Vreileſtraße II, 1. Etage 
6 Zimmer (Saal), Badeſt abe und 
viel Nebengelaß per 1. Oktober 
zu vermtetben. Näheres daſelbſt. 


Naumannſtr. 15 


iſt im 1. Stock 1 Saal, 4 Zim. 
und Nebengelaß und 
Naumannſtr. 16 im 2. Stock 
6 Zimmer und Nedengelaß vom 
1. Juli er. zu vermiethen. 7190 
F. Asmus. 
7204 Wohnungen 
mit drei, vier und fünf Zimmern 
nebft Küche und Nebengelaß zum 
1. Oktober zu vermiethen 


v. 5 Zimm. ꝛc. Töpferſtr. 3, Pt., 
ſogleich zu vermiethen. Näheres 
Loutſenſtr. 14, I., r. 7182 

Ein ar. fr. möbl. Zimmer, 
bbr., ſof. 3. v. Schützenstr. 32, II. 

Niederwallſtr. 1, pt. 3 Zim⸗ 
mer, Küche, Nebengelaß p. Okt. 
1895. Näheres Wilhelmsplatz 4. I. 
(v. 10—12 u. 4-6.) 7124 

Breiteſtr. 14, I. 5 Zimmer 


fowie 


9 u. Zubehor mit Badeeinrichtung 


Ostseebad Rügenwaldermünde. 


Günſtiger Wellenſchlag, gute Strandverhältniſſe, Parkanlagen 
unmittelbar am Strande, keine Kurtaxe und billigſte Preiſe. Aus⸗ 


die Bade⸗Direktion zu Rügenwalde. 


Jult oder Oktober zu verm. 

Ein VLiden mit 2 Schaufenſtern, 

Geſchäftskeller mit Raum für 

Drehrolle zu verm. Mirkt 91. 
Bäckerſtraße Nr. 6 J., vis-à-vis 

Odeum, 1 fein möblirtes Zimmer 

ſofort zu vermlethen. 7154 


Altrenommirte Deutſche Seet⸗ 
kellerei Akt.⸗Geſ., (6) Jahre deſt.) 


ſucht für Poſen und Umgegend 


einen ſoliden, tüchtigen 


Vertreter 


unter günftigft. Conditionen. Nux 
hochachtbare, in beiten Geſell⸗ 
ſchaftskreiſen eingeführte Herren 
werden erſucht, gefl. Offerten sub 
N. V. 075 an d. „Invalidendank* 
Dresden einzuſenden. 7185 


Hohen Nebenverdienst quasi 
Rente kann sich Dame besserem 
Standes leicht verschaffen durch. 
Empfehlung eines äusserst lu» 
crativen Artikels in Bekannten- 
kreisen. Adr. u. J. E. 3269 an 
Rudolf Mosse, Berlin S. W. er- 
beten. 7145 

Für m. Colontalwaareır- em. 
gros & detail, Geſchäft ſuche ich 
per 1. Jun einen der polniſchen 
Sprache mächtigen, tüchtigen 


jungen Mann, 


moſ., welcher mit der Buchführung 
vertraut und auch ſchon kleinere 
Geſchäfisreiſen mit Erfolg aus⸗ 

führt. 099 


a? Auerhan, 
Liſſa i. P. 


Für wein Kolontalwaaren⸗ 
und Dellkateſſen⸗Geſchäft ſuche 
ich zum 1. Sult cr. einen 
ſoliden, tüchtigen 7177 


Commis 


der in der Branche durchaus 
erfahren und der polntſchen 
Sprache mächtig iſt. 


Oswald Schäpe, 


Bojen. 

Em Madchen zur Beaufſichtt⸗ 
gung eines fünfjähr. Knaben und 
zur Hausarb. w. verl. Wilhelm⸗ 
ſtraße 18 I. l. 7200 


Tächt. Haushälter, 


unverheirathet, kinn ſich melden 


Friedrichſtr. 28. 
1 Verkäuferin, 
1 Lehrling, 


volniſch ſprechend, ſucht ſofort 
H. Rosenkranz, Markt 56, 
Haus u. Küchengeräthe. 


Gutsinſpektor 


per ſofort bei 450 M. und per 
1. Juli bel 500 M., Rettpf., geſucht 
unter direkte Leitung, 


6 Wirthſchaftsaſſitenten 


bet 360—450 M., Familtenanſchl. 


und R 4 7206 
Wirthſchafterin 

zur ſelbſtänd. Leitung geſucht 

von Drweski & Langner, 


Zentral Verm. Bureau, 
Boien, St. Martinſtraſte 26. 


Eine Buchhalterin, 


wenn möglich mit Correſpondenz 
vertraut, findet in meinem Ges 
ſchäft per bald oder 1. Jul 
dauernde Stellung. 7208 


M. Lohmeyer. 


Zur Beaufſichtigung von Aus⸗ 
ſtellungsgegenſtänden wird ein 


junges Mädchen 
von einem Möbelgeſchaft für die 
Dauer der Ausſtellung geſucht. 
Offerten unter C. M 500 an die 
Exp. d. Poſ Tagebl. 7194 


5 1 Lehrling 


für C mptolr und Lager. 


1 kräftigen Laufburſchen. 
Gebr. Cohn, 


Dominlkanerſtr. 1. 


= Stllen-Gesnehe, 1A 


Tichtige Wirthinnen, Stu⸗ 
denmädchen, Köchinnen, Mäd⸗ 
chen f. all: Arbelten, anſt. Mäd⸗ 
chen zu größeren Kindern empf. 
ſofort od. Job anni Miethsbureau 


M. Schneider, 51. Narfin 48. 
e 


7032 


* 


ua“ * P U ²˙ . ˙ A in Bil a na 3 
a Deutsche Lebensversicherungs-Ge sellschaft in Lübeck. 


Actienwechsel 

a i 
potheken 

Waste A g 

Darlehne auf Policen. 

Guthaben bei Bankhäusern und Versicherungs- Gesellschaften 8 

Stückzinsen bis ult?, 93. Ausstände a ku u e Ren 

Gestundete gr ar 

Kassenbestand ; 


Bekanntmachung. 


Ordentliche Generalverſammlung des N Provinzial⸗ 
Beten zur Fürſorge für entlaffene Strafgefangene und Ben 
ger den 


duni, den 6. Juni 1895, Nochnittags 2 Ihr, 


Rawitsch, Rhone’s Hotel, 


zu welcher die 3 Mitglieder, Zweigvereine und Vor⸗ 
zn. der Beſſerungs⸗, Gefangen⸗ und Strafanſtalten gemäß 
88 7,8 der Satzungen vom 7. Juni 1892 hierdurch freundlichſt 


eingeladen werden. 
Tagesordnung: 


1. Eritattung des Jahresberichts. 

2. Wat pes orf und Entlaſtung des Schatzmeiſters. 

3. Wahl des Vorſitzerden und der Mitglieder des ſtändigen 
nit 

4 
Satzungen. 

5. Etwaige ſonſtige Auträge der Mitglieder und l 

6. Berichterſtattung über die Entwickelung und das Boll: 


ſtreckungsſyſtem der Strafanſtalt zu Rawitſch durch Herrn 
Strafanſtalts⸗ Direktor von Madak daſelbſt. 
„Beſichtigung der dortigen Strafanſtalt. 
Der Vorſitzende. 
Müller, 
Ober⸗ Staatsanwalt. 


Geschäfisverlegung. 


Meine Papierhandlung, Buch- und 
Steindruckerei befindet sich jetzt 6992 


Wilhelmstrasse 6, 


im Baumann’schen Hause, gegenüber meinem bisherigen 
Geschäftslokal. 


D. Goldberg, Posen, 


Inhaber: Eduard Waltner. 


-ı 


Lokomobilen- und Damplüreschmaschmen- 


Reparaturen werden nach jahrelangen praktiſchen Erfah⸗ 
rungen ſachgemäß ausgeführt, ſpeziell die Anfertigung neuer 
Feuerbuchſen, Ausbohren der Cylinder direkt auf der Loko⸗ 
mobile, Kolbenringe nach neuem bewährtem Syſtem. Ueber» 
nahme von Neuanlagen und Reparaturen aller land wirthſchaft⸗ 
lichen und induſttiellen Betriebe zu zeitgemäß billigen Preiſen. 
Bitte um frühzeitige Zuweiſungen. 6244 


Tüchtige Monteure 


zu Revisionen und Reparaturen auch an Ort und Stelle 
Heben ſtets zu Dlenſten. 


Lager landwirthſchaftlicher Maſchinen und 
Geräthe eigenen Fabrikats. 


C. G. Tannert, 


Sady bei Posen. 
Maſchinenbauanſtalt. FM 


N 


Trotz abermaliger Erweiterung 


ſeit 1. Januar 1895 erfcheint 


Die Modenwekt 


ohne jegliche Preiserhöhung. Statt früher 8 hat jede der jährlich 24 24 weich 
iAuſtrirten Nummern ſetzt lo seiten: „ andarbeiten, Anterbaltung, , 
Wirtbichaft liches. Außerdem jährt roße farbige MRoden⸗Paus- 
ramen mit gegen 100 Figuren und 12 5 en mit etwa 240 Schnitt- 
iſtern etc. 

e I markt 25 pf. = 75 Ur. — Auch in Heften zu je 25 Pf. 
= 15 Kr (Poſt⸗ Zeitungs Katalog No. 4508) zu haben. — Pe Ex 1 
Buchhandlungen und Poitanftalten 950 Beltanges Katalog Ar 4507). — Probe: 
nummern in den Buchhandlungen gratis 
Normal: Schnittmufter, befonders aufgezeichnet, zu 30 Pf. portofrei. 

Berlin W 35. — wien I, Operng. 3. 
Gegründet 1865. 


Ei m gas ’ 
1 


Vermögens-Ausweis 
t De Jahresbilinz vom 31. ee 1894. 


f ...... ² ² V1]... u. ae a en | 


! Jüd. Wirthſchafterin geſe 5 
Alters ſucht l. kl. anſt. Haufe 
15. Juni Stell. Adr. 2 4 1155 
amt 61 Berlin. 143 


Ein geb. junges Wide 


ſucht Stellung als Stütze der 


| M. Pf S7 eh oder Gen sc 
1377 00000 [ Grundkapital. 38 1.27 280 1690 000100 Ve 
2 350 000100 ||| Kapital-Reservefonds . M. 153 000,00 | 
37 283 398170 ||| Special-Reserven „811 168,05 964 168 05 
3 071 880/00 ||| Schaden-Reserve 5 88 584 01 
5 — 352173 Pramien-Reserve und Prämien-Uebertrag 45 698 859 37 
338 436131 [Gewinn-Reserven der Versicherten 801 644 15 jeden Alters. Neu ge⸗ 
144 338167 [Guthaben von Versicherungsgesellschaften u anderen Creditoren 658 802,92 gründet v. gebild Dame. 
6 736183 [Sonstige Passiva 8 Ar 205 782 33 Ciolle Preiſe. Proſpekte 
99 [Dividende der Aktionäre und Tantieme aus 1893 380 aratiß u Abdreſſe 29 


In dem seitens der Königl. Preuss. Staatsregierung, dem „National-Verein zur Hebung 
überlassenen alten Reichstagsgebäude, 


der Volks 8 
strasse 4, findet 


lie Eröffnung der Sonder- 


nener hygienischer Brfindungen 
Sonnabend, den J. Juni 1895, Mittags I2 Uhr, statt. 


Wegen Betheiligung an der Ausstellung wende man sich an die 


Der Eintritt ist frei. 
Direction der 


Permanenten Internationalen Hygiene-Ausstellung, Berlin 


L. Kommanditgesellschatt, Berlin W. 41, 
Antrag des Zweigvereins Rawitſch auf Ergänzung der] Vertreter in Aalen Städten Deutschlands, Oesterreich- Ungarns und der Schweiz gesucht 


iereck & Co., 


50% Gasersparniss. 


Rudolf Joachim, Posen, 
Berlinerstrasse 18. 
General-Vertreter 


für 


Provinz Posen. 


Preis Mark 8,50) 


Installateuren 


50 % Gasersparniss. 


der Provinz 


7 
— 


in Fahrrädern. 
Im JeIsyIoaıngeaeday 9880417 pun aisle 


Aeltestes und grösstes Spezialgeschütt 
»unzie aouosfuuntmpqonf au οαοανhj,ẽjqusugos un 


F. F. Biskupski, erer. l. 


Tüchtige Perſonen 


jedes Standes und Berufs in der Stadt wie auf dem Lande können 
durch Uebernahme einer Agentur für unſere Arbeiter Verſicherung 
(Lebensvexſicherung gegen wöchentliche Beitrage ſchon von 10 — 
an) ſich einen einträglichen Nebenerwerb, ev. auskömml 9 55 
und ſichere Exiſtenz ſchaffen. ewerbungen zu richten on 


die eneral- Agentur dt ‚rc lc ei. 


Poſen, Bismarck 


CCC 


Installateuren Rabatt. 


Leuchtkraft, Güte u. Dauerhaftigkeit 
alle bisherigen Fabrikate. 
Ersatz-Glühkörper unter Garantie 
stets vorräthig. 


126 > 


Erstes schlesisches Kinderheim 
Bad Flinsberg i. Schles. 


Paris 1889 gold. Medaille. 


500 Mark in Gold, 


wenn Creme Grolich 
nicht alle Hautunreinig- 
keiten, als Sommersprossen, 
Leberilecke, Sonnenbrand, # 
Mitesser, Nasenröthe ete. 
beseitigt und den Teint 
bis ins Alter blendend weiss 
und jugendfrisch erhält. — 

Keine Schminke! Preis 
1,20 M. — Man verlange 
ausdrücklich die „preisge- 
krönte Cröme-Grolich“, da es 
werthlose Nachahmungen 
giebt. 249 


Savon Grolich, dazu 
gehörige Seife, 80 Pf. 
Hauptdepöt J. GROLICH, Brünn. 


Zu haben in allen bes 
Drogen-Handlungen. 


Für Rettung von Trunksucht! 


ki end. Anweiſung nach 19: 


50 07 3893| 


M 


erlin W., Leipziger- 


Ausstellung 


jähriger approbirter Methode 

zur ſofortigen radikalen Be⸗ 

ſeitigung, mit, auch obne Vor⸗ 
wiſſen zu vollziehen, keine 
Berufsſtörung, unt. Garantie. "ug 
Brlefen ſind 50 Pfg. in Brief⸗ 
marken beizufügen. Adreſſe: 
„Diätsche Privat - Anstalt 
Christina beit Säckingen, Baden“. 


| „abbothel en Szitnicks 


ee . 


jett 18 Menge 7 bewührkeſte 
Mittel gegen alle rheumatiſchen 
Schmerzen, wie gegen Augen. 
Hals⸗, Lungen⸗ und ren 
ent,ündumg, ſtets vorräthig in 
Rollen à 1 M. in der Apotheke 
zum goldenen Löwen, wie bet 
Herrn Apotheker Glabisz, 
Aeslauerſtraße. 


Mark 850. 


Vebertrifft 


2 
an 7022 


Gegründet 1826. 


Kessler Cabinet 


feinster Sect. 


 Soolbad me 


Slärtſtes jodbrombalttiges Sool⸗ u. Mutterlaugenbad. 
Heilkräftigſt wirkend bel Frauen u Kinderkranthelten, Rheu⸗ 


matismus, Gicht, en Skrophnloſe. Lues, Neu⸗ 
ralgien ꝛc. Dauer der Saiſon bis Mitte September. 4526 
Die ſtädtiſche Soolbad⸗ Verwaltung. 
Bad charlottendrunn 1.x Schl., 
Eisenbahnstation Sommerfahrkarten eee Altbe- 
währter klimatischer Kurort, 469—500 5 2 eere, umgeben 
von herrlichen Parkanlagen und 5 Bergen. Für 


Lungen- und Herzkranke, an Nervenschwäche, Blutarmuth und 
chronisch. Verd: auungsstörungen Leidende. Alkalische Quelle, 
mineral- und kohlensäurehaltige Bäder, Douchen, Inhalatorium, 
Molken, Kefir, Milch, (Appenzeller Schweizer), Kräutersäfte, 
Kurzeit Mai bis October. Aerzte: Geh. S-R. Dr. Neisser, Dr, 
Bujakowsky, Dr. Wiedemann, Dr. Hirt. Auskunft durch 
die Bade-Verwaltung. 4976 


Berg- Divenow 


Seebad l. Solbad durch Nubohrung einer ſtarken Soole. 


Nöberes im Böderverkebre⸗Buregn, Poſen. Waſſerſtr. 16. 6784 
Saiſon 1. Mai 


n reguenz 1894 
vis Ende Seth. Ibblbal Kösel. Tee Kurnte 
Elegante Bade: und Inhalir⸗Anſtalten, T .tntpalle Beten, 


Kaiſerin Auguſte Victoria ſtinderheilſtätte. 
Ayatührlich> Broimtre durch die Badedirektion. 


bäder. 


— 3 am Perez — . 535,575 r Far 
C w . V A re - 


Nr. 363. Sonntag, 2. Beilage zur Poſener Zeitung. 26. Mai 1895. 


Die Hauptreſtauration auf der Provinzial⸗Gewerbe⸗Ausſtellung. 


Nachdem wir neulich die Blockhaus reſtauration auf der 
Ausſtellung unſern Leſern im Bilde vorgeführt, geben wir 
Jene eine Anſicht der Hauptreſtauration, die von der 

eriſchen Bierbrauerei errichtet iſt. Das in altdeut⸗ 
ſchem Stil gehaltene Gebäude mit einem ſtattlichen Thurm gehört un · 
ſtreitig zu den Sehenswürdigkeiten der Ausstellung. Es iſt ein umfang⸗ 
reicher Bau: ein großes Bürgerhaus mit breitem Thorein⸗ 


| 
ss nn | 
Su 18 d er Provinz Poſen. 1 J . Provinztal⸗Feuerwehrverbande. Statt der geforder⸗ dis Carbatka gepflaſtert werben ſoll. Diele Pflaſterung würde, da | 


gang, einem luftigen, hallenartigen Obergeſchoß, einem altan⸗ 


Bierbrauerei für die hieſige Ausſtellung angekauft. Die Halle 
ähnlichen Ausbau und dem ſchon erwähnten Thurm, von dem 


war früher offen, iſt jetzt aber durch bunte Glasfenſter ger 
aus man einen ſchönen Ausblick nach allen Seiten hat. Daran ſchloſſen, auch bedeutend vergrößert. Die offenen Veranden 
ſtößt unten eine große Halle, die hinten in Veranden aus⸗ ſind neu angelegt. In ihnen ſitzt es ſich, wie bereits zahl⸗ 
läuft. Das Gebäude gehörte bisher der Brauerei Haaſe in] reiche Poſener noch vor Eröffnung der Ausſtellung ausprobirt 
Breslau, die es auf dem dortigen vorjährigen Turnfeſte er⸗ haben, ſehr angenehm. 

richtet hatte. Von ihr wurde es von der Neuen Poſener Bayriſchen 


\ 


rk für die Anlage einer vergrößerten Ankleidehalle an aus Kreismitteln / der Koſten dazu belgeſteuert wird, 
E. bremen 24. Mal. [Verhaftet!] wurde der Knecht der OD lichen Badeſtelle datt die Verſammlung 450 Mark für] Kommune immer 1 mit ungefähr 2900 Mart Belaklen. 87e 
des Dorſſchulzen Plſaret, dei dem das geſtern gemeldete Feuer ausreichend. Der vorgelegte Koftenanſchlag über die Pflaſterung Verſammlung beſchloß, in Anbetracht der ſchlechten Finanzlage 
wüthete. Der Knecht war mehrere Male aus dem Dienſt entlaufen der Lindenſtraße erfährt Genehmigung mit der Maßgabe, daß die unſerer Kommunalkaſſe gegen dieſen Beſchluß des Mactras Den... 
und iſt dann wieder zugeführt worden; deshalb vermuthet man | dortigen der die Verpflichtung zur Trottolrlegung über⸗ ziehungsweiſe des Landraths in Obornſt Einſpruch zu erheben. N 
einen Racheakt. nehmen. Es wurden ferner einige Entichädigungsarbeiten für ab⸗ X. Wreſchen, 24. Mal. [Bakan z. Bau. Beſchluß.] 
fo} 23. Mal. [Lehrerkonſerenz. AYmker.|getretenes Straßen⸗ und Pachtland gebilligt und außerdem dem In der Hieftgen Israelitiſchen Gemeinde tft die Nabbinerſtelle zum 
verein.] Auf der — — unter Vorſitz des Kreisſchulinſpektors Bier des in den Beſitz der Stadt übergegangenen ehemaligen 1. September d. J. neu zu beleben. Das an beträgt 
Superintendenten Reyländer in Friedensort abgehaltenen Kon⸗ tzenlandes 26,66 Mark als Entſchädizung für Auslagen zuge⸗ 3000 M. p. a Die Nebeneinnahmen find auf ca. 600 WM. zu ver⸗ 
ſerenz der Lehrer Fes Bezirks Samter II hielt Lehrer Borlag- billigt. An der Mädchenſchule hat der Turnunterricht eine Ver- anſchlagen. Bewerber müſſen akademiſch gebildet und nicht zu alt 
Samter eine Vebrprobe über ein Leſeſtück und Ledrer Slimmed. mehrung von 2 Stunden wöchentlich erfahren, was einen Mehr⸗ | fein. — Die Repräſentanten der Gemeinde haben beſchloſſen, um 
Scharfenort einen Vortrag über das Zaſammenwfrken von Schule aufwand von 80 Mark erfordert. ie Platzfrage für das 40 er⸗ den Friedhof einen malfiven Zaun zu errichten. Es 10 zu er⸗ 
und Haus. Die wee Hauptkonferenz des II. Auſſichts⸗ ri } lichen warten, daß auch Auswärtige, aber bier geborene ſich durch 
kreiſes wurde auf den 27. Junf feſtgeſetzt. — In der am Sonntag] Oöſung entgegen zu geben; als Bauſtelle hat man jetzt das frühere Spenden an dieſem Bau bethelligen werden. — Ferner wurde de“ 
zu Wierzchaczewo ftattgehabten Stzung des Imkerpereins Otto Schützenland in Ausſicht genommen, wo baldiaſt mit der Anlegung ſchloſſen, die Zahl der Nepräſentanten von 15 auf 11 zu reduziren 
rowo wurde Je ein Vortrag in deutſcher und polniſcher Sprache einer Straße begonnen werden ſoll. Der nach dem Voranſchlage und die Wahl des Rabbiners nicht mehr durch die Gem 
über das Schwärmen der Bienen gehalten. Hleranſchließend ent⸗ in Ausſicht genommene Kommunalzuſchlag von 150 Prozent der ſondern durch die Repräſentanten zu bewirken. Das neue Ge⸗ 
ſpann ſich eine lebhafte Debatte darüber ob es rathſam ſel, Kunſte] Staatssteuer tit von der Aufſichtsbehörde nur für das laufende meindeſtatut liegt der nr zur Beftätigung vor. 
ſchwärme berzuſtellen oder nicht. Man einigte fi, dahin, daß es] Jahr genehmigt worden; der Zuſchlag wird im nächſten Jahre X Wreſchen, 24. Mal. [Silberne 8 o&zett. — Re⸗ 
wobl angebracht fet, von einem ſchwarmreifen Stode, welcher aus wahrſcheinlich 180 Prozent betragen. Von Seiten des Re — numeratlon. Amtliche g.] Am geitrigen Himmelfahrts⸗ 
irgend welchem Grunde von ſelbſt nicht ſchwärmen will, einen vertreters iſt zur Vermehrung der Einnahmen die Einführung in- tage feierte das gräflih Poninskiſche Ehepaar auf Schloß Wreſchen 
Kunſtſchwarm abzuzweigen. Zum Zweck der Vorführung eines direkter Steuern, insbeſondere die bereits in 53 Städten der im Krelſe der Angehörigen und Freunde das Feſt der fllbernen 
Verſuchs wurde auf dem Bienenſtande des Inſpektors Jankowski] vinz beſtebende Blerſteuer, empfohlen worden. Als Delsgirter | Hochzeit. Die Zahl der Glückwünſche und Telegramme war eine 
fofort ein Bienenkorb abgetrommelt und dem gewonnenen neuen zu dem am 22. Juni cr. in Poſen ſtaktfindenden Stästetage wurde ganz bedeutende. — Den Lehrern Pomorski in Gozdowo und 
Schwarme nebit Königin eine Wohnung gegeben, welche zuvor in Bürgermeiſter Bollega gewählt. 8 lelczewskt in Slomowo, bieftgen Kreiſes, find für ihre Be⸗ 
Gegenwart der Vereinsmitalleder mit der inneren Einrichtung ver⸗ + Birnbaum, 21. Mal. (Stadtverordneten ⸗ mühungen um den Fortbildungsunterricht von der Regierung in 
ſehen und mit einer Kunſtwabe ausgeſtattet worden war. litzung.] Am heutigen Tage fand eine Sitzung des Stadtver⸗ Poſen Renumeratlonen bewilligt worden. — In Wembuſch, Kreis 
O Koſchmin, 24. Mal. [Stadtverordnetenſitzung. ordnetenkolleglums ſtatt. Zuerſt wurde feitgeftellt, daß die auf die Wreſchen, tt der Lehrer Kudlickk an der dortigen katdoliſchen 
Elektrleltätswerk. Auftifalverein. Perfonallen ] Tagesordnung der Sitzung geſetzte Neuwahl des Beigeordneten Schule definitiv angeſtellt worden. — Die katholiſche Schule in 
In der letzten Stadtverordnetenſitzung wurde über Weiterdohrung] wegen Nichtinnehaltens der daber chen Friſt von zwei freien Tagen | Strzalkowo iſt zu einer dreiklaſſigen erweitert worden, weshalb ein 
des auf der Kloczerſtraße anzulegenden neuen Brunnens berathen. nicht angängtg iſt und Ddaber einer ſpäteren Sitzung vor⸗ 3. Lehrer geſucht wird. — Die Mittelſchullebrerſtelle an der 
Nachdem einige Ichriftliche Gutachten auswärtiger Sackverſtändigen behalten werden muß. Darauf wurde von dem Reſultat] Töchterſchule inn noch immer vakant. Demnächst 5 ein Lehrer 
vorgelegt worden und Baumeiſter Kleemann als Mitglied der der Kämmerei und e e Kenntniß genommen. aus Laudaa in Schleſien bier Lehrprode halten. Die Stelle Hit 
ſtädtiſchen Baukommiſſton noch ein mündliches Gutachten abge» Der zweite Punkt der Tagesordnung, die Wahl eines mit 1500 M. p. a. ausgeſchrieben. 
geben hatte, beſchloß die Verſammlung, die Bohrung, welche bereits | Armenarztes, mußte zum Zweck der Einholung einer Auskunft O Liſſa i. P., al. Krankenkaſſenweſe n.] Die 
eine Ziefe von 61 Meter bat, noch weitere 10 Meter ſortzuſetzen. ebenfalls vertagt werden. Nach Erledigung noch mehrerer kleinerer Ortötrantentafien des Kreiſes Lifia traten in das verfloſſene Ge⸗ 
Dieſer Beſchluß wurde erſt nach lebhafter Debatte gefaßt; es hatte Sachen gelangte ein von drei Stadtverordneten geſtellter Antrag ſchäſtsjahr mit einem Beſtande von 1453,94 M.; an Eintrittsgeldern 
nämlich Stadtverordnetenvorſteher Borngräber den Vorſchlag ges zur Vorlage. Derſelbe forderte entſprechende Schritte, um die wurden 921,29 M. und an Beiträgen 19 17192 M. vereinnahmt. 
macht, von jeder weiteren Bohrung wegen der hoben Koſten Ab⸗ Berlammlung in ukunft vor Verunglimpfungen, wie fie im hiefigen An ſonſtigen Einnahmen, wie Zinſen, 1 für gewährte 
ſtand zu nehmen und ſtatt des abeſſonſſchen Brunnens eine orts- Wochenblatte in einem „Eingeſandt“ kürzlich enthalten waren, zu Krankenunterſtützungen waren 5280,50 M. zu verzeichnen. 
übliche Pumpe zu errichten. — Für die Errichtung des Elektri⸗ ſchüßen. Die Berſammlung beſchloß 1 von einer Strafver⸗ Geſammteinnahme der beiden Krankenkaſſen dellef ſich auf 
citätswerks in Koſchmin find die Vorarbeiten jetzt ſoweit fertig] folgun Abſtand zu nehmen mit der Motivirung, daß fie in dem 26 888 36 M., welchem Betrage eine Ausgabe von 24 917,04 M. 
eſtellt, daß die Anmeldungen zum Anſchluß an dafielbe behufs Bewußtſein. ſtets ihrer Pflicht gemäß gehandelt zu haben, keine a Für ärztliche Behandlung wurden 2590,25 M. 
Stromentnahme geſchehen können. — Der Ruftikalverein für Koſch⸗ See dazu fühle! ür Arzeneien 3013,27 M., an Krankengeldern 7363,90 M., an 
min und Umgegend beſchloß in ſeiner letzten Sſtzung, eine Dar⸗ O. Rogaſen, 24. Mal. [Stadtverordnetenſitzung.]] Sterbegeldern 688,50 M. und für Kur⸗ und Verpflegungstoſten 
jehnskaſſe nach dem Syſtem Raiffelſen für die Mitglieder zu In der heutigen Stadtverordnetenverſammlung wurde zunächſt die an Krankenanſtalten 904,53 M. verausgabt. Die Verwaltungs⸗ 
errichten. — Der Kreſswundarzt Dr. Rogowskl aus Kroſanke. hebung der Gemeindeſteuern nach dem Vorſchlag des Magſſtrats koſten betrugen 2745,04 M., worunter 2236 M. perſönliche Ver⸗ 
Kreis Flatow, iſt zum 1. Juni als Kreisphyſitus nach hier verſetzt gan t, ferner wurde beſchloſſen die Abwäſſer der biefigen | waltungstoften find. Der Kaſſenbeſtand, mit dem das neue 
worden. 0 auf ihre Reinheit unterſuchen zu laſſen, um ev. gegen Rechnungsjahr begonnen wurde, 1 1971,31 M. Der Reſerve⸗ 
2 Meſeritz, 24. Mal. [Die Stadtverordneten ⸗ den Beſitzer der Molkerei vorgehen zu können. Schließlich In ein fonds der Ortskrankenkaſſe Llſſas beträgt 9436.31 M. gegen 
Berfammlung) bewilligte in der Mittwoch⸗Sitzung für die Beſchluß des biefigen Magiſtrats gr Berathung vor, wonach ein 790152 M. im Vorjahr und der Betriebsſonds 952,59 M., während 
freiwillige Feuerwehr die Beiträge zur Poſener Feuerwehr⸗Unfall⸗ Theil der Kupferſchmiedeſtraße bis zur Oborniker Ebauſſee reſp. die Krankenkaſſe für den Kreis Liſſa mit Ausſchluß der Stadt 


ARTE 


. 
3 


———ů— 
ar } 


7a 


= 


BETTEN MET TE eee 


Liſſa über einen ‚Neferbefonds von 10 067,34 M. und einen Ber] 


iebsfonds von 1018,72 M. verfügt 
ey 23. Mat. enn Monet 


Die FE BB welche von der hieſigen Firma W. Rothe 


aufgeſtellt wurde, iſt nunmehr von der ſtädtiſchen Verwaltung über⸗ 
nommen worden. Die Zifferblätter der Uhr haben einen Durch⸗ 
meſſer von 3,20 Meter, die Minutenzeiger find 1, eter und dle 
Stundenzeiger 1,10 Meter lang. — Ueber das Vermögen der fuel 
haberin der Firma Reinhold Petzold iſt der Konkurs eröffnet 
worden. Konkursverwalter iſt der bieftge Kaufmann Auguſt Baum. 
© Liſſa, 24. Mal. [(Zur Landtagaserſatzwahl. — 
Perſonalnotiz.] Von einem Wahlkampf iſt trotz des nahen 
Wahltermins nichts zu merken; alles geht ruhig und ſtil zu. Die 
Deutſchen haben ſich dahin geeinigt, daß ſie am 29. d. M. dem 
Jandrath Dr. Lewald⸗Rawitſch ihre Stimme geben werden. Die 
bald nach dem Ableben des bisherigen Landtagsabgeordneten von 
Langendorff Kawitſch aufgetauchte Kandidatur des Dr. v. Hanſemann 
war von vornherein nicht lehr aus ſichtsvoll; Freilich hatte dieſer 
Kandidat und hat wohl noch einige Anhänger, doch dürfte di 
größte Zahl der deutſchen Wahlmänner der Wahlparole willig 
folgen. Sicherlich würde man der allgemeinſten Zuſtimmung gewiß 
deweſen ſein, wenn ein nn als Kandidat oufgeftellt 
worden wäre; freillch hätte es dann ein ſolcher ſein müſſen, der 
bereits des öfteren gezeigt hätte, daß er das Gemeinwohl des 
Ganzen im Auge habe. Welche Stellung v. Hanſemann in dieſer 
Hinficht einnimmt, mag daraus erhellen, daß er dem Vernehmen 
nach noch nie einem genoſſenſchaftlichen Unternehmen beigetreten 
iſt, ſondern jeglichem Genoſſenſchaftsweſen zum mindeſten kühl bis 
ans Herz d'nan gegenüberſteht, da er deſſen für ſich nicht gebraucht. 
— Paſtor prim Frommberger, der bereits einige Jahrzehnte das 
Amt eines Seelſorgers in der hieſigen Johannlsgemeinde verwaltet, 
beabſichtigt, mit dem 1. Oktober d. J. in den Ruheſtand zu treten. 
© Aus dem Kreiſe Liſſa, 24. Mal. (Kirchenſteuern. 
— Scharlach] In der Parochie Feuerſtein ſollen laut Be⸗ 
ſchluß des Gemeindekirchenraths und der Gemeindevertretung 35 
Prozent der Elnkommenſteuer als Kirchenbeiträge pro 1895 96 er⸗ 
boben werden. — Unter den Kindern in Großlenka graſſirt der 
Scharlach, die Schule hat geſchloſſen werden müſſen. Die Epidemie 
hat ſchon mehrere Opfer gefordert. 
ch. Rawitſch, 24. Mal. [Lom Turnverein.] 30 Mann 
vom biefigen Männerturnverein unternahmen geſtern eine Fuß⸗ 
wanderung nach dem ca. 18 Klm. von hier entfernten Buchenwalde 
bel Königs bruch, wo fie mit Mitgliedern der Turnvereine Trachen⸗ 
berg und Herrnſtadt eee Da die Kapelle des hteſtzen 
Regiments dort ein Konzert veranſtaltete, waren guch andere Aus⸗ 
flügler, gegen 400 Perſonen zu Fuß und zu Wagen erſchlenen, 
um ſich in dem herrlichen Buchenwalde zu vergnügen. Nach ein⸗ 
genommener Stärkung wurden wacker die Turngeräthe benutzt und 
auch Turnſpiele vorgenommen. Gegen Abend machten die hieſigen 
Turner noch einen anderthalbſtündigen Marſch nach Korſenz, der 
nüchſten Elſenbahnſtation, von wo aus dann die Rückkehr per 
Bahn erfolgte. 

r. Wongrowitz, 23. Mal. [(Von der Feuerwehr.] Aus 
Anlaß des letzten Brandes fand vor kurzem eine Führerverſamm⸗ 
lung der hleſigen freiwilligen Feuerwehr ſtatt zur Beſprechung der 
dabei gemachten Erfahrungen. Der Branddtrektor Bürgermeiſter 
Weinert rügte bierbet ſtreng das übermäßige Schnellfahren und 
ſorderte die Rottenführer auf, dagegen energiſch anzukämpfen, da⸗ 
mit ſolch bedauerlich Unfälle wie beim letzten Brande vermieden 
werden, er machte auch darauf aufmerkſam, daß die 3 M. Extras 
Belohnung nicht Demjenigen zuſtehen, der mit einer Spritze oder 
dem großen Zubringer zuerſt auf der Brandſtelle erſcheint, ſondern 
ern, der mit ſeinen angeſchirrten Pferden zuerſt beim 
Spritzendauſe ſich elnſte t. Im Weiteren tadelte derſelbe das 
Drängen einzelner Rottenführer, ihre Mau nſchaſten zeitiger ent⸗ 
laſſen zu dürfen. Die Führer der Reſerverotten ſollen bre Mann⸗ 
ſchaften auf der Brand⸗ oder eee ſtets gleich in Reih und 
Gad antreten laſſen und auch gleich Ablöſungsabtheilungen von 
16 Mann antreten laſſen, um die Ordnung während des 
oder der Uebung aufrecht zu erhalten. 

F. Oſtrowo, 23. Mat. [Tollwuth. J Schul ⸗ 
beiträge. Prämitrung. Perſonalten.] Nachdem ein 
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erkrankt iſt, iſt für die Oriſchaften Sliwuk Gut und 
Skalmierzyce, Gniazdow, Boczkow Gut und Gemeinde, Oclaz mit 
Zakrzewki, Wengey Gut und Gemeinde, Biskupice, Bilcdew Gut 
und Gemeinde, Macznik mit Podkoce die Hundeſperre bis zum 
18. Auguſt er angeordnet worden. — Da der Kreisphyſikus, Sani⸗ 
tätsrath Dr. Landsberg hier, wegen Krankheit ſchon ſelt mehreren 
Wochen beurlaubt iſt und in den nächſten Wochen ſeine Amts⸗ 
geſchäfte wieder aufzunehmen noch nicht im Stande, fein dürfte, jo 
iſt die Impfung für den Kreis Oſtrowo, welcher diesbezüglich in 
drei Bezirte getheilt tft, für dieſes Jahr den Aerzten Dr. Ozegowski, 
Dr. Szoſtakowstt und Dr. Braun in je einem Bezirk übertragen 
worden. — Für das Etatsjahr 1895/96 werden zur Aufbringung 
der Schulunterhaltungslaſten in hieſigem Orte von der katholiſchen 
Schulgemeinde 65 Prozent, von der evangeliſchen 55 Prozent und 
von der iſraelitiſchen 40 Prozent der ſtaatlichen Einkommenſteuer 
erhoben. Die königliche Regierung zu Poſen beabſichtigt in Anbe⸗ 
tracht dieſer günſtigen Vermögenslage im Verhältniß zu anderen 
Gemeinden, hierorts noch in dieſem Jahre beſtimmt eine bewegliche 
Dienſtalters kala für die Volksſchullehrer und Lehrer nnen einzu⸗ 
führen. — Der land wirthſchaftliche Verein der Kreiſe Adelnau und 
Oſtrowo, veranſtaltet neben einer Prämitrung von Mutterſtuten und 
Stutfohlen hierſelbſt auch auf dem Viehmarktplatze eine Prämitrung 
von Rindvieh des für dieſe Kreiſe als Zuchtziel angenommenen 
Schlages. — Dem Lehrer Laſetzki in Bledzlanow iſt von dem 
Kuratortum der Kreis⸗Sparkaſſe zu Adelnau eine Sparmarken⸗ 
Verkaufsſtelle übertragen worden. — Oberwachtmeiſter Borchardt 
in Pleſchen tft zum 1. Junt cr. in gleicher Eigenſchaft nach Adelnau 


verſetzt. 

F Gneſen, 24. Mat. 918 elonekſee.] Am 22. d. Mts. 
hatte ſich, im Auftrage des Regterungs⸗Präſtdenten in Bromberg, 
eine Reglerungskommiſſion beſtehend aus dem Ober⸗Regierungs⸗ 
Rath v. Gruben, dem Departements⸗Rath, Reglerungs⸗Aſſeſſor 
Wagner und dem Regierungs⸗Medizinalrath Dr. Siedamgrotzki 
hierher begeben, um die Unzuträglichkeiten, welche durch die bis⸗ 
berigen üblen Ausdünſtungen des Jelonekſees entſtanden waren, 
einer Prüfung in Gemeinſchaft mit der hleſigen Sanitäts⸗Kom⸗ 
miſſton zu unterziehen und Abhülfe⸗Maßregeln vorzuſchlagen. 
Das Waſſer iſt einer Unterſuchung unterzogen worden, wobei ſich 
ergeben hat, daß daſſelbe durch die bisherige Desinfizirung bereits 
eine beſſ ere Beſchaffenheit erlangt und den üblen Geruch fait ganz 
verloren hat. Die Kommiſſion begab ſich auch nach der Zucker⸗ 
fabrik, um feſtzuſtellen, ob von dort aus die üblen Abflüſſe er⸗ 
folgen, ebenſo wurden fämmtliche Gräben, durch welche Zuflüſſe 
nach dem See gelangen, einer Beſichtigung unterzogen, doch erga 
alle dieſes kein beitimmtes Reſultat; es konnte nur empfohlen 
werden, an allen dieſen Gräben Klärbaſſins anzubringen, um da⸗ 
durch die Abwäſſer vor ihrem Eintritt in den See einer Filtration 
zu unterwerfen. Einen Theil dieſer Baſſins wird nun die hieſige 
Stadt anzulegen haben, wodurch ihr wieder eine unvorhergeſehene 
Ausgabe don einigen Tauſend Mark entſtehen dürfte. Ob damit 
ferneren Kalamitäten ſchon vorgebeugt wird, iſt natürlich noch eine 
Frage der Zeit. 

* Bromberg, 25. Mai. [Die Genehmigung AS 
Anlage derelektriſchen Straßenbahn.] Seltens 
des Landesdirektors fit geſtern bier eingetroffen. Zum Juni wird 
mit den Vorarbeiten zum Bau der Maſchinenhäuſer auf dem 


Buddenbrockſchen Grundſtück in der Gammſtraße begonnen werden. S 


Der Betrieb der Bahn dürfte nach der Aagabe der „O. P.“ zum 
April nächſten Jahres eröffnet werden. s 
R. Crone a. d. B., Mat. 3 3 wan gas- 
verkauf. Bauthätigkeit.] achdem Seitens der zur, 
ſtändigen Behörde die Aufbrinaung der Kämmerelbeiträge nach 
dem vorgeſchlagenen Modus genehmigt wurde, gelangen für unſere 
Stadt Zuſchlagsſteuern in Höbe von ca. 50 Prozent der ganzen 
Elnkommen⸗ Gewerbe⸗ und der halben Grund⸗ und Gebäudeſteuer 
als Ortskommunalbeiträge zur Erhebung. Eine Veranlagung zu 
den Kreiskommunalbeiträgen erfolgt nicht mehr, da dleſe Beiträge 
mit den Kämmereibelträgen erhoben werden. Die Schulbeiträge 
für die gehobene Bürgerſchule haben eine weſentliche Veränderung 
nicht erfahren. Die Veranlagung erfolgte unter Zugrundelegung 
der ganzen Einkommen⸗ und der halben Grund⸗ und Gebäude⸗ 


— 
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dem Müller Nieſzklewicz zu Vodkoce gehöxlaer Hund an Tollwuth ſteuer.“ Dle Ueberweiſu 


„ Gebäude⸗ und Gewerbe⸗ 


der 
Gemeinde, ſteuer an die Stadt hat den en natürlich Vorthetle ge⸗ 


bracht, die aber inſofern ungleich ausfallen als die nicht zur Zah⸗ 
lung von Gewerbe und Gebäudeſteuer Verpflichteten nur nach 
der reinen Einkommenſteuer ſowohl zu den Orte kommunal⸗, als 
auch zu den Schulbeiträgen veranlagt wurden. — Der Termin 
zur Zwangsverſteigerung des Gutes Reimershof mußte aufgehoben 
werden, weil Bieter nicht erſchtenen waren. Ein zweiter Termin 
ſoll nun in etwa vier Wochen ſtattfinden. — Eine rege Bauthätig⸗ 
keit herrſcht augenblicklich in unſerer Stadt. Eine ganze Reihe 
her 8 wird aufgeführt, und ebenſo wird in der Umgegend 
vlel gebaut. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 

© Thorn, 23. Mat. [Stadtverordnetenfſltzung.] 
In der geſtrigen Sitzung der Stadtverordneten wurde mitgetheilt, 
daß Stadtrath Engelhardt, welcher jahrelang die Armenverwaltung 
der Stadt geleitet hat, fein Amt aus Geſundheitsrückſichten nieder⸗ 

elegt hat. Eine Erſatzwahl ſoll in der nächſten Sitzung erfolgen. 
n Anerkennung der Verdilenſte, die ſich Herr Engelhardt um 
unſere Kommune als Stadtverordneter und Stadtrath erworben 
hat, haben ihm die ſtädtiſchen Behörden das Prädikat „Stadt⸗ 
älteſter“ verliehen. — Die Stadtverordneten hatten ſeiner Zeit be⸗ 
ſchloſſen, die Straßenreinigung auf die Stadt zu übernehmen und 
die Koſten aus Kämmereſmitteln zu decken. Dieſem Beſchluſſe iſt 
indeſſen der Magtiſtrat nicht beigetreten. Es müſſen alfo die Koflen 
der Straßenreinigung auch ferner von den Hausbeſitzern getragen 
werden. Dazu ſollen Zuſchläge zur Gebäudeſteuer erhoben werden 
von Häuſern in Hauptſtraßen 12 Prozent, von Häuſern in Neben⸗ 
ſtraßen 8 Prozent. 

“Neuſtadt, 23. Mal. ([Wallfahrexr.] Heute traf noch 
eine große Menge von Wallfahrern ein; die Zahl der her an⸗ 
weſenden Thellnehmer am Himmelfahrtsablaß wird man mit 10 
bis 12 000 nicht zu boch ſchätzen. Zur Aushilfe bei den kirchlichen 
Handlungen waren 26 Geiſtliche thätig. Ein junges Mädchen, 
welche der Berenter Kompaanie angehörte, erkrankte der „Danz. Ztg.“ 
zufolge geſtern unterwegs, wahrſcheinlich in Folge von Erſchöpfung 
bei den Reiſeſtrapazen, und mußte in Luſin zurückgelaſſen werden, 
woſelbſt es alsbald ſtarb. Heute Nachmittag haben die Fremden 
die Stadt nach der Rückkehr vom Kalvarlenberge verlaſſen. Im 
ganzen erzielen die hleſigen Händler einen guten Gewinn; fo 
ee an einem Ablaß in einem Putzgeſchäft 200 

üte abgeſetzt. 5 

„Breslau, 25. Mal. [Entfübrt.] Die fait fünfzebn⸗ 
jährige Ellſabeth Münter, Tochter des Zugfügrers Carl Münter 
in Breslau, Hubenſtraße Nr. 58, I., batte am Montag einen Ein- 
kauf für 1,10 M. zu beſorgen. Zwar begannen ob ihres langen 
Ausbleibens die Eltern Befürchtungen zu begen, doch beruhigten 
fie ſich, als „gegen Abend eine Depelbe von Brieg einlief, des 
Inhalts: „Mit Freundin verreiſt, keine Bange, morgen Abend 
zurück, Elisabeth.“ Dienſtag angeſtellte Recherchen ergaben aber, 
daß jene Angaben auf Unwahrbeit beruhen. Da es nicht wahr⸗ 
ſcheinlich fit, daß gegen ein fünfzehnjäbriges Mädchen in den bes 
lebteſten Stabttheilen Gewalt verübt werden konnte, darf man an⸗ 
nehmen, daß ein wohlüberlegter Entführungsakt vorliegt. Eliſa⸗ 
beth Münter iſt, dem „O. S. A.“ zufolge, bekleidet mit tabak⸗ 
farbigem Kleid, modefarbener Pelerine, weißem Hut mit ſchwarzem 
ammetbande, weiß⸗ und rothwollenem Unterrock, weißen Bein» 
kleidern und ebenſolchem Hemd (Monogramm E. M.). Außerdem 
trägt fie ein ſammtenes Halsband mit kleinem goldenen Herz und 
kleine ſchwarze Ledertaſche. 


Die kleinſten Nebel freuen Ce get e 
allgemeineres Leiden als Kopfſchmerz. Mit ihm 5 unt jeder 
Schnupfen, jedes Fleber iſt von ihm begleitet, jede Ver aun 
ftörung, jeder 8 ruft ihn hervor. Kopfſchmerz tft der 
Ausdruck der verſchledenartlaſten örtlichen Affektionen der Kopfnerven, 
Kopfmuskeln, Schädelhäute. In allen dieſen Fällen leiſtet das von 
den Farbwerken in Höchſt a. M. dargeſtellte Migränin uner- 
ſetzliche Dienſte. In den Apotheken aller Länder erhältlich. Aerzt⸗ 
liches Recept, auf „Migränin⸗Höchſt“ lautend, ſchützt vor Fälſchungen. 
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Berliner Brief. 
Von Philipp Stein. 
Nachdruck verboten. Berlin, 24. Mai. 

Eine Gedächtnißfeier für Guſtav Freytag bildete den 
literariſchen Anfang dieſer Woche. In des deutſchen Reiches 
erſtem Bürgerhauſe, im Feſtſaale des Berliner Rathhauſes, 
fand ſie ſtatt. Die Einzelheiten der würdigen Feier ſind 
Ihren Leſern ja bereits bekannt, aber es ſoll doch hier noch 
darauf hingewieſen werden, daß ein n die 
Gedächtnißrede hielt. Es gehört nämlich trotz den Fortſchritten, 
die wir dank der viel geſchmähten modernen Literatur gemacht 
aben, noch immer zu den Seltenheiten, daß zünftige Gelehrte 
de mit der Literatur nach Goethes Tode beſchäftigen. Der 
Gelehrte freilich, der diesmal ſprach, Erich Schmidt, 
folgt mit Aufmerkſamkeit der Entwickelung moderner Dichtung 
und fand für die Würdigung Freytags perſönlich wie wiſſen⸗ 
ſchaftlich den rechten Standpunkt. Beſonders gut und kultur⸗ 
hiſtoriſ eser war die Parallele, die er zwiſchen Goethes 
„Wilhelm Meiſter“ und Freytags „Soll und Haben“ zog. 
Dann war von Intereſſe, was Erich Schmidt, der Sekretär 


der Kommiſſion zur Vertheilung des Schillerpreiſes iſt, über 


Freytags Stellung zu der modernen Literatur⸗Entwickelung 
mittheilte. Freytag empfahl als Mitglied dieſer Kommiſſton 
den anderen Mitgliedern ſtets Milde und liebevolles Eingehen 
auf das Werdende: weit beſſer, der Schillerpreis bereite einem 
noch nicht Einwandfreien, einem erſt Werdenden neue, erſtar⸗ 
kende Schaffenskraft, als daß er unwirkſam im Kaſten bleibe. 
— Ich habe an anderer Stelle in einem Nekrolog Freytags 
auf des Dichters Antheilnahme an Gerhardt Hauptmanns 
Schaffen, auf ſeine eindringliche Würdigung dieſes Dichters 
hingewieſen. Es entſpricht dieſe A were Freytags 
durchaus ſeiner Vergangenheit und dem Geiſte, dem ſeine 
Aa der vierziger und fünfziger Jahre entfloſſen 

d. Aber es muß darauf noch beſonders hingewieſen werden, 

n neulich im Hoftheater wurde bei einer Vorſtellung zum 
Andenken Freytags in einem Prologe von O. F. Genſichen 
der Dichter der „Valentine“ und des „Graf Waldemar“ für 
die Partei der harmloſen Schönheitsdichter vom Schlage Gen⸗ 
ſichen und anderer literariſcher Schwächlinge in Anſpruch ge⸗ 
nommen. Und dieſer Prolog iſt denn auch auf anderen Bühnen 
geſprochen worden — ein Proteſt dagegen iſt um ſo nöthiger. 
Bei unſerer Freytagfeier im Rathhauſe war natürlich tout 
Berlin vertreten, intereſſanter aber war's, daß von den Alten, 


die gemeinſam mit Guſtav Freytag gemeinſamem Ziele nach⸗ 
geſtrebt haben, die bedeutendſten erſchienen waren: Theodor 
Fontane, unſer größter Meiſter jetzt im Wirklichkeitsro⸗ 
man, ein Mann, der als Siebziger mit der Friſche eines 
Jünglings ſchafft“ mit dem Lebenshumor eines Mannes, mit 
der Ueberlegenheit und der Weisheit eines Greiſes icht 
Dann der greiſe weißmähnige Mommſen, der unermüdlich 
und rüſtig arbeitende Virchow und Friedrich Spiel. 
hagen, deſſen einſt ſo wichtige ſoziale Romane noch immer 
kulturhiſtoriſch von Bedeutung ſind und der, wenn er auch 
ſeiner früheren Schaffensweiſe konſequent bleibt, doch als Kri⸗ 
tiker mit der modernen Literaturbewegung Fühlung ſucht. 

Der Tod iſt ein Gleichmacher. Jetzt, Ende der Woche, 
iſt Franz v. Suppe geſtorben und nun feiert man ihn mit 
Nekrologen juſt in derſelben Woche, in der man das Ge⸗ 
dächtniß eines Großen beging. Supps hat, wie alle Operetten⸗ 
Komponiſten, die einſt ſehr einträgliche Kunſtabart der Operette 
überlebt. Sie ſteht ſchon lange auf dem Ausſterbe⸗Etat und 
iſt ſo ſchwachlos und unbedeutend geworden, daß das Vaude⸗ 
ville „Tata⸗Toto“, das uns hier am Sonnabend von 
der Geſellſchaft des Hamburger Karl zus: Theater vorge 
führt wurde, hier | ein Operetten⸗Ereigniß von Ep be⸗ 
grüßt wird. Die Muſik von Antoine Banés iſt gefällig 
und anſprechend, dabei ſelten trivial, der Text nach zwei Pa⸗ 
riſer Autoren von Victor Lion und F. Zell — natürlich zwei 
Wiener — geſchickt, witzig und pikant behandelt, die Hand⸗ 
lung im 2. und 3. Akt ſehr luſtig, oft von draſtiſcher Situa⸗ 
tionskomik erfüllt. Geſpielt wird vorzüglich, geſungen recht 
mäßig, aber wie ich höre, nicht ſchlechter als auf den beiden 
recht herunter gekommenen Berliner Operettenbühnen, die ſeit 
ſechs bis ſieben Jahren nicht beſucht zu haben ich das Ver⸗ 
gnügen habe. 

Unſere Hofbühnen brachten zwei Novitäten, von denen ich 
Ihnen ſchnell noch berichten will. Sie werden zu Ihnen nicht 
kommen und auch hier die Dreizahl der Aufführungen kaum 
überſchreiten. Die Novität des Schauſpielhauſes war ein 
Hurrahdrama von Wilhelm Wendlandt, betitelt „Alt⸗ 
Berlin“. Sie wiſſen, Schiller hat uns prophetiſch ſchon 
verkündet: es iſt der Fluch der böſen That, daß ſie fortzeugend 
Böſes muß gebären. Die Hurrahdramen Wildenbruchs haben 
des Herrn Wichert unerträgliche Geſchichtsklitterungen „Aus 
eigenem Recht“ und „Marienburg“ ins Leben gerufen und 
Wicherts Miſſethaten haben Herrn Wendlandts Sünden be⸗ 


— 


fruchtet. Ich will für letzteren Herrn alſo gern mildernde 
Umſtände gewähren, auch wäre es thöricht, mit Jedermann nach 
Spatzen zu ſchießen. Ich ſage daher ganz milde und fchlicht: 
„Alt⸗Berlin“ iſt das Schlechteſte, was wir ſeit langer Zeit auf 
der Bühne geſehen haben, es ſtellt die hiſtoriſchen Vorgänge 
einfach auf den Kopf. Was nach vorhandenen Dokumenten im 
Jahre 1448 in Berlin geſchehen iſt, davon zeigt Herr Wend⸗ 
landt das ſtrikte Gegentheil, Friedrich den Eiſernen führt 
er als einen heiligen Gralsritter vor, aus einem vornehmen 
Edelmann macht er einen verachteten Roßhändler und ähnliche 
Scherze mehr. Das Nichtkönnen und der pfychologiſche Miß⸗ 
verftand feiert in dieſem Stücke wahre Orgien. Die Leitung 
des Schauſpielh auſes — ach, es war nicht ihre Wahl, dieſes 
Stück aufzuführen — hat das Schauſpiel glänzend ausge⸗ 
ſtattet, aber trotz der Reiter, die auf ſehr ſchönen Pferden des 
königlichen Marſtalls über die Bühne zogen, wird es kein Zug⸗ 
ſtück werden. Hoffentlich aber bedeutet ſein Flasko das Ende 
der Hurrahdramen. 

Auch die neue Oper „Frauenlob“ von Rein⸗ 
old Becker, die das ar brachte, wird ſich im 
epertoire nicht pie wennwohl ſie äußerlich bei der Pre⸗ 

miöre einen Erfolg hatte. Der Text von Koppel⸗Ellfeld giebt 
ſich in glatten Verſen und wirthſchaftet mehr als es dem mo⸗ 
dernen Geſchmack zuſagt, mit verlaſſenen, ſich rächenden Zigeu⸗ 
nerinnen, mit Gottesgericht, Blutſchuld, Giftbecher und ähn⸗ 
lichem Rüſtzeug der romantiſchen Oper. Die Mufſtk iſt reich 
an Melodienfluß, aber derart, daß man mitunter an Viktor 
Neßlers Liedertafelweiſe erinnert wird, andererſeits zeigt ſich 
auch Anlehnung an Wagner, beſonders an Lohengrin — 
im Ganzen eine N aber nicht bedeutende Arbeit. Die 
Ausſtattung war glänzend, beſonders das mittelalterliche Leben 
in der goldenen Biſchofsſtadt Mainz war ſehr hübſch wieder ⸗ 
gegeben, dekorativ ſehr glücklich war die im Mondenſchein lie⸗ 
gende Rheinlandſchaft. 

Aber ſchöner als alle Couliſſenherrlichkeit dünkt uns jetzt 
doch der ſtille, beſcheldene, Liebe Reiz unſerer märkiſchen Land⸗ 
ſchaft, ein Ausflug in die Umgebung Berlins, ein Spazier⸗ 
gang im Thiergarten, im Grunewald, im „Zoologischen“. Die 
Gelegenheit dazu hat geſtern, bei dem herrlichen Maienwetter 
des Himmelfahrtstages, wenn nicht tout Berlin, ſo doch, was 
mehr bedeutet, ganz Berlin in vollſtem Maße ausgenützt. 
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1 M.; franko im geschlossenen Couvert 1,20 M. (auch in Briefmarken). „Lohse “ 798 
I Abel Die Lehre, jedes Frauengesicht schöner und jugendlicher zu ge- finders „Lo L 0 H 8E 45. Jägerstrasse 46, 5 Flache 60 Bi nut oder ß 
t stalten und bis in's hohe Alter zu erhalten. d US 14 V BERLIN. — n —＋ 5 u oder = 
II. Theil. Die Lehre, jedes Männergesicht schöner und interessanter zu ge- In allen guten Parfümerien, Drogerien eto des In- und Aus- echt. 


stalten und bis in's hohe Alter zu erhalten. landes käuflich. Johann George Kothe Nachf., Berlin. 


Anmeldung und Ausbildungs-Kursus wolle man richten an da, In Poſen bet Ad. Asch Söhne, 


zu Gabi Dir. Sn, ala, ae, 5 | a ar Ta 
— Sommersprossen E, 


ffe — Buxkins, Kammgarn, 

Cbeviot ic. bezieht, 3765 
nehmste Gesicht. Man muss 
dieserhalb stets darauf bedacht 


kauft / billiger 
als beim Schneider oder Tuch⸗ 
Bein, diesen Schönheitsfehler 
nicht entstehen zu lassen, oder 


alfa. 


händler und wird immer wieder 
beſtellen. Muſter in neuefter, 
koloſſaler Auswahl ſofort franko. 

ton Georg, Köln-Lludenthal. 


8 EN solchen, handen, ratio 
Berlin M., „nt ner. , | eee 
1 CREME IRIS 


Transportfähigkeit u, relativ grösste Festigkeit der 
Glühkörper. Höchste Leuchtkraft. Dem Auge an- 
genehmes, ruhiges Licht. Unsere Apparate ver- 


u. 

enz. Dieſelbe zeritört vers 

möge ihreranttiſeptiſchen — 
en alle im e vorkomm 

lze und Keime, beſeltigt jeden 


ist das bestbewährteste Präparat 
gegen Sommersprossen. 

Alle, die solche gebrauchen, 
ind entzückt von deren vor- 


N g . derbniß der Zähne und tft das 
2 —— trefflicher Wirkung. Ueber- cherſte Mittel gegen Zabhnſchm 
zehren alle gesundheitsschädlichen Gase selbst- 1 zeugen Sie sich gef nur durch gi on caiöen „ihnen berrübrk 


thätig. Das Anbringen der Glühkörper kann von 
Jedermann besorgt werden. 


5 Spiritus-Priumph-Glühlichtlampe 


sofort Hitzblätterchen, Sonnen- 
A brand, Hautbräunung, Mitesser, 
Finnen, Pusteln eto. 


CREME IRIS 


verleiht blendend weissen Teint. 
Die Haut wird sammetweich und 


ahnpulver pr. Schachtel 75 Pf. 


Rothe Apotheke, 


Markt 37, Ecke eſtraßte. 


Nöfmaſchinen 


4411 


zuge r jugendfrisch. Alle Damen, die der verſchieden⸗ 
(Glühlicht ohne aszuleitung) Eröme iris gebrauchen, machen — gesehen — 
ist in unserem Magazin en 3 Bestellungen auf dieselbe können E Preis Mk. 15 50. sen ſteme, Rühifiehe, 
nur nach Reihenfolge der eingehenden Aufträge ausgeführt werden. der 1 wurde — Belt We 
ine Tubenpackung für die Reise eingeführt, die äusserst prak- ücken⸗, Tafel⸗ 
! Jede Petroleumlampe kann ohne Weiteres mit unserem ! 1 mu ist. Bruch und Auslaufen unmöglich. Enorm aus- und Säulenwaa 
Glühliehtapparat versehen werden. lobt "Monate zueichend, kene ‚ Apotheken, bossoren Drogen „gen, Hafen 
“hi und Parfümerien oder direkt von Apoth. Weiss & Co., Giessen. ork⸗, pül- u. 
1 ühlich Füllmafchinensc. 
Apparate 1 Sa t M. 6,50. 2 empfept. Müller& 
auli idirt mit kei u oeksiepen, Masch -Fabrit, Apolda 
! Unser Gasglühlicht collidirt mit keinem der bestehenden Systeme ! — 5 * l. Th. Au g 108 
Pro 0. f - Tb., Ausgeſtellt auf det Bros 
specte gratis und franco DATE Muster ut vinziol⸗Gewerbeausſtellung in 
eu 


Aller eee. r eg 
E ‚KESSELEI peau Dorotheen-Str 32) 
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Poſen. Preisliſten grat. u. franko. 


Die beite Bezugsquelle für 
techniſche und chirurgische 
Gummiwaaren aller Art fit 
die altrenommirte Firma 5274 


Das vorzüglichſte Betall mu U inn h N N 
„Mittel iſt und bleibt 9780 

ba; > heller Metall⸗Putz⸗ GIDTIG b ’ 

Glanz „Amor“ und tft nicht Berlin W., Friedrichstr. 66. 

u verwechſeln mit rotber Größte Aus wahl. — Solide 

omade oder anderfarbigen Preiſe. — Reelle Bedienung. 


Präparaten. Man verlange 50 
ausdrücklich: Wotall-Putz-Glanz Lt ann 


A mor Warze wird in kürzester Zeit 
durch blosses Ueberpinseln 
mit dem rühmlichst bekannten, 
allein echten Apotheker Radlauer- 
schen Hühneraugenmittel sicher 

und schmerzlos beseitigt. Carton 

60 Pf. Depöt in Posen in der 4712 


Aothen Apotheke, Markt 37, 
REN Nr Re] 


aus der Fabrik 


MEY & EDLICH, LEIPZIG-PLAGWITZ 4 


Kgl. Sächs. und Kgl. Rumän. Hoflieferanten. IR 
Eleganteste, praktischste Wäsche, von Leinenwäsche 


nicht zu unterscheiden. 8 
— ee 
Billiger als das Waschlohn leinener Wäsche. 


* MEY+ Jedes Stück trägt den Namen und die Handelsmarke 


Vorräthig in POSEN bei: C. W. Kohlschütter, Breslauerstr. 3; Rudolf Hummel,$Breslauer- 
"asse 7; Julius Busch, Wilhelmsplatz 10; K. Ignatowioz, Breslauerstr. 40; E. Peglau Firma 
Aquila, St. Martinstr. 15; in Gnesen bei: Elias Cohn, J. Themal. 


Prüfet Alles 
behaltet 


das Beſte 


dann giebts glänzende 


Feiertage. 


Fabrikanten: 
Lubszynski & Co., Berlin C. 


“ 
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Trausport⸗ und Unfall + Berlicherungs - Ytiengeielichaft: 
„Zürich“ 


jetzt: 7171 


„Zürich“ Allgemeine Unfall⸗ und Haftpflicht⸗ 
Verſicherungs⸗Aktiengeſellſchaft in Zürich 
Filiale in Berlin. 

Jahres⸗Rechnung für das 22. Geſchäftsjahr 1894. 

Bilanz am 31. Dezember 1894. 


Passiva. Activa. 
Altten-Sapital . . . . . 9 der Aktionäre 
Kapital⸗Reſerve aaa Nee 


Reſerven für! age Schäden, 
laufende Riſiken und Renten 
Guthaben der Rückverſicherer und 

eee Art 
Beamtenunterſtützungs fonds 


Hank⸗Gutbaben . 
Effekten und Hypotheken 

Stückzinſen auf Kapltal⸗Anlagen 
132 Prämien⸗Guthaben, direkt und bei 
den Agenturen 


Gewinn: und Verluſt⸗Konto Diverſe Debitoren 
Total | Total 
Rechnungs⸗Abſchluß für das Geſchäftsjahr 1894 
Einnahmen. Fr. C Meſerven. CI Fr. C 
Gewinn⸗Saldoaus 1893 Vortrag für laufende 
Vortrag der Reſerve . abzüglich 
aus 1893 Rü cverſicherungsan⸗ 
Prämien, b ügl. Storni Dee 
3 ühren Vortrag für ſchwebende 
V Schäden incl. Renten, * 
Gies abz ialich Rückver⸗ 
ſicherungs⸗Antheile 
0 gage vn ‚bubtofen Total⸗Reſerven 6.073 387180 
Total der Ein⸗ Netto Ueberſchuf 529 512ʃ46 
nahmen 12 664 75332 Davon auf neue Rech⸗ 
Ausgaben. nung vorzutragen 29512146 
Vage dee Prä⸗ Bleiben 500 0001— 
. welche laut 8 35 der 
Bezahlte 1 5 ab⸗ Statuten wie folgt zu 
züglich Prüctverſiche⸗ I. vertbeiien find 
rungs⸗Antheile 3261 817/89 zunächſt 5% Dividende 
Proviſionen 1009 085 den Aktien auf das 
Agentur⸗ und Org inte eingezahlte Kapital 
ſations⸗Koſten 327 897 von Fr. 1 000 000. — 
Verwaltungs⸗Koſten ſodann von reftirenden, 
Steuern im In⸗ und Fr. 450 000.— 
Ausland 10% als Tanttöme dem 
a 2 au Er 
BEE Er ach een ünd 
—— erſtützungs⸗ en Angeſtellten 
Beamten . = = N 
00g en Aktlen 
Total ER ee 20°, den Kunden be 
[| Geſellſchaft. * 
Brutto⸗Ueberſchuf - : 9603 900 20 Wie oben 500 000— 


Die Geſellſchaft übernimmt: 
Einzel’, Reiſe⸗ nnd Seereiſe⸗Verſicherungen, Beamten⸗ und Arbeiter⸗Collektiv⸗ 
Versicherungen und die Verſicherung der Haftpflicht von Induſtriellen, * 
wirthen, Gewerbetreibenden jeder Art, von Hausbeſitzern und Privat 


verſonen, mit Erſatz des vollen Schadens bis zu unbegrenzter 


und halten ſich zu Abſchlüſſen für dieſelbe empfohlen: 


Die General = Agentur Poſen: 


Adolf Fenner, 
Bismarckſtr. 3. 


Filiale in Berlin. 


Der Direktor: 
Rummel. 


ſowie die 


L. 7117 


Unübertroffen 


als Schönheitsmittel und zur Hautpflege, 


zur Bedeckung von Wunden sowie in der Kinderstube Barten⸗ Grundſtück 


-Toilette- auf Wilda, Kronprinzenſtr. 10 
Cream- (Roſengarten), circa 4 Morgen 

groß, zu verkaufen. Näheres 
aan Bilbelmöplah N 6408 


aus patent, Lanolin der In Zinntuben à 40 Pf. 
Lal „und- Pacht. 


Lanolin-Fabrik und Blechdosen à 60, 
Martinikenfelde. 20 und 10 Pf. 


Nur ächt wenn mit Schutzmarke „Pfellring“, 


In den Apotheken von Dr. 0. Leschnitzer, Wilh.-Platz 13, 
R. Meusel und Rothe Apotheke, Markt 37, sowie in den Dro- 
— von Adolph Asch Söhne, R. Baroikowskl, Th. Bestynskl, 


Hotel 
epozynskl & Sniegockl, . kckart, M. Jeszka, — Koblitz, Offerten 
M. Levy, 0. Muthschall, S. Otynski, S. Otockl & Co., M. Pursch 4710 2 . da 
J. Schieyer, J. Schmalz, "Arthur Warschauer, Paul wei 18201 dieſer Zeitung. 021 


W. Zielinskl, Ein größeres, gut re 


Kolonialwaaren⸗ 


Heinr. Frido Möller, Hamburg, 


Milchturanſtalt⸗Beſitzer, Grindelhof, 17785 geſchäft 
nr 2 * en Bieh eh, Aten in einer Gymngſtialſtadt der 


hoch⸗ und niedertragende en > Brob. Posen wird zu pachten 


) 7 x 5 erſen 
Va ! 4 800 Monate alte Kälber, Jprungf. Bullen u. gen de Oer NE 
Wai ſen per Sommer, Herbſt billiaft. 2017 K. 6 150 an die Exp. 


1 Breslau während des Maſchinenmarktes in Galisch Hötel 1 
a 


Sa” Maschinen- und Banguss 


nach eigenen u. eingeſandten Modellen, roh und 1 liefert 


ter Ausführung die 
nee eee Muntsianin, 


Ita. erbeten. 


in gebr., noch erhaltenes 
Pianino wird i 2. k. gel. 
Offerten mit Pretsang. u. Nr. 1000 


d. d. 25 d. Zta. erb. 7137 


e 


P. ’ 
Bad Bukowine, 
Poſt⸗ und Telegrapdenſtation. — 
Etſenbahnſtationen: Oels, G 
Graben, Gr. Wartenberg, 
7 Meilen von Breslau 
eröffnet am 15. Mal ſeine betreff. 
der Heilwirkung ohne Konkurrenz 
bekannten Moor⸗ und Stahldäder 


gegen Rheumatismus, Neuralgie, | 


Gicht, Lähmungen, Hautkrank⸗ 
heiten, Blutarmuth und Nerven⸗ 
leiden, ſowie feine gegen Bleich⸗ 
ſucht vorzüglich wirkende „Agnes⸗ 
quelle.“ — Kaltwaſſerbehandlung 
(Kneipp'ſche Kur.) Billigſte Preiſe. 
Zeuaniſſe von Aerzten Pr Ge · 
beilten durch 


Die Badeverwallung. 5 


- Sommer - Pensionat| 


Colberg. 


Am 1. Juni eröff. w. ſ. viel. 
Jahren mein Penſ. f jung. uk 
J. Herren u. Kind. 20 5 — Ref. 

1 ron Helene 
I. Pfannſchmiede 3 


25 pieths-Gesuehe. | 


Friedrichſtr. 15. 


iſt eine Wohnung von 5 
Küche, N daſel ＋ er 
Hinterh. I. Et. 2 g. 


Zim. n. Käche 
u. Nebengel. per 1. Okt. z. verm. 

Möbl. Part.⸗Zim, ſep. Eing,, 
ſofort zu verm. chützenſtr. 19 r. 


Friedrichstraße 10, 1. Ct., 


per 1. Oktober a. c. zu vermieth 
1 ar. Saal, 5—7 Stuben, Küche x. 
Bergſtr. 12 a III. Eig. 
Verſetzungsh. beg Wohn. 
6 Zimm. Bad., a 5 
fof. od. ſpät. zu verm. Näh. b 
W. Beraſtr. 12 b p. r. 5734 


Sapiehaplatz 24] 
iſt eine Wohnung von 6 Zim⸗ 
mern, Badeſtube und reichlichem 
Nebengelaß, vermöge ſeiner Lage 
und Zimmereintheilung für einen 

t od. Comtoir u. Woh⸗ 
nung geeignet, zum 1. Oktober er. 
zu verm. 8 8 bei je 
5749 2 Et. 


Schloßftr. 4 


iſt per Oktober cr. 

1 Laden mit Schaufenſter u. ans 
grenzendem Zimmer für 900 
Mark zu verm. 
bet Gebr. Itzig, Krämerſtr. 20 


ferner unentölten 
da „ Asphal kon 
el und fertige U 
| 5 unſeren — 5 
uch übernehmen wir 


Ausführung bon Bappbedagungen 


ſowohl mit einfach wie 5 e. RR 
Klebepappdach) —.— mehriähri 2 Garantie 


Ebenſo bringen wir 


Holzeementdächer 


Ausführung. Auch 


Dach 


ausgeführt. 


Tafel⸗Dachpappe, d. h. Bütt 


m Ser 
enden ackete 


r. ohne daranſtoßender Wohnung 


neu beſetzt werden. 


Koſtenfreie 


Srllenvermitilung 


1 Familienanſchluß geſichert. 
* M. Jacobowitz, | 
Lautenburg, Weſtpreußen. 
Den Herren Bauunternehmern 
empfehlen wir unſere feuerſicheren 


Stein⸗Dachpappen, 


ah in Tafeln (Bütten⸗ S e e — 9 4 Rollen 2 
eng 
olzeement, Klebeme e,? Meran 
chmaſſe für 4 
95 Erfahrungen beſonders gut bewege 


Repar 
ungen werden forafältigit und zweckentſprechend von une 
Wenn nöthig, findet vorher eine koſtenloſe Unter⸗ 
ſuchung ſolcher Dachungen ſtatt. — Zur Ausführung neuer Papp⸗ 
dedachungen empfehlen wir ganz beſonders 5 al 


ümer zu vermeiden, bemerken wir noch, da 
ausnahmslos mit 


irma cl talling haben. & 


von 4 Z., Küche ꝛc. v. 1. Okt. cr. 
3. bende 5 b. Wirth Berge 
ſtraße 2a J. 


Shübeni. A 


zum 1. Dftober zu vermiethen: 
I. Stock 5 Zimmer nebſt Zube⸗ 
bör, IV. Stock 4 Zimmer. 6232 


Friedrichſtr. 13 . 
tit eine Büderei nebſt eur 


laden u. angrenz. Wohn. auch für 
andern Zweck verwendb., p. 1 Okt. 
z. verm. 6254 


@ Stellen-Angehote, 


Die mit 1500 M. dotirte 


Bürgermeiſterſtelle 


n biefiger Stadt iſt vom 1. Sep⸗ 
tember d. J. > vakant und 5 


687 
Bewerber wollen ihre Geſuche 
unter Belfügung von Zeuaniſſen 
bis zum 1. Auguſt d. an den 
Unterzeichneten einreichen. 

oſtarſchewo,. er 895 wf, 

den 17. Mat 1895. 
Der Schöffe. 
Raschke. 


Bublnd daulſhe 
Handlungsgchilfen 


u Leip 
und Eee 2 7 — größeren 
Stad en 8 Geſchäfts 


Formulare auch Poſen, 
Mühlenſtraße 3. 


35 junges Mädchen au 
ac baxer 5 40 her Same, | 


Hauswirihſchaft vertraut, 
zum ſoſortigen Antritt als 
Stütze der Hausfrau geſ. 


teinkohlentheer, 


edachungen, welche 


Pappe el. 
ee fen 


aturen alter ſchadhafte 


appe (nicht mit ae 


unſere 
einem Adler und unferer 


Ziem, 


Breslau, Fiſchergaſſe 5 und Barge, Kreis Sagan. 


in Posen zu haben bei: 


bei: E. ht, 


Druck und Verlag der Hofbuchdruckeref von W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Poſen. 


von e A Zeitz, (Deutschlands grösster Seifen- 
und Parfümeriefabrik) 

fein parfümirte Toiletteseife von besonderer 

Güte p. Stück nur 25 Pfg., 

L. Birnbaum, Czepczynski & Snie- 

gocki, K Jeszka, T. Lewandowski, K. Stanı 

niewicz, W. Zaporowiez In Jersitz bei: A Ploutke, in St. Lazarus 


u verwechſeln, welche von Mu Raenappe geſchnitten * nd). — 


4744 


taniewska, St. Woy- 
Franz Reh danz. 


Der Laden mit 2 Schaufenſter 
Theaterſtr. 5 Ecke Wilhelmsplatz. 
welcher auf Wunſch modern aus⸗ 
gebaut werden kann, iſt mit oder 


Leiſtungsfähige Verſtche⸗ 
rungs- Geſellſchaft ſucht 


Acguiftteurt, 


welche in beſſeren Kreiſen 

gut bekannt ſind. 6251 
Gefl. 1 befördert dle 

Exved. d. Ztg. unt. E. 51. 


Hoher Mebenverdienft. 
Vertretg. eines ſehr vornehm. 
itter. Unternehmens. Adr. unt. 


ftpreußen 
branchekundiger 


der der polniſchen e voll⸗ 
ſtändig mächtig fit, findet per ſo⸗ 
gleich ober auch ſpäter bei hohem 


vertrauter, 


Sehalt angenehme Stellung in der 


Deſtillatton u. Liqueurfabrik von 
J. Barnass, Brombero. 
Für mein Mehl⸗, Vorkoſt⸗ u 

Materialwaaren⸗ Geſchäft — 

einen tüchtigen jüngeren 7098 


Detailliſten 


beider Landesſprachen mächtig. 


F. Gesell, 
Dampfmüble, Gneſen. 
Für eine kl. Stadt der Br. Poſen 


wird ein älteres auſt. Mäd 
oder W : — 


und Schnittwaarengeſchäft ge⸗ 
ſucht. Dieſelde muß erer 


bereits ähnliche Stellung 


ein — haben. 
5 en erb. unter Nr. 956 an 
dle d. Bl. zu richten. 7091 


Einen Lehrling 


mit guten Schulkenntniſſen 
für Comtor und Lager. N 


Isidor Ehrlich, 


Liqueurfabrik, 
7115 Gr. Gerberſtr. 21. 


Andre Hofer 
Feigen- Kaffee 


anerkannt beſter und geſünde⸗ 
ſter, dabei billigſter Kaff ezu⸗ 
ia, das feinſte Kaffee⸗Ver⸗ 
beſſerungs⸗Mittel, iſt unent⸗ 
behrlich als Beimiſchung zur 
Bereitung einer — wohl 
ſchmeckenden Taſſe Kaffee. 
Vorräthig in den meiſten? 
Kolonialwaaren⸗, Dellkateſſen⸗ 
und — 


Strick-Garne. 


Jede ſparſame Dame verlang 


franco don Gebr. 
Nachf. in Düren, Rhld. 


| Jedem 
nſerenten 


rathen wir im eigenen 
Intereſſe 


vor Aufgabe feiner Inſerale“ 


von uns Koſtenanſchläge 
zu verlangen, da wir zu⸗ 
verläſſig und billigſt An⸗ 
noncen und Reklamen jeden 
Art beſorgen. 40 jähr. Er⸗ 
fahrung und Unparteilichkeit 
bei Auswahl der Zeitungen 
ſetzen uns in die Lage, rich“ 
tigſte Auskunft zu ehen 
wie und wo man inſerirt⸗ 


Haasenstein & Vogler. 


Herrn Nathan L. Neu 
teld, Friedrichſtr. 24. 


ittwe für ein Material⸗ 


niſchen * mächtig ſein und 


Muſter und Preisliſte direkt und 
Gördes 


f. gebtld. Herren u. Damen durch 


A. S. 480 Poſtamt 30, Berlin W. 


Ein älterer, erfahrener, mit der 
a in den Provinzen Poſen 


ar ah 


Dr ad 3 


Nr. 363. 


Sonntag, 


* — — num 


Militär und Marine, 

„Die europäiſchen Flotten. In feiner Wahlrede bat ber 
Marineminiſter Morin kürzlich 5 einen Ueberblick über den 
Stand und die Koſten der groß mächtlichen Flotten ge⸗ 
geben. Darnach gebe England für ſeine Flotte fünfmal mehr aus 
als Stalten, während feine Flotte nur drei und einhalb mal ſtärker 
ſei als die italieniſche. Frankreichs Flottenbudget iſt dreimal größer 
als das italleniſche, feine Flotte aber nur doppelt fo groß als die 
italieniſche. Die ruſfiſche Flotte iſt etwa fo groß wie die italleniſche, 
koſtet aber doppelt jo viel. Deutſchlands Marinebudget ift größer 
als das itallenſſche, feine Flotte aber nicht jo wi: nur Oeſterreich⸗ 
Ungarn, deſſen Seemacht etwa den dritten Theil der ſtalleniſchen 
beträgt, erreicht dies Exgebniß mit geringeren Mitteln. Nach dem 
italleniſchen Miniſter führen ſich die geringeren Koſten der öſter⸗ 
reichiſch⸗ungarſſchen Marine auf die geringeren Arbeitslöhne und 
dere Lödnung der Mannſchaften zurück. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


n. Poſen, 25. Mal. In der heutigen Sitzung der erſten 
Strafkammer wurde gegen die Arbeiter Stanislaus De⸗ 
ers ki, Janatz und Franz Dobberſtein, ſämmtlich aus 
chro da, wegen Diebſtahls verhandelt. Die Angeklagten 
haben zuſammen etwa drei Zentner Mohrräben aus einer Miete 
entwendet. Nach dem Antrage des Staatsanwalts wurde De⸗ 
gorski der bereits einige Male wegen Diebſtahls vorbeſtraft ſt. 
zu drei Mongten, Ignatz Dobberſtein zu vierzehn Tagen und 
Franz Dobberſtein zu einer Woche Gefängniß verurtheilt. f 
S Liſſa, 23. Mat. In der geſtrigen Sitzung der Straf: 
tammer wurde zunächſt folgender Fall verhandelt: Am 


23. Oktober v. J. beobachtete die Arbeiterfrau Tylinska zu Alt M 


luboſch, wie der 17 jährige Häuslerſobn W. über einen Bretterzaun 
in das Gehöft der Häuslerfrau — 54 Prang Bald darauf 
erzählte die Nowocißt der Tylins ka, daß ihr 5 Mark geſtoblen 
work en ſelen. Dar T. fiel das verdächtige Benehmen des W., der 
in Altluboſch als diebiſch dekannt iſt, auf und fte ſprach deshalb der N. 
ibren Verdacht aus. Die Mutter des W. wechſelte an demſelben 
Tage ein Fünfmarkſtück bei einer Käthnerfrau, welches die 
Nowoczyt als das geſtoh tene Geldſtück wieder erkannt haben will. 
Der Angeklagte beſtritt, den Diebſtahl begangen zu haben, er ver. 
wickelte ſich aber bei feinen Ausſagen dermaßen in Widerſprüche, 
daß der Gerichtshof ihn für ſchuldig hielt und den W. wegen 
ſchweren Dfiebſtahls zu einer Gefängnißftrafe von drei 
Monaten verurtheilte. — Im September v. I. bielt ſich der 
Photograph Briefe aus Kroſſen in Czempin auf. Da geſellte ſich 
der Malergehllſe F. aus Poſen zu ihm und bot dem Briefe ſeine 
Hitfeleitung an. Briefe nahm den F. auch als Gehllfe auf; doch 
noch an demſelben Abend verſchwand F. unter Mitnahme einer 
Ubr, die er an einen Bahnwärter für 2,50 Mark verkaufte. Der 
Angeklagte, welcher vorgab, die Uhr gefunden zu baben, wurde, da 
er ſchon einmal wegen Diebſtahls vorbeß raft iſt, wegen ſchweren 
Diebſtahls mit 4 Monaten Gefängniß beſtraft. 
F. Oſtrowo, 24. Mal. In der heutigen Sitzung der hieſigen 
Strafkammer hatten ſich die Thomas und Chriſtine 
Mars zale k'iſchen Eheleute aus Ottosberg wegen Einbruchs 
und Diebſtahls zu verantworten. Sie waren beſchuldigt, in 
der Nacht vom 19. bis 20. Auguſt vorigen Jahres das Scheunen⸗ 
dach der Wirthin Luga daſelbſt erbrochen und mehrere Garben 
Getreide aus der back entwendet zu haben. Die Beſtohlene 
will die e genau erkannt haben, da die Scheune nicht 
weit von ihrem Wohnhauſe ſtehe, fie will auch bemerkt haben, daß 
die M.ſchen Eheleute bei dem Diebſtahl einen Wagen zur Hand 
hatten. Die Vernehmung anderer Zeugen aber ergab, ba 
Luga fett in dem Wahne lebt, daß fie beſtohlen werde, daß ferner 
Nas Dach nach Ausſage des Dachdeckers unverſehrt war und die 
Ausſagen der Klägerin nur auf ſchwachen Füßen ſtehen. Der 
Gerſchtsbof ſah ſich deshalb veranlaßt, die Angeklagten 
freizufprechen. — Im weiteren Verlauf der Sitzung wurde 
En den Kutſcher Stanislaus PBruftewicz aus 
leihen weden Körperberletzung und Sachbeſchä⸗ 
diaung verdandelt. Am 29. Oktober vorigen Jahres hatte der 
Angeklagte den Omnibus von Hotel Ollendorf in Pleſchen von 
Bahnhof Pleſchen nach der Stadt zu fahren. Der Omnibus faßt 
8 Perſonen, 6 befanden ſich darin und von dieſen wehrten ji 
2 Reiſende dagegen, noch 2 Perſonen bineinzulaſſen, da fie ſonſt 
u gedrängt ſäßen. Der Kutſcher beſtand darauf, daß noch zwei 
eſſende den Omnidus benutzen und war auch mit dem Aner- 
bieten der beiden Herren, welche die Gebübren für den Ausfall 
der zwei Plätze aus ihrer Taſche zablen wollten, nicht einver⸗ 
ſtanden. Es kam darauf zu einem Handgemenge zwiſchen dem 
Kutſcher einerſeits und dem Reiſenden Bulkowstt und Kaufmann 
licher aus Polen anbererjeits. Letzterer erhielt Verletzungen im 
eficht, während dem B. ein Hut zertreten und ein Schirm 


bie | tft 


„Beilage zur Poſener Zeitung. 


zerbrochen wurde. Dadurch war den Reiſenden ein Schaden von 
30 Mark entſtanden. Die Sache kam beim Schöffengericht in 
Pleſchen ar Verhandlung; dasſelbe verurtheite P. zu 10 Tagen 
Gefängniß. Pruſiewicz legte eden das Urtheil Berufung bet der 
hieſigen Strafkammer ein, die ſich aber dem Urtheil der erſten 
Inſtanz anſchloß und dem Angeklagten die Koſten des Verfahrens 
auferlegte. Der Staatsanwalt hatte ſogar das Strafmaß er⸗ 
höhen wollen und beantragte gegen den Angeklagten 20 Tage 


end 

C. Leipzig, 24. Mal. [Aufgebobenes Schwur⸗ 
gerichts⸗Urtheil] Vom Schwurgerichte in Gneſen iſt 
am 28. März der Wirth Joſef Radke wegen Brandſtiftung zu 
3 Jahren Zuchthaus, 5 455 Ehrverluſt und 300 M. Geldſtrafe 
berurtbetlt worden. Er iſt ſchuldig befunden worden, feine Scheune 
in Brand geſetzt zu haben, um bie Verſicherungsſumme zu erlangen. 
Von der gleichlautenden Anklage, die ſich auf ſein Wohnbaus be⸗ 
og, iſt ex freigeſprochen worden. — Die Revilton des Ange⸗ 
lagten wurde als begründet angeſehen. Das Reichsgericht ho b 
das Urtheil auf und verwies die Sache an das Schwurgericht 
zurück, weil die an die Geſchworenen gerichteten Fragen nach Vor ⸗ 
nahme einiger ſich auf Zahlen beziehenden Aenderungen nicht noch 
einmal verleſen worden waren. 

„ C. Leipzig, 24. Mal. Uebertretung der Vor⸗ 
Ihrtften betreffend die Vieheinfuhr. Die Nicht: 
kenntniß einer Reglerungsverordnung ſchließt zwar die Verurthei⸗ 
lung wegen wiſſentlicher Uebertretung derſelhen aus, lindert aber 
nicht die Verurtheilung wegen fahrläſſiger Uebertretung. Von 
dieſem Grundſatze ausgehend, erkannte heute der 4. Strafienat des 
Reichsgerichts auf die Reviſſon der Staatsanwaltſchaft hin 
auf Aufhebung des freiſprechenden Erkenntulſſes des Landge⸗ 
richts Lileanitz vom 10. Januar gegen den Schwarzvlehhändler 

9 Scholz aus Sarne (Reg.⸗Bez. Poſen). Auf Grund 
des Reichsgeſetzes vom 23. Juni 1888 bat der Regierungspräfibent 
in Llegnitz eine Verordnung erlaſſen, wonach bet der Einführung 
von Schweinen in den Regierungsbezirk gewiſſe pollzelliche Förm⸗ 
lichkeiten zu erfüllen find. Der Angeklagte hatte bei einer Anzahl 
von Schweinetransporten die Beobachtung dieſer VBorfchriften unter⸗ 
laſſen, weil er dieſelben, wie dem Gerichte glaubhaft gemacht wurde, 
in der That nicht gekannt hatte. — Obwohl nun weder der Er- 
öffnungsbeſchluß ſich auf ein Fahcläſſtakeitsdellktt bezog, noch der 
Staatsanwalt die Vexrurtheilung wegen eines ſolchen anheimgeſtellt 
hatte, erkannte das Reichsgericht doch auf Aufhebung des Urtheils, 
da nach 8 66 des erwähnten Geſetzes eine Verurtheilung wegen 
Fahrläſſiateit zuläſſig war. 


3 Bermifdtes. 


. Aus der Reichshauptſtadt, 24. Mal. Berlin als 
Ausſtellerin. Die Stadtgemeinde Berlin, welche durch Be» 
willigung eines großen Betrages für den Garantiefonds der Ber⸗ 
liner Gewerbe⸗Ausſtellung 1896 und durch zahlreiche andere Zu⸗ 
wendungen an dieſelbe ihr lebhaftes Intereſſe an der Ausſtellung 
bekundet hat, wird auf derſelden auch als einer der hervorra⸗ 

endſten Ausſteller erſcheinen. Die kommunalen Einrichtungen 
Berlins find nicht allein für eine große Anzahl von Schmeiter: 
Kommunen in Deutichland, ſondern auf vielen Gebieten auch für 
eine große Anzahl Städte des Auslandes vorbildlich geweſen. Der 
ungeheure Aufſchwung, welchen Berlin in den letzten 25 Jahren, 
welche ſich mit dem Viertel⸗Jahchundert des Beſtehens des deut⸗ 
ſchen Reiches decken, genommen hat, und für welchen es alſo in⸗ 
direkt auch dem ganzen deutſchen Reiche mit zu Dank verpflichtet 
tft, läßt es ja exklärlich erſcheinen, daß in diefer Zeit unſeres kom⸗ 
munalen Fortſchreitens er aus dem Vollen geſchöpft worden 

Stadtgemeinde erlin benutzt nun die jetzige Gelegenheit, 
um zuſammenfoſſend die Entwickelung ihrer hervorragendſten öffent» 
lichen und Wohlfahrts⸗Einrichtungen zu zeigen. Es wird das in 
einem beſonderen Pavillon geſchehen, der bei einer Grundfläche 
von 12 000 Quadratmetern ca. 150 000 Mark koſten wird. Neben 
den Gewerbe⸗, Fach- und Fortbildungs ſchulen ſollen bei der Aus ⸗ 
ſtellung beſonders zur Geltung kommen: der Hoch⸗ und Tiefbau 
durch Muſter von hervorragenden ſtädtiſchen Bauwerken, bie 
Waſſer⸗ und die Kanallſatlonswerke durch die Vorführung eines 
vollkommen durchgeführten Hausanſchluſſes an die öffentlichen Be⸗ 


und Entwäſſerungs⸗Anlagen, die Rieſelfelder und die Pump⸗ H 
ch ſtationen. Das ſtatiſtiſche Amt wird mit einer Reihe von wich 


tigen und intereſſanten graphiſchen Darſtellungen, die m { 
Markthballen⸗Verwaltung mit den de le 
gallen und Modellen derſelben ſich elnſtelen; ferner werden die 
nn. be wa De Obdach die Waiſen⸗ und 
n „das Turn⸗ un ere 5 
ae 10 0 wee chulweſen zu feſſelnder Dar 
n talted der Hellsarmee in Friedrichs 
hagen iſt von religtöfem Wahnſinn befallen und us eine a 
anftalt gebracht worden. 


26. Mai 1895. 


Von einem ſchrecklichen Unglüd iſt die Arbeiter⸗ 
familie Walter (Ackerſtraße 47) betroffen worden. Frau Walter 
war bei der Wäſche in ihrer Wohnung, und ihre drei Kinder 
ſpielten um fie herum, zwel kleine Mädchen, Eliſabeth und Alma, 
im Alter von vier und ungefähr zwei Jahren und der dreijährige 
Knabe Paul. Die Frau war gezwungen, auf einen Augenblick den 
Waſchraum zu verlaſſen. Kaum hatte ſie ſich entfernt, als die 
Kinder ſich an dem Waſchzober zu ſchaffen machten und ihn um⸗ 
ſtießen, ſodaß das ganze ſiedende Waſſer ſich über fie ergoß. Alle 
drei Kinder waren arg verbrüht und man brachte He in das 
Krankenhaus in der Reinickendorferſtraße. Hier tft die kleine Alma 
den furchtbaren Brandwunden erlegen. Den beiden anderen Kin⸗ 
dern geht es verhältnißmäßig aut. 

I Die Ouverture zu „Dichter und Bauer“ von dem 
kürzlich verſtorbenen Komvontſten Sram v. Suppé tit den weiteſten 
Krelfen durch unzähilge Konzertaufführungen bekannt. Sie gehört 
unzweifelhaft zu des Masſtros beſten Werken und wirkt noch heute, 
dank ihres Melodienreichthums und ihrer ſehr effektvollen In 
ſtrumentation wie eine Novität. Wird man es 19 daß dleſe 
Arbeit anfangs garnicht geſchätzt wurde? Hler iſt ihre Geſchichte: 
Suppe ſchrieb dieſe Ouverture zu einer Poſſe für das 
Karltheater. Die Poſſe fiel durch und die Ouverture mit ihr. In 
der Joſeſſtadt engagirt, mußte er wieder einmal eine Ouverture zu 
elner Poſſe ſchrelden. Es fehlte dem SKomponiften die gebörige 
Stimmung er holte die alte Kompoſitlon hervor. Wieder fiel das 
Stück mitſammt der Ouverture durch. Einige Jahre nachher kam 
abermals eine Novität an die Reihe, zu der Suppé eine Ouverture 
liefern mußte, und er half ſich ein drittesmal mit der alten 
Kompoſttlon aus. Noch bevor der Vorhanz in die Höhe ging, 
klopfte ihm ein ſtändiger Premierenbeſucher, der in der erſten Reibe 
ſaß, auf die Schulter und bemerkte ängſtlich, ins Notenheft 
blinzelnd: „Hören S' Herr v. Suppe, wann S' dö Ouverture 
ſpielen, fallt das Stuck a wieder durch, die bringt a jed's Stuck 
um!“ Doch die Bropbezeidung bemahrheitete ſich nicht. „Dichter 
und Bauer“ — ſo hieß das Stück — errang einen glänzenden 
Erfolg (den es heute ſchwerlich haben würde, denn es it fü 
moderne Anſprüche bodenlos langweilig — Red.). Die Ouverture 
aber verhallte unbemerkt. Der dem das Tonſtück gefiel, 
wollte es ihm abkaufen. „Ich ſchenk Ihnen die Geſchicht“, ſagte 
Suppe. Hasliager nahm dies Geſchenk an, ließ aber trotzdem die Kom⸗ 
poſitſon nicht drucken und erſt der Münchener Verleger Alble er⸗ 
ſtand die Arbeit um — fl. 40. So viel batte Suppe dem Ab⸗ 
ſchreiber der Partitur bezahlt. Aible aber verdiente ein enormes 
Vermögen an der ſelther weltberühmt gewordenen Ouverture zu — 
„Dichter und Bauer.“ 

+ Sean Marie v. Borch, die bekannte Jebſenlleb⸗erſetzerin, 
iſt am Donnerſtag in Berlin im Lazaruskrankenhauſe geftorben. 
Marie v. Borch erlag den Folgen einer Operation, die zuerſt zur 
Geneſung führen zu wollen ſchlen. Eine alte, gleichfalls iterariſch 
thätig geweſene Mutter, mit der fie zuſammen in Friedenau lebte, 
ſteht an ihrer Bahre. 

Der König von Portugal in Lebensgefahr. Man 
ſchreibt der „N. Fr. Pr.“ aus Liſſabon vom 17. d. Mts.: Viele 
Tauſende waren beute trotz der ſtark erhöhten Preiſe zu dem Stler⸗ 
kampfe auf dem Campo Pequeno zuſammengeſtrömt. Alles wollte 
Suerritta ſehen, Ibertens erſten und beiten „Espada“. Tiefblauer 

immel und herrlicher Sonnenſchein begünſtigten das intereſſante 

chauſplel, und man achtete nicht des heftigen Sturmes, welcher 
die zahlreichen Flaggenmaſte der weitgedehnten Arena ſchüttelte, ſo 
daß fie krachten und knarrten. Niemals, fo ſchien es, hatte Guer⸗ 
ritta die Zuſchauer fo in Athem gehalten, niemals ſie durch feine 
Kühnbeit und Kaltblütigkeit ſo ſehr gefeſſelt wie heute. Alle B ide 
folgten der ſchmiegſamen Geftalt des Toreadors, welcher mit dem 


für 


wüthenden Stiere eher zu ſpielen, denn zu kämpfen ſchien — ſo 
leicht und anmuthig waren ſeine Bewegungen. Da plötzlich erbebt 
enſchenmenge, 


ſich die der königlichen 1 gegenũberſitzende 
winkt und ruft entſetzt dem König zu. Die Königin blickt auf und 
hat eben noch Zeit, den mit aller Wucht auf das Haupt ihres Ge⸗ 
mahls niederſauſenden Flaggenmaſt mit ſtarker Hand aufzufangen 
und den tödtlichen Schlag abzuwenden. Der Sturm hatte den 
oberhalb der königliche Loge angebrachten Hauptmaſt gebrochen; 
derſelbe fiel mit ſeinem oberen Ende und der ſchweren, daran be⸗ 
feſtigten Holztugel gerade auf den König, welcher ohne die rettende 
and ſeiner jungen Gemahlin unfehlbar getödtet worden wäre. Sle 
batte die Faſſung nicht verloren. Alles war ſtarr vor Schreck; bie 
in nächſter Nähe der Königin ſich befindende Hofdame war faft 
ohnmächtig geworden. Nur das königliche Paar lachte und plau⸗ 
derte, als wäre nichts geſchehen. 

p Kleine Neuigkeiten aus Ruftland Im Saguntſchinsk'⸗ 
Bezirk unweit Baku iſt auf dem der Geſellſchaft Ararat“ ge⸗ 
hörenden Terrain eine neue Naphta⸗Fontalne erſchloſſen worden, 
die aus einer Tiefe von 130 Faden täglich bis 50000 Bub Naphta 
bervorbringt. Die aus dieſer Fontaine gewonnene Naphta tft zu 
5½ Kopeken pro Bud an eine bedeutende Firma verkauft worden. — 


Im Schutze des Zauberers. 


Erzählung von E. A. Henty. 
Vom Verfaſſer genehmigte Verdeutſchung. 
(44. Fortſetzung.) Nachdruck verboten. 
Die Nacht ſank hernieder, und noch ſetzten ſie ihre Fahrt 
fort. Einige Stunden nach Sonnenuntergang — fie näherten 
ſich eben wieder dem rechten Ufer, der Major lag in einem 
Zustande der Betäubung und Isabella ſaß neben Bathurſt 
und hatte ſich leiſe mit ihm unterhalten — ſchreckte ſie 
plötzlich ein lauter Ruf auf. N 
„Was find das für Boote?“ tönte es vom Lande her⸗ 


Keine Antwort erfolgte aus den Booten; ſie waren nun 
dem Sprecher gerade gegenüber. Da zam das Wort — 
2 Feuer!“ und ſechs Kanonen, mit Kartätſchen geladen, ent- 
endeten ihre tödtlichen Geſchoſſe; zugleich dröhnte eine Gewehr, 
lalve über den Fluß. Praſſelnd ſchlugen die Kugeln in die 
Fahrzeuge, riſſen das ſchützende Laubdach nieder und richteten 
Anhell und Verwüstung unter den armen Flüchtlingen an. 


Ein einziger furchtbarer Schrei ward gehört; grauenbaft aber in der Dunkelheit nichts deutlich erkennen. Sind Sie 


hatte ſich in wenigen Sekunden die Szene verändert. Die 
meiſten der Bootsleute waren getödtet, und führerlos trieben 
die Barken inmitten des Kugelregens auf dem Waſſer. 

Zu denen, die bei dem heftigen, ſo ſchnell nicht erwarteten 
Angriffe über Bord ſprangen, gehörte auch Bathurſt. Er war 
bei dem ſtarken Geräuſche mit einem Ruf der Pein in die 
Höhe gefahren und hatte ſich ohne Beſinnen in die Fluth 
geſtürzt. Obwohl halb bewußtlos, hielt er ſich doch inſtinkt⸗ 
mäßig eine Weile unter Waſſer und ſchwamm dann mit Auf: 
bietung ſeiner letzten Kraft an das jenſeitige Ufer, wo er aus⸗ 
geſtreckt auf dem Sande liegen blieb. Acht oder zehn andere, 
die etwas ſpäter den Boden gewannen, wurden in dem Moment, 
e let gäbe Iprangen, 125 en Kugeln 
niedergeſtreckt; und nur dreien gelang es, in das nahe 
c g ee nk. 

nige Schüſſe folgten noch — dann ſchien der Feind 
ſich zurückzuziehen; denn das Feuern hörte Br, und un 
drüben alles til. Bathurſt ſtand langſam auf und bewegte 
ſich, ſchwankend wie ein Trunkener, auf das Buſchwerk zu; 
doch noch ehe er daſſelbe ganz erreicht hatte, brach er be⸗ 
ſinnungslos zuſammen. Drei Geſtalten traten vorſichtig heraus 
und zogen ihn in das Dickicht. 

Eine Viertelſtunde mochte vergangen ſein, ehe Bathurſt 
unter den Bemühungen feiner Retter, die ihm eifrig Bruſt und 
Hände rieben, zum Bewußtsein erwachte. 

„Wer iſt hier?“ fragte er. 

„Oh, Sie find es alſo wirklich, Bathurſt?“ ließ ſich 
Wilſons Stimme vernehmen. „Ich dachte es mir faſt, konnte 


ed dw mit ncht; mik in al 

5 weiß nicht recht; mir iſt, als erhielt 

auen Katze. Cie mi oe 
„Natürlich, e müſſen getroffen ſein. i 

Ihre ame w 7 zu ee fan Be 
„Alles in Ordnung, Wilſon. Nein, ich denke es 

wird der Kopf ſein; ich fühle etwas a bn Nadel 
„Wahrhaftig“, rief Wilſon, „Sie haben einen Streiſſchuß 

im Genick! Eingedrungen kann die Kugel indes nicht fein, 

ſonſt wären Sie unfähig geweſen zu gehen.“ 

„Helfen Sie mir auf“, bat Bathurft, und er ftellte ſich 
mit einiger Anſtrengung auf die Füße; der Kopf war ihm 
wirr und ſchwer. „Wer iſt noch bei Ihnen ?“ fragte er. 

„Zwei Eingeborene. Ich glaube, es iſt der Sohn Por 
e 125 u feiner Leute.“ 

ons Vermuthung stellte ſich als richtig heraus; 
denn als Bathurſt in del Sprache des Landes = 4 be⸗ 
gann und der junge Rajah ſich verſtanden ſah, trat er hervor 
und erging ſich ſogleich in Verwünſchungen über die an ihnen 
ait — 5 5 
athurſt unterbrach ihn. „Wir wollen ſpäter d 

ſprechen, Murad“, ſagte er. „Laß uns für 1 . ꝗ— 
was zunächſt zu thun iſt. Was hat ſich nach meiner Ver⸗ 
. Kan Wilſon?“ 

„Unſer Boot darſt faſt mitten entzwei und 
10 1 1 ar ward ne i Ya ge 
und wie es ſchien, befanden ſich Frauen darin, denn 
fe free, ſclah Wison ent nn 25 


Das Kriminal⸗Kaſſatlons⸗Departement des dirlalrenden Senats 
bat das freiſprechende Urtheil gegen den evangeliſch⸗lutheriſchen 
Paſtor Baron Nolcken auf der Inſel Oeſel beſtätigt und die 
Kaſſationsklage des Staatsanwalts als unbegründet zurückgewieſen. 
— Abweſenheit des Gutsbeſitzers Ruſchtzkt in Lekoczyn drangen 
De maskirte, mit Meſſern und Revolvern bewaffnete Strolche in 
eſſen Wohnung um zu rauben. Die Schweſter des Gutsbeſttzers 
wurde ſofort durch Meſſerſtiche getödet. Als das Dienſtmädchen 
um Hülfe ſchrie, ergriffen die Räuber unter fortwährendem Schießen 
die Flucht. — In Poutki im Kreiſe Mlawa kamen bei einem Brande 
ſechs Perſonen ums Leben. — Von einem verheerenden Feuer 
wurde das Dorf Korkow im Kreiſe Belgoray heimgeſucht. 
38 Bauerngehöfte brannten nieder. Auch im Dorfe Brzeal, Kreis 
Andrejew, wurden 54 Gebäude ein Raub der Flammen; eine 
Bäuerin verbrannte, als fie Rettungsverſuche vornahm. Im 
Dorfe Gulſiny im Cholmſchen Kreiſe find 64 Bauerngeböfte mit 
allen Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebäuden total niedergebrannt. Auch 
die Kaſernen der Grenzwache im Flecken Bolantec im Sandomirſchen 
Aale ſind durch Feuer vernichtet worden. Schließlich iſt noch 
r eine Feuersbrunſt zu berichten, die vor einigen Tagen in dem 
ee Werft von der Station Puſchkins der Jaxoßlawſchen Bahn 
elegenen Dorfe Liſtwjany ausbrach. In vier Stunden war das 


ganze Dorf, über 100 Gebäude, abgebrannt, nur die Schule konnte 


gerettet werden. 
ur Probe auf ein Bein geſchoſſen. Ein Remſcheider 
Spezerethändler hatte ſich eine Büchſe zur Erleaung von Spatzen 
ar Ein Nachbar erklärte die Flinte für ein untaugliches 
chießeiſen und erbot ſich, als a für einen Probeſchuß zu 
dienen, obwohl ihm der Händler einige Tage vorher aus Anlaß 
einer ähnlichen Erörterung bereits zur Probe einige Schrotkörner 
in die Wade gejagt hatte. Der Nachbar bielt fein Bein zur Haus⸗ 
thür hinaus und der Händler ſtellte ſich in einigen Schritten Ent⸗ 
fernung ſeitwärts am Haufe auf, lud die Büchſe mit einer Schrot⸗ 
kom und nahm den Holzſchuh an dem berauslugenden Beine 

Nachbars aufs Korn. Als der Händler nicht aleich losdrückte, 
wurde der Nachbar e und ſteckte feinen Kopf binter dem 
Thürpfoſten hervor. In dieſem Augenblick ging der Schuß los 
und dem Nachbar wurde ein Auge aus dem Kopf geſchoſſen. Jetzt 
Fr der Spaß ein Ende; der Nachbar zeigte den unglücklichen 

ützen an und die Strafkammer verurtheilte ihn zu einem Monat 
Gefängniß, betonte aber, der Ankläger babe durch ſeinen ſträflichen 
Leichtſinn den ſchlimmen Ausgang mit verſchuldet. 

+ Ein Drama zur See. Aus Chriſtiania, 20. Mat, fchreibt 
man der „Voſſ. Ztg.“: Von einer dunklen Angelegenheit, die ſich 
auf dem Meer zugetragen, berichtet ein in Lowestoft angekommener 
engliſcher Schiffer, der ſich am letzten Donnerſtag mit ſeinem Fahr⸗ 
5 in der Nordſee befandl und dort eine verunglückſe norwegiſche 

ark antraf, zu der er in einem Boote zwei feiner Matroſen ſandte, 
um Hilfe zu leiſten. Am nächſten Morgen war das Boot nebſt 
den zwei Mann verſchwunden, und auf der Bark, deſſen Boote 
unberührt waren, fand ſich kein lebendes Weſen. Später wurden 
aber die Leichen der beiden engliſchen Matroſen und zweier Aus» 
länder von einem anderen engliſchen Fahrzeuge aufgefunden. Der 
eine der Engländer hatte eine große Wunde am Kopfe, die ihm 
anſcheinend mit einem 51 ng beigebracht worden iſt, den man 
bei einem der Ausländer fand. Das Boot ſoll ſpäter geſunken fein, 
der Name iſt unbekannt. 
+ Fälſchung eines Lotterielooſes. Aus Stettin berichtet 
die „N. Stett. Ztg.“: Am 25. März wurde dem Bankgeſchäft 
Rob. Th. Schröder Nachf. hier das Loos Nr. 135 166 der Frei⸗ 
burger Münſterbau⸗Geldlotterie, an das ein Gewinn von 1000 M. 
gefallen war, zur Zahlung vorgelegt, dem Inhaber des Looſes 
auch der Gewinn nach Abzug der Gebühren ꝛc. mit 985 M. aus⸗ 
gezahlt. Das Loos wurde nun kürzlich zur Abrechnung dem 
General⸗Kollekteur in Hamburg eingefondt und von dieſem als 

efälſcht erkannt. Der Erheber des Gewinnes hatte ſich als der 

eutſcheſtraße 52 wohnende Geometer Pletſch legitimirt, jedoch iſt 
ein ſolcher hier nicht zu ermitteln geweſen. 

Theure und billige Autogramme. Der amerlkaniſche 
Novelliſt W. D. Howells ſendet ſeinen eigenhändigen Namenszug 
nur den Autographenſammlern, die nachweiſen können, daß ſie eines 
ſeiner Bücher nicht nur geleſen, ſondern auch gekauft haben. Eine 
Sentenz aber erhalten nur jene, die eine quittirte Buchhändler⸗ 
Rechnung über alle ſeine Werke ihrem End um ein Autogramm 
beilegen. — Mark Twain beantwortet derlei Geſuche meiſt mit dem 
abſchlägigen Beſchelde: „Ich bedaure, Ihrem Wunſche um ein Auto⸗ 
gramm aus prinelpiellen Gründen nicht entſprechen zu können.“ 
Das Luſtige dabei iſt, daß er die paar Zellen ſelbſt ſchrelbt und 
ſelbſt unterſchreibt. „Die Meiſten aber“, erzählt er ſchmunzelnd, 

gehen auf den Leim, werfen das Autogramm, uin das ſie gebettelt 
baben, A und überſchütten mich mit Grobheiten, daß ich fo unzu⸗ 
gäng Mr f 

„Geographie ſchwach!“ Auch die Engländer ſcheinen bis⸗ 
weilen in der Geographie ſchwach zu ſein. Die Londoner „Muſical 
Echoes“ ſchreiben: Bekanntlich wird im Junt im Drury-Lane eine 
deutſche Hof⸗Operngeſellſchaft gaſttren, die uns eine Reihe hier 
unbekannter deutſcher Opern vorführen will. Die intereſſanteſte 
darunter iſt ſicherlich Smetanas „Verkaufte Braut“, die — ſonder⸗ 
bar genug — in einem der ſchwerfälligſten deutſchen Dlalekte, 
dem böhmiſchen, geſchrieben, hier des beſſeren Verſtändniſſes 


en werden dürfte. Gleich: 
Harper im „Strand Magazine“: Madame Sarah 


fi 1 1 ve 
wegen a Vote Sprache gefunge 


3 ſchreibt Sir Harp 
ernhardt iſt am entzückteſten von ihrem Aufenthalt in Ungarn. Mari 


Dort wurde ſie bei ihrer Ankunft von hunderten edler Czechen 
in ihrer herrlichen Nationaltracht hoch zu Roſſe eingeholt und im 
Triumphe unter Eljenrufen in ihr Hotel geleitet. 

Luftbahn über den Niagara. In Amerika bat ſich eine 
Geſellſchaft gebildet, um Touriſten mittelſt einer Luftbahn quer 
über den Niagara, 30 Fuß oberhalb des braufenden und wild 
ſchäumenden Waſſers, von einem Ufer zum anderen zu befördern. 
Zwei Kabelleitungen ſollen zwiſchen Thürmen ausgeſpannt werden, 
die auf canadiſcher und Newyorker Seite errichtet find; geſtützt 
werden die Kabel, fo ſagt das Patent- und techniſche Bureau von 
Richard Lüders in Görlitz durch einen gewaltigen Träger, der 
mitten im Niagara auf der 
An dieſen Kabeln werden korbähnliche Wagen aufgehängt, welche 
von der amerikaniſchen Seite aus mittelſt Elektrizität getrieben 
werden. Die Luftlinſe führt am Rande der amerikaniſchen Fälle 
bis Goat Island entlang und dann an der canadiſchen Küſte, 
indem ſie ene Sehne zum Bogen der Horſe Shoe⸗Falls bildet. 
Der Boden der Wagen ſoll durchlöchert ſein, um ebenſo wie nach 
den Seiten auch frei nach unten ſehen zu können. 


Landwirthſchaſtliches. 

* Saatenſtand und Ernteſchätzung um Mitte Mai. 
Den bereits veröffentlichten ſtatiſtiſchen Ziffern fügen wir noch fol⸗ 
gende Angaben hinzu: Der Stand des Winterweizens tft im Allge⸗ 
meinen befriedigend, insbeſondere im Weſten. Ungünftig lauten 
die Berichte über Winterroggen, von dem ein nicht unbedeutender 
Theil hat umgeackert werden müſſen — 8,3 v. H. der angebauten 
Fläche gegen 0,1 im Vorjahre. Der Prozentſatz würde noch höher 
fein, wenn alle Auswinterungsflächen hätten umgepflügt und neu⸗ 
beſtellt werden können. Der ſtehengebliebene Theil des Roggens 
läßt, namentlich im Oſten, zu wünſchen übrig; meiſt zeigt ſich 
dünner Stand, und es wird eine geringe Strohernte erwartet. 
Der Stand der Sommergerite iſt, ſoweit ſich die Berichte bereits 
darüber äußern, meiſt unbefriedigend. Der Hafer ſtebt, beſonders 
auf ſchwerem Boden, ungleichmäßig. Die Kartoffeln find zum 
größten Theile gelegt, aber erſt zum geringen Theile aufgegangen. 
Die Kleefelder und Wieſen ſind aut, in einigen Bezirken ſogar vor⸗ 
— — 0575 ſodaß über Futtermangel nur in wenigen Bezirken 
geklagt wird. 

— Budapeſt, 25 Mal. Der Saatenſtand um Mitte 
Mai war folgender: Der am 12. Mat eingetretene Regen führte 
eine allgemeine Beſſerung der durch Trockenheit verurſachten Schä⸗ 
den herbei. Der Stand des Winterwelzens iſt gut. Winterroggen 
chwächer. Die Frühjahrsſaaten ſtehen günitig und find 
beſſerungsfähig. Frühjahrsgerſte und Hafer ſtehen in den weſt⸗ 
lichen Landestheilen und in Alfoeld ſehr ſchön. Zuckerrüben und 
Futterrüben haben durch Inſekten gelitten, der 
iſt nicht zufriedenſtellend. 


i Telephoniſche Börſenberichte. 
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Breslau, 25 Mal. [Spirttusbericht.] Ma 
50er 56,60 M., Mai 70er 36,80 M. Tendenz: höher. 
Hamburg, 25 Mai. [Salpeterbericht.] Lolo 


7,45, Mai 7,45, Februar⸗März 1896 8,00. Tendenz: ruhig. 

London, 25 Mai. 6Gproz. Javazucket 12½, 
ftetig. — Rüben⸗Rohzucker 10 ½¼. Tendenz: matt. — 
Prachtwetter. 


% „ e 
25 9.24. 
Wei f a. 157 50 168 28 


Weizen pr. Man.. 
„ 161 — 163 — 
Roggen pr. Mah 137 75 188 75 
P 141 25 143 — 
Spiritus. (Nach amtlichen Notirungen.) N. v. 
do. 7er loko ohne Faß. 37 90 37 50 
do. err er 90 41 70 
do. Le 42 2) 41 80 
do. N 42 60 42 20 
do. JOSE e, 42 90 42 60 
do. 70er Septbr. . . . 4310 42 9 
do. 50er loko o. J. — — 57 20 
N. v. 24 N. v. 24 
Dt. 9% Reichs⸗Anl. 98 60] 8 40 0Ruſſ. Banknoten 221 1 su 


Pr. 4% Konf. Anl.106 401106 BOR. 4½% Bdk.⸗Pfb 103 201108 10 
do. Bee „ 105 101105 —IUngar. 4% Goldr. 113 40.103 2) 
Poſ. 4% Pfandbrf. 103 —|108 - do. 4% Kronenr 98 40 98 30 
do. 3½% do. 101 80102 — Oeſtrx.Kred.⸗Akt. 2 247 — 245 70 
do. 4% Rentenb. 105 40105 ACH Lombarden 42 40 41 80 
do. 3% % do. 12 —101 80 Dist.⸗Kommandit z 221 40219 90 
do. Prov.⸗Oblig. 12 — 101 7 
Neue Pos. Stadtanl. 101 7/101 7 [FJondsſtimmug 
Oeſterr. Banknoten 167 751167 68 feſt 
do Silberrente 100 2 100 A 


njel Goat Island errichtet wird. P 


tand des Raps 


r. Südb. E. S. A 94 500 95 60] Schw 266 — 269 70 
115 401119 Dorn Ei dee 72 70 72 50 
enkirch. Kohlen 66 70.165 80 


arienb. Mlaw.do 85 30 85 50 Gel 


ER Prinz Henry 88 40 89 — Snowrazl. Steinſalz 55 — — 
Boln. 4½% Pdbrf. 69 20 69 25] Chem. Fabrik Milch148 75 147 70 
Griech. 4% Goldr. 29 70 23 70) Oberſchl. Elſ.⸗Ind. A. 88 50 88 25 

talten. 4% Rente. 89 50 89 4 Hugger Aktien 141 — 140 50 


0.3 Eiſenb.⸗Obl. 54 Bü 
* 89 50, 89 50 
Aufl. 


Itimo : 
| t. Mittelm. E. St. A. 93 0 93 — 
4% Staatsr. 68 25 68 chweizer Centr. .133 10.189 90 
Rum. 4%, Anl. 1890 88 90, 88 80 Warſchauer Wiener?74 75374 40 
Serb. Rente 1885. 70 20 70 101 Berl. Handels geſell. 158 4057 50 
Türken⸗Looſe 154 10/152 20] Deutſche Bank Aktien 9 25 194 75 
Disk.⸗Kommandit 220 9 219 75 Königs⸗ und Laurah. 138 — 137 40 
of Prop. A. B47 601107 750 Bochumer Gußſtabl 158 5 15 = 
Poſ. Spritfabrit 171 — 170 6% 
Nachbörſe: Kredit 247 —, Diskonto⸗Kommandit 221 40 
I 521 25, Poſ. 4% Pfandbr. 103 — Br. 3½ % Bfandbr 
ez. 


Berliner Wetterprognoſe für den 26 Mai 
auf Grund lokaler Beobachtungen und des meteorologifhen Des 
peſchenmaterlals der Deutſchen Seewarte privatlich aufgeftellt. 
Wärmeres, meiſtens ruhiges Wetter mit zunehmender 
Bewölkung und Gewitterneigung. Nachher kühler. 


— —— — 


Standesamt der Stadt Poſen 
Am 25. Mai wurden gemeldet: 


Aufgebote: 
„Kaufmann Stanislaus Sempinsti mit Marie Nowacka. 
Städtiſcher Feuerwehrmann Stefan Ligockt mit Stanislawa 
Nogajewska. Schmied Ladislaus Gierczütk mit Marianna Przy⸗ 


bylska. 
Eheſchließungen: 

Schriftſetzer Jullus Junklewitz mit Thekla Karpinska. 
Sergeant Otto Stenzel mit Oitille Kühn. Königl. Poſtafſiſtent 
Hermann Eckhardt mit Marie Holzer. Schuhmacher Stanislaus 
Przewo⸗ny mit Marianna Szezepallsska. 

Geburten: 

Ein Sohn: Kellner Andreas Barton. Droſchkenkutſcher 
Johann Kinowskti. 5 

Eine Tochter: Städtiſcher Feuerwehrmann Emil Oswald. 
Buchhändler Xaver v. Przyjemstt. Arbeiter Anton Cieslewicz. 
Arbeiter Stanislaus Jer ge in Hermann Finger. 

erb : 

Ehefrau Viktoria Grezybowska, geb. Szafranek 32 Jahre. 
Stanislawa Zawlara 5 Wochen. Landwirth Max Manthey 45 
Jahre. Rentiere Ida Bardt, geb. Neumann 77 Jahre. 


Gebrannler 


—— beste Marke, 
unübertroffenan Aroma, 
Reinheit und Kraft. 


C. Kausch ® Tuchversand Ottweiler 132 (Trier) ® 
empfiehlt zum direkten Bezuge alle beſſeren Erzeugniſſe: 
au 


. 1858) 
Tuch 
ammgarn, Cheviot, Anzug⸗Paletot⸗ Loden⸗, Jagdſtoffe: 
über 500) und Aufträge von 20 Mark an tofret. 


n, 
er 


—— —— — 

Von der Kranken und Begräbnißfkaſſe des Verbandes 
Deutſcher Handlungsgehilfen zu Leipzig liegt uns der Jah⸗ 
resbericht für 1894 vor. Auch das katſerl. Geſundheitsamt hat die 


Erfahrungen bei dieſer Kaſſe ausgiebig benutzt für ſein am 13. Okt⸗ 


tober 1894 erſtattetes Gutachten über den Einfluß der Beſchäfti⸗ 
gung auf die Geſundheit kaufmännlſcher Angeſtellter. Die Kaſſe 
batte Ende Dezember v. J. 14601 Mitglieder, die ſich auf 1552 
verſchledene Orte des deutſchen Reiches vertheilen; in 262 Orten 
befteben Verwaltungs und Zahlſtellen. Im abgelaufenen Geſchäfts⸗ 
jahre wurden 12 607 Erkrankungen angemeldet, für die M. 285 270,77 
Krankenunterſtützung und M. 6788,80 Begräbnißgeld zu bezahlen 
waren. Auf die Gewährung freier ärztlicher Behandlung, Arzneien 
und Heilmittel entfällt allein der Betrag von M. 140 118,61. Als 
ein Mahnruf an die noch keiner Krankenkaſſe augebörenden jungen 
Kaufleute darf es angeſehen werden, daß im letzten Jahre die Erkran⸗ 
kungen während des erſten Halbjahres der Mitaltebſchaft Mark 
14 796,31 Krankenunterſtützung und Begräbnißgeld erforderten, ob⸗ 
gleich nur geſunde Perſonen Aufnabme finden. Die, Kran⸗ 
ken⸗ und Begräbnißtaſſe des Verbandes Deutſcher 2 unasge⸗ 
hilfen gewährt nämlich bei mäßigen Monatsbeiträgen für 26 Wochen 
ärztliche Behandlung und für ein ganzes Jahr bis zu 5 M. täg⸗ 
lich Krankengeld, außerdem ein Begräbnißgeld bis zu 300 M., ohne 
beſondere Beiträge. Die Kaſſenleiſtungen werden durch einen Re⸗ 
ſervefonds von M 241 405,90 ſichergeſtellt. 


— — . —.. RR — ———— —. ⁵ — —————— — — 


Bathurſt ſann nach. 

„Ich gebe mich der Hoffnung hin, daß ſie die Frauen 
nicht getödtet, ſondern nur in Gefangenſchaft geführt haben, 
wie fie es bei der Belagerung von Ca wn pore gethan“, ſprach 
er nach kurzem Ueberlegen. „Daß dieſes Unglück über uns 
gekommen und außer meinem Freunde und mir keiner der 
weißen Männer übrig geblieben iſt — daran tragen weder 
Dein Vater noch deſſen Freunde irgend eine Schuld, Murad. 
Seid Ihr gewiß, daß niemand ſonſt gerettet wurde?“ 

„Sie find alle erſchlagen worden; wir allein entgingen 
dem Tode. Ich will zu meinem Vater gehen und ihn zu 
blutiger Rache auffordern.“ 

„Thue das; doch zuvor erfüllt Euer Verſprechen und 
geleitet dieſen Offizier nach Allahabad, und zwar ſobald wie 
möglich, ehe man von Cawnpore Kundſchafter ausſchickt und 
die Gegend hier durchſuchen läßt. Geht in eins der zunächſt⸗ 

elegenen Dörfer, beſorgt den Anzug eines Eingeborenen und 
Bringt meinen Freund in dieſer Verkleidung nach der Stadt.“ 

„Es ſoll geſchehen. Und was gedenkſt Du ſelbſt zu 

un?“ 


„Ich werde nach Cawnpore gehen und verſuchen, ob ich 
die Gefangenen befreien kann. Da ich dieſen Fall vorgeſehen 
habe, trage ich unter meinen Kleidern noch ein anderes Gewand 
und führe alles mit mir, was erforderlich iſt, um mich un⸗ 
kenntlich zu machen.“ 

„Was ſagen Sie da, Bathurſt?“ fragte Wilfon. 

„Ich verabrede eben mit Murad und ſeinem Diener, daß 
er Sie nach Allahabad bringen ſoll. Ich ſelbſt bleibe in 
Cawnpore.“ 


„In Cawnpore! Sind Sie toll, Bathurſt?“ 

„Durchaus nicht. Ich will mich nur überzeugen, ob die 
Damen dort ſind, und ſehen, ob ich etwas zu ihrer Befreiun 
thun kann. Rudſchub, der Gaukler, iſt ſicher da und wir 
mir behilflich ſein.“ 


„Aber wenn Sie dort hingehen, kann ich es auch, 
Bathurſt. Ich will gern ſterben, wenn Fräulein Hannay 
dadurch dem Leben erhalten bleibt.“ 


„Ich glaube es Ihnen, Wilſon; aber Sie würden wahr⸗ 
ſcheinlich den Tod erleiden, ohne ihr helfen zu können; und 
wenn ich dieſes Schickſal theilte, wäre ſie ganz verlaſſen. Ich 
kenne, wie Sie wiſſen, die Gewohnheiten der Eingeborenen und 
bin mit ihrer Sprache vertraut, ſo daß ich mich ohne Furcht 
vor Entdeckung unter ihnen bewegen kann. Etwas anderes 
wäre es, wenn Sie mit mir gingen. Jedes Wort, das Sie 
ſprechen, könnte zum Verräther an uns werden, und Ihre 
Gegenwart würde die Schwierigkeiten, die ſich mir entgegen⸗ 
ſtellen, um das Zehnfache erhöhen. Nein, nein; wenn etwas 
eſchehen ſoll, ſo muß ich es allein thun. Treffe ich jemals 

räulein Hannay, fo werde ich ihr von Ihrer Opferwilligkeit 
erzählen; finde ich ſie nicht, ſo werden Sie mit Hilfe ir 
Truppen ihr Befreier oder, ſollten wir beide inzwischen zu 
Grunde gegangen ſein, unſer Rächer werden. Und nun, Wilſon, 
muß ich Sie bitten, meine Wunde zu verbinden; ich fühle 
mich zum Umſinken matt in Folge des Blutverluſtes. Hier, 
nehmen Sie mein Ueberkleid und reißen Sie es in Streifen; 
ich bedarf deſſelben ohnehin nicht mehr.“ 

Sobald Wilſon unter dem Beiſtande Murads den Ber: 


band angelegt hatte, traten ſie ihre Wanderung an, dabei den 
Fluß ſeitwärts liegen laſſend, um erſt nach mehrſtündigem 
Gehen zwei Mellen unterhalb Cawnpore dahin zurückzukehren. 
ier erklärte Bathurſt bleiben und ſeine Verkleidung bewerk⸗ 
telligen zu wollen. 

„Der Gedanke, daß ich Sie verlaſſen ſoll, iſt mir ver⸗ 
haßt“, ſagte Wilſon, vergeblich ſich bemühend, feiner Stimme 
Feſtigkeit zu geben. „Es iſt ſo traurig, wenn man bedenkt, 
wie ſie alle von uns gegangen ſind — unſer guter alter 
Major, der Doktor und Richards und die armen Frauen ! 
Und nun wir beide allein noch am Leben find, ſoll ich feige 
n und Sie einem ungewiſſen Schidjal über⸗ 
laſſen!“ 

„Nennen Sie nicht Feigheit, Wilſon, was Sie doch nur 
nothgedrungen und aus Rückſicht für mich thun. Ich weiß 
ja, daß Sie gern bleiben würden, wenn es von Nutzen wäre, 
und daß Sie nur gehen, um dadurch Gefahr von mir ab⸗ 
zuwenden. Kommen Sie, machen Sie uns die Sache nicht 
noch ſchwerer als fie if. Es muß fein! Gott befohlen, 
lieber Freund, und auf Wiederſehen! Gehabt Euch wohl, 
Murad. Saget Eurem Vater, wenn Ihr ihn ſeht, daß ich ihm 
keine Schuld an dieſem Ueberfall beimeſſe.“ 

So redend, wandte er ſich und verſchwand im Gebüſch, 
während Wilſon, zu bewegt, um ſprechen zu können, traurig 
feinen Weg mit den beiden Eingeborenen fortſetzte. 


(Fortſetzung folgt.) 
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itätsrath Dr. v. Gasiorowski, 
Spezialarzt für innere Krankheiten, 
Nr. 26 5340 
Lebens- und Pensions-Versicherungs-Gresellschaft 
in Hamburg. 
Errichtet am 1. Februar 1848. 


tft in feiner Wohnung St. Martin⸗Str. 


Auszug. aus dem Rechenschas-Boricht 


u 


6248 


FRANZENSBAD. 


Das erste Moorbad der Welt, besitzt die stärksten Eisen- 
quellen, reine alkalische Glaubersalzwässer und Lithionsäuer- 
linge, die kohlensäurereichsten Stahlbäder, Mineralwasserbäder, 
Kohlensäure-Gasbäder. 2784 

Saison vom 1. Mai bis 30. September. 


BER" Prospecte gratis. 
Jede Auskunft ertheilt das Bürgermeisteramt als Curverwaltung. 


Bad Reinerz 


in Preussisch-Schlesien, klimatischer, waldreicher 
Höhen-Kurort 


und in feinem Püreau auf Schrodka⸗Markt Nr. 1 von 11 bis 
vom 6. Apri 


12 Uhr zu conſultiren. 
Ultimo 1894 waren in Kraft: 


Heil- und Pilegenntalt für Gemüths- und Nerpenkrauke 
32,296 Lebens- Versicherungen mit . M. 96,743,130.— 


(früber Sadebeck’ih: Pflegeanſtalt) in Obernigk bei Breslau. 
Proſpette durch den jetzigen Beſitzer und leitenden Arzt 
Dr. med. Mosler. 
1.423 Renten- und Pensions-Versicherun- 
gen mit jährlich zu zahlenden Pen- 
sionen von 5 889,168.29 


Die Einnahme in 1894 betrug: 

An Prämien- und Kapital-Zahlungen . . M. 4,597,052.96 
inen einne 
Verausgabt wurden: 
Für 498 Todes fülle: M. 

- 202 bei Lebzeiten fällig gewordene 
Versicherungen er.” 

Seit ihrer Gründung zahlte die Gesellschaft 
überhaupt an Versicherungs-Kapi- 
talien und Renten „46728618 


1,403, 985.— 
426,465. — 


Das Grundkapital der Gesellschaft beträgt M. 1,500,000. 
Die Reservefonds belaufen sich auf. . . - 31,021,456.51 


Davon sind angelegt: 3133 


N Mo 82 45 — Seehöhe 568 Meter — besitzt drei kohlensäurereiche, alkalisch- 
In 8 on Unterpfand a7 M . 2344305 6 66 erdige Eisentrink-Quellen, Mineral-, Moor- und Douche-Bäder und eine 
hr ei ae 2 — vorzügliche Molken- und Milchkur-Anstalt. Namentlich angezeigt bei 


Krankheiten der Respiration, der Ernährung und Konstitution. Frequenz 
7000 Personen, 8 Bade-Aerzte. Saison-Eröffnung Anfang Mai. Eisen- 
bahn-Endstatlon Rückers-Reinerz 4 km. Prospekte gratis und franco. 


Bad Langenau Grafschaft Glatz, 


Eisenbahnstation. 
Stahl- u. Moorbad. Kaltwasserbehandlung. Luft- 
Kurort. Vorzüglich gegen Bleichsucht, Blutarmuth, 
Nervenschwäche, Frauenkrankheiten, Rheumatis- 
mus, Gicht, Lähmungen ete. Auskunft u. Prospect durch 


4974 die Badeinspeetion, 


Bad Warmbrunn, 


Eisenbahn-Station, 
346 m ü. M., zu den Wildbädern gehörig, mit 6 Thermalquellen 
von 25° bis 43 C. Trink- und Badekuren. Bassin-, Wannen- 
und Douche-Bader. Eigene Anstalt für Moorbäder, 
hydroelektrische u. medicinische Bäder jeder Art. Klima- 
tischer Kurort in herrlichster Gebirgsgegend am Fusse des 
Riesengebirges. Saison vom 1. Mai bis 1. Öctbr. Im Mai und 
von Mitte August billigere Wohnungen in den unter der Bade- 
verwaltung stehenden Logirhäusern. Prospect d. d. Badever- 


- Darlehne auf Policen der Gesell- 
e |. 22:0 no 


— —ð nn 
Auskunft wird ertheilt und Prospekte und Antrags- 
Formulare werden gratis verabreicht: 
bei der General-Agentur in Posen: 


Wal Tunnel, 


rünestrasse 3 l. 
und sämmtlichen Agenturen. 
7161 


1 728,190.51 


Die Direction. 


ED. RUF F 


k USONW E RN waltüng. 4975 
| Magdeburg. Buckan Zu Bad Im Preussisch- 
Excelsiormühlen Landeck T h al h gIM Schlesien. 


Sanatorium für Nervenleiden u. ehronische Krank- 
heiten, Anstalt für das gesammte Wasserheilver- 
fahren. Warm- und Kaltwasserbehandlung, Electrotherapie, 
Massage: Heil-Gymnastik. Pension, Prospecte gratis. 5101 
Anfragen zu richten an die Direction 


(Scheiben aus Hartguss) 

zum Schroten von Futtermitteln, als Gerste, 
Roggen, Hafer, Mais, Bohnen, Erbsen, Linsen, 
Lupinen, Wicken, Oel-, Erdnuss- und Baumwollen- 
saat-Kuchen, sowie zum Vermahlen von Dünge- 
mitteln u. Stoffen verschiedenster art. 

Die Mühlen finden ferner mit Vortheil Ver- 
# WE _ wendung in Brauereien, Brennereien, Zucker- 
„ ua fabriken, Cichorienfabriken u, 8. W. 
= Seit 1880 mehr als 16,000 Stück geliefert! 


Excelsior-Doppelmühlen (D. R.-P.) 


München 1893: Grosse silberne Denkmünze. 
Erfurt 1894: Silberne Staatsmedaille. 


Patent-Kugelmühlen, Steinbrecher sowie 
sonstige Zerkleinerungsmaschinen. 
und Kreuzungsstücke aus Hartguss und Stahlguss, 


Milde Waſſerbehandl., Diät, 
aſſage, Gymnaſtit, elek⸗ 


Selig de zn 


triſche, Fichtennadel⸗, Sool⸗, 
u. Pension im Moor⸗, Dampf- u. a. Bäder. 
7 ” a e 

rede ber: (9) — 


Speclalarzt f. Nervenl., Proſp. 
Penſion für Erholungſuchende. 


feet. Geiſteskranke ausgeſchl. 
7027 


auf F 


Räder, Herz- N 0 
Weichen u. sonstige Bedarfsartikel für Fabrikbahnen. Tyurch Klima. das Be a 
un reiche 7 

Gas-Motoren. Lage und, rei Vegetation 


SEE" Preisbücher kostenfrei. | 


Eigenth. d. Badeanstalt G. C. Weigelt. 


| Wittekind 
Soolbad u. Sanatorium bei Halle a. N Saale 


in anmutbiger und kimatiſch bevorzugter Lage. eilkräftige 
Soolquellen zu Trink⸗ und Badekuren. Eiſenmoore u. 
bydroelektriſche Bäder, Fohlenfaure Soolbäder, u 


Bade fi d A t. 
V. Indltatlon g Skropbuloſe Rheumatismus, Herzleiden, 


Auf der Posener Provinzial-Gewerbe-Ausstel- 
kung (26 Mai bis 20 Juli d. J.) sind von Seiten des Wer- 
kes ausser einer Anzahl Excelsiormühlen u Excelsior-Doppel- 
mühlen, ein Präcisions-Gasmotor und ein Petroleum -Motor aus- 
gestellt, welche von den Herren Interessenten im Betriebe 
besichtigt werden können. 7147 


Vertreter: D, Wachtel, Breslau. 


nne eee 
Ernst Eckardt, Cib-Ing, 


8 en, Gicht, Gallenſteine, Hautkrankheiten, 
Sihwächesuftände, Rekonvalescenz ꝛc. Vorzügliche 


Heilerfolge bei 


— nd. chron. Frauen. u. Nervenleiden. 
- ſſerbehandlung. — Diäteti ektri 
Fabrik Schornsteinbau Maſſage uren. Caiton: vom 20. Abel 51s Eb Sept 


Kurarzt: Dr. Th. Lange. Proſpette durch 


die Bade-Direetion. 


aus rothen und gelben Rabtalfteinen. 


Lieferung der Radialſteine. 
Schornſtein⸗Neparaturen 


@eraberiäten, de dee eee Aus fuc en 
übrend de etrieh 1 ö 
Y Zu, igende Lage am 300 m breiten Fluß. Prächtige Spazler⸗ 
Ei er, — ya e dug "eo, 1 15 nen egung inkl. ARE oe 
aue eln. dlung von Mk. 5. — an. 
5 aaf ſſ bandlund bon Dlrig. Arzt Dr. med. Tschacher, 


Er überer Alfliterzarzt und ftelvertretender leitender Arzt der 
Ausführung unt. Garantie. — Geſchäft gegr. 1875. füt v. Zimmermannſchen Naturbetlanitalt in Chemnftz. 


1 “ Mrofpette ate und franlo durch die Verwaltung. 


1 


. 


Sanatorium Schwedt a. O. 
Naturheilverfahren. 
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Nord stlensche femerbe-Aus- 8 


stellung in Königsberg J. Pr. 


unter dem Protectorat Seiner Königlichen Hoheit des 
Prinzen Heinrich v. Preussen. 


Poirliche Brüfiung Sonntag, den. Mair 


it der Ausstellung ist eine Lotterie verbunden, 
bestehend aus Loosen & 1 Mark und ist der General- 
vertrieb der Firma Leo Wolff (Geschäftsinhaber 
F. Jacobson) in Königsberg l. Pr. übertragen. 7146 
Wiederverkäufer wollen sich an die betreffende 
General-Agentur wenden. 


Das Ausstellungs-Comité. 


u 
Erdmannsdorf—Zillerthal 


im ſchleſiſchen Rieſengebirge, 
Sommerfriſche u. Luftkurort m. Kal. Schloß in prachtp. Lage, idyll. 
am Fuße des Hochgebirges. Mittelpkt. d. herrlichſt. Gebirgs : u. 
Waldparthien. Retzendite Ausſichtspunkte u. Spaziergänge (Kal, 
Schloßpark); vorz. Wohnungsverhältniſſe, bill. angen. Aufenthalt, 
rein. Waſſer. Arzt u. Bot am Orte. Günftigfte Verkehrsverbindan.; 
in wen. Minut. m d. Bahn auf d. Hochgebirge, in Hirſchberg, 
Warmbrunn, Schmledebera, Schrelberhau, Krummhüdel, nach Böh⸗ 
men ꝛc. Näh. Ausk durch d. Ortsvorſteher v. Erdmannsdorf a 


Peplitz-Schönan 


seit Jahrhunderten bekannte und berühmte heisse, alkalisch-salinische 
Thermen (23—87° R.). Curgebrauch ununterbrochen während des 
ganzen Jahres. 

Hervorragend durch seine unübertroffene Wirkung gegen Gicht, 
Rheumatismus, Lähmungen, Neuralgien und andere Nervenkrankheiten; 
von glänzendem Erfolge bei Nachkrankheiten aus Schuss- und Hieb- 
wunden, nach Knochenbrüchen, bei Gelenksteifigkeiten und Verkrüm- 
mungen. 

Alle Auskünfte ertheilen und Wohnungsbestellungen besorgen; 
für Teplitz das Bäderinspectorat in Teplitz, für Schönau das Bürger- 
meisteramt In Schönau. 3561 


Johannisbad 


im Riesengebirge. 
Das höhmische Gastein, 
BEE” Saisoneröffnung 12. Mai, 

1 einer an großartigen Natnrihönbeiten reichen Gebirgs⸗ 
gegend in geſchützter Lage. 4799 

Bahnſtatlon: Freſheit⸗Johannis dad. 

Heilanzeigen: Gegen Nerven: und Rückenmarklelden, rheuma⸗ 
tiſche und gichtiſche 5 Löhmungen, Scrophuloſe, Bleichſucht, 
Frauenkrankheiten, Verarmung des Blutes und Entkräftung nach 
konſumlrenden Krankheiten, chroniſche Hautausſchläge. rner 
erfolgreich find die! Kurmittel zu Nochturen nach dem Gebrauche 
anderer Bäder, wie: Karlsbad, Marienbad, Teplitz, Kiſſingen und 
Ems. Weitere Auskünfte ertdellt bereitwilllaſt die 

Kurkommission in Bad Johannisbad (Böhmen). 


WERTET p . .. 
Dr. Kles’ Diätetische Heilanstalt, 


Dresden N. 4525 
Streng individualisirende ärztl. Behandlung. Durchaus vorzüg- 
liche Heilerfolge in allen, selbst den hartnäckigsten Leiden, be- 
sonders Unterleibs-, Nerven-, Frauenkrankheiten. Herzleiden etc. 
— Schrift: Dr. Kies’ Diätet. Kuren, th’sche 
Kur ete. 8. Aufl., Preis 2 M., durch jede Buchhandlung sowiedireet 


Oſtſeebad Zoppot. 


Saiſon vom 15. Juni bis 1. Oktober. 


Relzende Lage. Milder Wellenſchlag. Schattlae Pro⸗ 
menaden und Parks am Strande. Kalte und warme See⸗, 
Sool⸗, Eiſen⸗ ıc. Bäder und Douchen. Waſſerleitung. Gas⸗ 
beleuchtung. Sommer⸗Theater. Großer Seeſteg. Dampfer⸗ 
Verbindung über See. Großes elegantes Kurhaus. Elektrlſche 
Beleuchtung des Kurgartens ꝛc. Täglich Konzerte der Kur⸗ 
kapelle. NAöunlond, Gondelfahrten x. 1894 efrequenz 
8000 Perſonen. Gute und billige Wohnungen. Neue auf 
das Eleganteſte eingerichtete Kolonnaden, welche ca. 2000 Per⸗ 
ſonen Schutz gegen Regen und Unwetter gewähren können. 
Proſpekte verſendet und Auskunft ertheilt 22 


| Die Bade- Direktion. 
SSG 
Soeben erſchienen: 


Neuester Plan der Stadt Posen 


nebft den Vororten Jersitz, Wilda und 
St. Lazarus. 


Maßſtab 1: 7500. 
Preis 0,75 Mark. 


Hofbuchdruckerei W. Decker & Co. 


(A. Nöstel). 
Poſen. 


Fürstenbrunn 


"== Bestes kohlensaures Tafelwasser. 


Eingeführt in den meisten Casinos, Clubs und in vornehmen Kreisen. Das 
Quellwasser von Fürstenbrunn wird dauernd durch das Chem. Laboratorium des 
Geheimen Hofraths Prof. Dr. R. Fresenius in Wiesbaden kontrollirt. 6786 

Prospekte und Preiscourant versendet franco die 


Qnellverwaltung: Fürstenhrunn bei Westend, 


Wichtig für Gewerbetreibende. 
Betrifft Sountagsarbeit! 


Wir haben anfertigen laſſen und balten vorräthlg: 
die auf Grund der gewerbegeſetzli hen und deren Aus⸗ 
führungsbeſtimmungen über 


die Sonntagstuhe im 
Gewerbebetriebe 
ven den Gewerbetreibenden owe von den 
Wind⸗ und Waſſermüllern um 
Wind⸗ und Waſſertriebwerks⸗ 
beſitzern „ fünrenen 
Verzeichniſſe 


der in ihrem Betriebe in Gemäßheit der Gewerbeord⸗ 
nung ollgemein geſtatteten, bezw. ausnahmsweiſe zuge⸗ 


laſenen Sonntagsarbeiten. 


(geheftet) enthält die für den 
auf die Eintragungen 


Das Verzeichniß 
Gewerbetreibe den wlſſenswerthen, 
bezüglichen Vorſchriften. 


N NN 


Hofbuchdruckerei W. Decker & 60. 


TIL 


7 d . di A Er KA A A 
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kreuzsait Risenhau 


Ludloſſ's geräuſchloſe JaiNOS, 280 flat an 
Rilch⸗Handtentrifuge | Ohne Anzahl. 215 U. monat. 


Neues verbeſſertes Modell i8o ß. _ *ostenfreie, 4d ch. Probesend, 


Zu ermäßigten Preiſen. 
Schärſſte Entrahmung. — Erſparniß 
bis zu 3 Liter Milch bei einem 
Pfund Butter gegenüber dem 
Sattenverfahren. 5757 
Leichter, geräuſchloſer Gang 

Geringe Abnutzung. Bequeme Rel⸗ 

nigung. 
Die Cenkrifugen ſind ſtets auf Lager 


— = und werden zur Probe gegeben. 
Gebrüder 


Fabrik Stern, Berlin. Neanderstt it 


Dalmatiner 


Inſektenpulver, 


. rein, außerordentlich 
ewährt gegen Schwaben, Mot' en, 
Fliegen, ꝛc. In Blechdoſen mit 
Streuvorrichtung & 25 Pfg., 50 
Pfg. u. 1 Mark. Das Pfund 
koſtet 3 M. 5049 


Rothe Apotheke, 


Markt 37, Ecke Breiteſtr 


esser- Posen, 


Ritterſtraße 16. 


Nicht der Reklame, ſondern 
der era Weiterempfehlung 


durch die vielen Tauſend Perſonen, die den 


& Anker Bain-Expeller & 


in den letzten 25 Jahren mit gutem Erfolg gebraucht haben, 
verdankt dieſes ftreng reelle Hausmittel ſeine große Verbreitung 

u den Beliebtheit. Wer (tte reien deer 
A, Alena > (8 en), cken⸗ 
ſchmerzen, Hexenſchu „Not. 0 4 Hüft⸗ 
weh uſw. als ſchmerzſtillende Eintelbung angewendet hat, wird 
ſtets eine Flaſche davon vorrätig halten, um ihn auch bei Er⸗ 
kältungen ſofort als ableitendes, vorbeugendes Mittel 
anwenden zu können. Der Preis dieſes altbewährten Haus⸗ 

mittels iſt ein ſehr billiger, nämlich 50 Pf. und 1 Mi. die 
Flaſche. — Zu haben in den Apotheken. 


ſchränke 
= (heil od. dunkel 
lackirt) 


neueſtex Konſtruktlon v. Ia Qua 
lität empfiehlt billigſt It. illunr. 
Preisliſte 5499 


Moritz Brandt 


Poſen, Neue Str. 4. 
E. gebrauchtes, noch gulerdoltenes 


* * " 
Pianino od. Stukilügel 
wird zu kaufen geſucht. Offerten 
mit Banane unter M. R. 
abzugeben in d. Exp. d. Big. 


| KASSELER N 


LeDenswersicherungs-BesellschaftzuLeipzie, 


(alte Leipziger) auf Gegenjeitigfeit gegr. 1830. 


HAFER-KAK AO. 


Ich habe mich aus 
eigener Praxis überzeugt, Verſicherungsbeſtand: 
dass der Kasseler Hafer- 60 900 Perſonen und 422 Millionen Mark 
Kakao in der That das Verſicherungsſumme. 5834 
Lob verdient, welches Vermögen 120 Millionen Mark. 
ihm von den Gezahlte Verſicherungsſummen: 83 Mill. Mark. 


Dividende an die Verſicherten für 1894 
42 % der ordentlichen Jahresbeiträge. 


Die Ledensverſicherungs⸗Geſellſchaſt zu Leipzig iſt bei gün⸗ 

ſtiaſten Verſicherungs⸗Bedingangen (Unanfechtbarkeit fünf- 

jähriger Pollcen) eine der größten und billigſten Lebens ver⸗ 

ſicherungs⸗Geſellſchaften. — Alle Ueberſchüſſe fallen bei ihr 

den Verſicherten zu. Nähere Auskunft ertbeilen gern die 

Geſellſchaft, ſowie deren Vertreter Alex Bernstein in 
Poſen, Friedrichſtraße 15 II. 


N 
Preuß. Central⸗Bodentredit⸗Akt.⸗Geſellſchaft 


Autoritäten zuertheilt 
wird; er hat sich als ein 
vortreffliches Mittel bei 
Magenleiden bewährt und 
wird in allen Fällen, wo 
es sich um eine Verbesse- 
rung der Körperkräfte 

handelt, vorzügliche 
Dienste leisten 1858 

Kassel, 24 Juli 1894. 

gez. Dr. Schütze, 
pract. Arzt u. Homöopath. 


Kasseler 
Hafer -Kakao-Fabrik 


\ 
I 
1 
| 
| 
\ 
ersten | 


von Hausen & Co, Kassel, Berlin, Unter den Linden 34. 2622 
Zu haben in allen Apo. Heſammt-Darlehnsbeſland Ende 1894: 455,000,000 Mark. 
theken, Drogerien und Obige Geſellſchaft gewährt zu zeitgemäßen Bedingungen Dar» 


besseren Kolonialwaaren- 


handlungen. 


lebne an öffenilſche Landes welloratſons⸗Geſellſchaften, ſowie erſt⸗ 
ſtellige hypothekariſche Seitens der Geſellſchaft unkündbare Amorti⸗ 
ſattons⸗Darlehne auf große, mittlere, wie kleine Beſitzungen bis 
zum Mindeſtwerth von 2500 M. Anträge wolle man entw der 
der Direktion oder den Agenten der Geſellſchaſt, an die eine Pro⸗ 
viſion nicht zu zahlen ift, einreſchen. An Prüfungsgebübren 
und Texkoßten ſind zuſammen 2 vom Tauſend der beantragten 
Darlehnsſumme, jedoch mindeſtens 30 und böchſtens 300 Wart zu 
entrichten. Die Direktion. 


ER 


bestes gediegenstes Fabrikat. WE 


Vertreter: M. Lohmeyer 7 


Speelalität: 
Cheviots u, Kammgargze 
versendet direct an die 
Privatkundschaft 
reichhaltige Kurier. 
estlon der im 
Tragen bowähr- 
bon Fabriksta 


aller 
Stoffe wird 
i Garantie ge. 
leistet, 


Anerkannt 
billigste und beste 

Bezugsauslie 
direct vom Faorikplatz 


on allen holzkonservierenden 
Anstriohen bewährt sich stets 
als woltaus wirksamaster das 


Avenarius 


Carbolineum 

D. A,-Pat, No. 46021. 
ee et 
10 — 35 — u 


Fabriknied 
F. G. Fraas Nachfolger, 


Posen, Breitestrasse 14. 
Drogen, Farben, Wagenſette & Oele 


Victoriastr. 10, 
Posen. 


|Vortneimatte one biMigste Bezugwauuinet | 
. 


ber 


Herren -Remontolre ß 
mit Goldrand u. Secunde 
3 Jahre ſchriftl. Garantie! 
> M.50 or 
PM Umtausch gern geſtattet! 

a. Preisbuch üb. alle Art. 


er ——————— 


Segelleinen 


in Breiten von 1—3 Meter, 


Ronleguxſtofſe, Markiſendrells, bunt geſtreift u. glatt 
grau, Markiſenfranſen, Matratzendrells in allen Brei⸗ 
ten, Kraer Wagenripſe, Wagentuche, Wagenſchnüre 
und Borten, Wagenteppiche in Wolle und Halbwolle, 
Ledertuche in allen Breiten, ſowie Roßhaare, Seegras, 
Indiafaſern, Wer g, Sprungfedern, Polſtergurte, Ja⸗ 
loufiesurte, alle Sorten Schnüre und Bindfäden em ⸗ 
pfiehſt in axoper Auswahl zu ſehr billigen Preiſen en gros 


& en detail 3709 
J. Gabriel, 


Markt u. Breslauerſtr.⸗Ecke. 


Gebr. Loeseh, » 
® IM.»Berfand, Leipzig 17 


2 nme mann nm enanmen 
Alten u. jungen Mannes £ 
wırd die in neuer ronmehrter Auf- 

erschienene Schri® des Med. - 

Dr. Müller über dsa 


20 
usul, 2— . 


acwis dessen rad hh Yeliıng wur h 


Betreung empfohlen. x RR STE 7 371737079; * 
Treie Zusendung unten Üvusen, N A 

fix eine Mar! In Briefmarken. verurde Anweiſung zur ettung 

9 von Trunkſucht. M. Falkenberg, 


umetzſtraße 29. [6129 


Berlin, Stei 


Geldschränke. 


J. C. Petzold, Magdeburg 
empfiehlt seine Fabrikate in 


unübertroffener Vollendung 
Preise ausserordentlich. billig. 
Preislisten gratis und franco. 


sterR 


— 
3 Meier f. blau, 3 od. ſchwarz attſtroh⸗Dr eſchmaſchinen, 
Chevwiot ER Stiften Syſtem mit Ghhnng⸗ 


zum Inzuge für 10 Mark. 2½ 
Meter desgl. zum Paletot f.? Mark. 
Ia Anzug u. Hoſenſtoffe außerſt 
billig, verfendet freo. gegen Nach 
nahme J. Büntgens, Tuchfabrik, 
Eupen bei Aachen. Anerkannt 
vorzügliche Bezugsquelle. Muſler 
Franco zu Dienſten. 


— 


walz en, glattes weiches Stroh, 
reiner Aus druſch, keine Körner⸗ 
deſchüdigung, leichter Betrieb 
Für 1⸗ bis 2 ſpünnigen Betrieb 
ſchon van M. 175 an. 
Schläger Syſtem neueſter 
Konſtrutuon. 6335 


Göpelwerke 
Ie, 2⸗, 4 ſpannig, neueſte Mo⸗ 
delle. Leichter Gang und un⸗ 


übertron ne, exacte Auatuhrung. 
Jahresprodukt. 22 500 Maſch., 650 Arbeiter. 


Ph. Mayfarth & Co., Poſen. 
Zartſchmeckende große und kleine Liegnitzer 
Saure Gurken, * Eſſig⸗Gewürz⸗ 
Gurken, Liegnitzer ed⸗Pikles, Liegnitzer 
Sauerkohl, zuckerſüße Preißelbeeren offerirt 
billigſt orhoft⸗ ſchock, ſtück⸗ centner⸗ u. pfundweiſe 


Alex Goritz Nachf., Kl. Gerberſtr. 4. 
FFC 


in 3 bis 4 Tagen 

werden diser. frische Geschlechts-, 
Haut- und Frauenkrankh., ferner 
Schwäche, Pollution und Weissfluss 
gründlich und ohne Nachtheil geho- 
ben-durch den vom Staate appro- 
birten Spezialarzt Dr. med. Meyer In 
Berlin, nur Kronenstrasse Nr. 2, 
I Tr, von 12—2, 6—7, auch Sonn- 
tags. Auswärtige mit gleichem Er- 
folge brieflich. Veraltete und ver- 
zweifelte Fälle ebenfalls in sehr 
kurzer Zeit. 12883 

am. m. S. vrt. W. a. Fr.Mellioke,Heb. 
Berlin W „Wilhstr 122 Abr 2.4 


Iluſtrirte Kalaloge gralis u. franco. 


